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Fanenropa und Völkerbund :

Briand spricht in Gens.
Eine vorsichtige Rede .

TU . Genf, 11 Sept . ^Funkspruch .) Im Völkerbund ergriff heute
unter allgemeiner Spannung Briand das Wort . Er wies darauf
hin , daß er die Tribüne des Völkerbundes als Vertreter Frankreichs
und ferner als Beauftragter von 26 europäischen Mächten betrete ,in deren Auftrag er dem Völkerbund einige Mitteilungen machen
wolle. Der zweite Teil seiner Aufgabe habe besonders weittragende
Bedeutung und lege ihm eine schwere Verantwortung auf.

Briand ging auf die bisherigen
Fortschritte im Ausbau des Völkerbundes

ein und erklärte , die Völker hätten heute in wachsendem Maße das
Vertrauen , daß der Völkerbund das Werk des Friedens fortsetzenwerde . Der Völkerbund habe das Stadium der Verdächtigungen,Beschimpfungen und Lächerlichmachung hinter sich . Er habe freien
Spielraum , um weiter zu wachsen . Der Krieg sei jetzt nach dem
Abschluß des Kellogg - Paktes als Verbrechen schlimmster Art
erklärt worden. Auf dem Wege der Friedenssicherung seien große
Fortschritte festzustellen . Solange er lebe, werde er jedenfalls keinen
Krieg mehr zulassen .

Jetzt gelte es , die Bestimmungen des Völkerbundspaktes über
die Abrüstung durchzuführen .

Ohne Zweifel bestünden noch wesentliche Hindernisse. In London
sei man zu höchst bedeutungsvollen Ergebnissen gelangt . Der Ab¬
rüstungsausschuß müsse nunmehr die Arbeiten weiterführen . Er
hoffe, in allernächster Zeit mit einem Nachbarland in Verhandlun -
gen treten zu können , die den Beitritt dieses Landes zu den Beschlüs -
sen der Londoner Flottenkonferenz ermöglichen würden . Er sei
überzeugt , daß heute die Kriegsgesahr gebannt sei und die Frie -
denssicherung fortschreite.

Dann kam der französische Außenminister auf
die Pan - Europafrage

sprechen . Dieser Teil seiner Red ? zeigte nicht die bei Briand sonst
üblichen Temperamentsausbrüche . Er betonte , daß es heu «e keine
Vereinigung von Völkern , keine Sondervereinbarung gebe, die
lebensfähig sei, wenn sie nicht aufs engste mit dem Völkerbunds-
Pakt verbunden sei . Europa leide am schwersten unter
den entsetzlichen Folgen des Weltkrieges . Gerade
deshalb müßten sich auch die europäischen Völker, die die Sicherung
des Friedens wollten , organisch zusammenschließen . Es handele sich
hierbei um eine Frage der Vernunft und des gesunden Menschen -
Verstandes . Jedes große Problem stoße anfänglich auf Schwierig-
leiten . 26 europäische Staaten hätten jedoch festgestellt , daß sie zu

gemeinsamer Arbeit zur Sicherung des Friedens bereit feien.
Größte Vorsicht und eingehende Prüfung der ganzen
Frage sei unbedingt notwendig .

Nach Dankesworten an die Regierungen für die eingehende
Prüfung der Paneuropa -Frage stellte Briand fest , es habe keinen
Augenblick ein Zweifel darüber bestanden, daß diese Frage vor den
Völkerbund gebracht werden müsse. Der Völkerbund sei jedoch eine
universelle Organisation für Weltausgaben , die sich Einzelfragen
nicht widmen könne . Alle Völker seien aber heute daran interes-
siert , daß die europäischen Völker sich zusammenfinden, sich wirt -
schaftlich und politisch vereinigen und zusammenarbeiten , um die
Kriegsschäden zu überwinden . Briand erklärte zum Schluß, die 26
europäischen Staaten hätten beschlossen, den eingeschlagenen Weg
im Interesse des Friedens fortzusetzen ohne alle Hintergedanken
gegenüber anderen Völkern oder dem Völkerbund. Die europäischen
Mächte erwarteten jetzt, daß der Völkerbund ihnen erkläre , Europa
sei auf dem rechten Wege, aus dem es weiter marschieren müsse.

Die Rede wurde mit dem üblichen Beifall aufgenommen. Jedoch
zeigte sich , daß der zweite Teil infolge der äußerst vorsichtigenFor -
mulierung Briands keinen starken Widerhall gefunden hat .

Warum verlieh Grandi Gens?
Die französisch- ttalienische Spannung .

B. Paris , 11 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „ Badischen Presse" .)
Der „Matin " veröffentlicht heute eine aus Genf datierte , wahrschein -
lich aber in Paris fabrizierte offiziöse beruhigende Darstellung über
die plötzliche Abreise des italienischen Außenministers Granvi aus
Genf , der wie gemeldet durch Scialoja vertreten wird . Diese
bedeute — im Gegensatz zu den Meldungen der englischen Blätter
— keine Erhöhung der Spannung zwischen Frank -
reich und Italien . Die Verhandlungen über die Seeab -
rüstung in Tunis und Tripolis seien in der Kommission der Tech-
niker und nähmen ihren Fortgang . Wenn Grandi in zehn Tagen
nach Genf zurückkehre , würden diese Vorbereitungen wahrscheinlich
soweit sein , daß Verhandlungen zwischen den beiderseitigen Außen-
ministern möglich sein würden . Vermutlich habe die faschistische Re-
gierung Grandi zurückgerufen, damit er im Völkerbnndsrat nicht
persönlich eingreife . und nicht durch Erklärungen die Besprechungen
mit Frankreich störe Wenn schon der letztere Vorwand überaus
fadenscheinig ist, so >st es noch mehr das letzte Argument , das der
„Matin " ins Treffen führt : Scialoja vertrete Italien in Genf
seit sieben Iahren und man wolle ihn auch nicht vollkommen in den
Hintergrund drücken . Da kann man nur fragen , wozu ist denn
Grandi überhaupt nach Gens gekommen ?

Inoienkonserenz ohne Gandhi
Die Liste der Teilnehmer . / Die Liberalen in Indien gegen Gandhi .

H. London , 11 . Sept . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse «.)Weder Gandhi noch die beiden Nehrus , noch die übrigenFührer des indischen Nationalkongresses sind zu der
Londoner Indienkonserenz

eingeladen , deren Aufgabe es ist, dem Lande eine neue Verfassungzu geben . Dies ist der Haupteindruck, den man aus der heute ver-
offentlichten Liste der 60 Persönlichkeiten , die Indien in Londonvertreten sollen , entnimmt . Kein einziger Hindu , der der Kampagnefür den passiven Wideytand irgendwie nahegestanden hat oder derdie Unabhängigkeit Indiens als Endziel feiner Politik
betrachtet , befindet sich unter den Namen . Es wird auch zugegeben,daß unter diesen Umständen die Konferenz kaum als « ine Ver-
tretung sämtlicher Parteien und sämtlicher politischer Anschauungengewertet werden kann.

Im übrigen wird zwischen den Vertretern der indischen Staaten
und denen Britisch-Indiens unterschieden. Erste« sind zahlenmäßig
erheblich geringer vertreten , ihre Gesinnung ist englandfreundlich .Es handelt sich in der Hauptsache um regierende Maharadschas , die
»n London wenig Schwierigkeiten bereiten dürsten . Anders steht esum die Repräsentanten Britisch- Indiens , denen auch zwei Frauen
ongehören . Diese erstrecken sich, wenn man von der Kongreßparlei
absieht, über alle Schattierungen des indischen Lebens , von den
Liberalen , den Europäern , den Mohamedanern bis zu den unter -
drückten Klassen und den verschiedenen Kasten. Auch der Agha& lj Q n , der das letzte englische Derby gewann , ist verzeichnet.

Bei einer kurzen Uebersicht der Namen läßt sich freilich unschwer
erkennen, daß der englische Standpunkt nicht zu kurz
kommen dürfte . Zu den 16 befreundeten Maharadschas und sämt-
lichen Vertretern der Staaten muß man noch zunächst die elf Mo -
hamedaner hinzurechnen, auf die sich England von jeher gestützt
hat . Schon dies ist mehr als die Hälfte aller Stimmen .

Das Regierungsblatt „Daily Herald " bedauert das Fernblei -
ben Gandhis und seiner Anhänger und sagt dazu : „Es ist eine
völlig unglückliche Lage, niemand kann behaupten , daß die Ver-
treter Britisch-Indiens vollkommen repräsentieren . Sie tun es in
der Tat nicht . Gandhi ist noch immer das Gesetz der indischen
Nationalen Bewegung . Der Nationalkongreß ist die Spitze jenes
Khr starken und brennenden Wunsches nach nationaler Gleichheit.
Trotzdem wird Gandhi nicht anwesend sein , weil seine Bedingungen
an den Vizekönig einen Versuch darstellen , den Fragen vorzugrei -
sen , die in den Aufgabenbereich der Konferenz fallen .

"
Besonders bemerkenswert ist es, daß die indische liberale

Partei , im Gegensatz zu der häufig gemachten Voraussage , nachLondon kommt . Sie hat also einen '
dicken Trennungsstrich zwi -

schen sich und Gandhi gezogen . Man ist in hiesigen maßgebenden
Kreisen hinsichtlich des Verlaufs der Konferenz etwas optimistischer
gestimmt , als noch vor einem Monat . Immerbin rechnet man mit
einer Verhandlungsdauer von drei bis vier Monaten .

Aushebung einer Bombenfabrik in Indien .
TU . London, 11 . Sept . ^Funkspruch .) In Kalkutta hat die

-Polizei eine neue Bombenfabrik ausgehoben und verhaftete

drei Männer und eine Frau , sämtlich Bengalen . Im Pendschab-
Gebiet wurden zwanzig Personen verhaftet , die in Verbindung mit
dem Bombenanschlag auf den Zug des Vizekönigs standen , der im
vergangenen Jahre geplant , aber noch rechtzeitig entdeckt worden
war .

Aecett zum Aufstieg, in die Stcatospfiäce

wartet der Ballon des Brüsseler Universitätsprofessors Picea rd
in der Halle einer Augsburger Ballonfabrik auf günstiges Aufstiegs¬
wetter , um alsdann auf einer Schmalspurbahn auf die vor der Halle
befindliche Wiese geschafft zu werden , von wo der Abflug erfolgen
wird . Bis dahin bleibt die ( im Bilde nicht sichtbare ) Ballonhülle
mit der anstelle einer Gondel verwendeten Aluminiumhohlkugel ,
deren luftdichter Abschluß den Aufenthalt in der erhofften Höhe

von 16 000 Metern ermöglichen soll , in der Halle .

Maedvnalds Ankerbilanz.
Von unserem Vertreter in London

Dr . Adolf Haifeld .
Nahezu anderthalb Jahre duldet das englische Volk bereits die

unfruchtbare und tatenlose Wirtschaftspolitik der Arbeiterregierung
mit dem Ergebnis , daß das Land dem schlechtesten Winter seit 1921
entgegensieht. Das Heer der Erwerbslosen , das noch beim Rücktritt
Baldwins die Million nur unerheblich überstieg, ist seitdem mit
unentrinnbarer Logik angewachsen und hat in der ersten September -
woche die bedrohliche Ziffer von 2 040 000 erreicht. Ein Ende dieser
Entwicklung ist vorerst nicht abzusehen, und die Unzufriedenheit der
Wählermassen ist ständig im Steigen begriffen . Es darf deshalb
nicht überraschen, daß von vielen mit einem Sturz Mardonalds
in absehbarer Zeit und mit gewaltigen Stimmeinbußen seiner Partei
bei den nachfolgenden Wahlen gerechnet wird .

Der englische Arbeiter atmet von Jugend auf die Luft einer
alten parlamentarischen Tradition und läßt sich deshalb nicht in
demselben Grade wie sein deutscher Kollege als Stimmvieh aus -
schlachten . Im Frühjahr des vergangenen Jahres versuchte er es ,
nachdem die Konservativen ausgewirtschastet hatten , einmal mit
ihren Gegnern . Das Experiment ist nicht geglückt , und . diesmal ist
es Macdonald , der für die nächsten Unterhauswahlen das unabhän -
gige Denken und den kritischen politischen Sinn der englischen Massen
in Rechnung stellen muß. Auf den allgemeinen weltwirtschaftlichen
Tiefstand , der seine hochfliegenden sozialen Pläne scheinbar oder
tatsächlich durchkreuzte , kann er sich nicht berufen . Vielmehr wird
sein Mißerfolg allein an dem Umstände bemessen , daß er ein ganzes
Portefeuille voll schönster Wechsel auf die Zukunft nach Downiig -
Street mitbrachte , deren Einlösung er bis heute schuldig geblieben
ist. Als der Glorienschein des eben errungenen Wahlsieges noch um
die Häupter des Kabinettes spielte, pflegte es dem Unterhause all-
wöchentlich die Ausführung von gewaltigen Notstandsprogrammenin Aussicht zu stellen . Inzwischen hat sich auch über diesem Punkt
Stillschweigen ausgebreitet . Von den zweieinhalb Milliarden Mark ,die vor langer Zeit bewilligt wurden , stehen mehr als zwei Drittel
auf dem Vapier . Der Nest wird vielleicht einmal in nicht allzuferner
Zukunft für die Wirtschaft nutzbar gemacht werden.Bei der großzügigen Verschleuderung der Staatsein -
künfte hat die Regierung einen größeren Eifer bewiesen . Treu
der Erkenntnis , daß sich Volksreichtum schwerer schaffen als veraus -
gaben läßt , hat sie in den Kreis der unterstützungsberechtigten Er -
werbslosen die schulentlassene Jugend einbezogen. Im Interesse des
Stimmenfanges wird also Englands heranwachsendes Geschlecht an
den Gedanken gewöhnt, daß der Müßiggang eine Tugend ist . die
staatlich vrämiert werden sollte . Schließlich wurden die Einkünfteder Arbeitslosen erhöht , und die Pensionen für Witwen und Greiseteils neu geschaffen und teils hinaufgesetzt. Die rund siebenhundertMillionen Mark Mehrausgaben , die hierdurch entstanden , hat Schätz-
kanzler S n o w d e n als der einzige Sparkünstler im Kabinett ichwe-
ren Herzens durch weitere Erhöhung der direkten Steuern aufbrin -
gen müssen . Gegen die grundsätzliche Berechtigung des Standpunktes ,daß jeder Volksgenosse ein Recht auf Arbeit hat oder für den Arbeits -
ausfall entschädigt werden muß. läßt sich gewiß nichts einwenden,wenngleich Staaten wie Amerika ohne Unterstützung der Arbeits -
losen glauben auskommen zu können . Aber es ist der Sinn einer
sozialen Versicherung, daß ihre Lasten von allen getragen werden.Der englische Erwerbslosenschutz kann indessen nur no-5 dem Namen
nach als Versicherung gelten . Seine Geldebbe ist nachgerade chronischgeworden, so daß von Zeit zu Zeit — wie jetzt wieder — weitere ,stets mehrere hundert Millionen Mark betragende Summen vomStaatskredit gestellt werden müssen . Das Versicherungsprinzip istin England niemals eingehalten worden . Diesmal darf der Arbeits -
losenminister Miß Bondfield glücklich sein , wenn die Neubewil -
ligungen bis Weihnachten reichen .

Mit Recht wird deshalb die Frage gestellt , ob unter diesen Ver-
Hältnissen die Hinaufsetzung und Ausdehnung der
Unterstützungen gerechtfertigt war . Noch 1921 wurden an die
Normalfamilie eines beschäftigungslosen Mannes mit Frau und
zwei Kindern 22 Schilling bezahlt. In der Zeit der ersten Arbeiter -
regierung wurden 27 Schilling daraus , und heute beträgt der Unter -
stutzungsbetrag für die gleiche Familie 30 Schilling . In der ent-
sprechenden Periode ist indessen der englische Lebenshaltungsindexvon 226 auf 173 und 160 gesunken . Die Kauskrast des Unterstützung- -
einkommens einer englischen Arbeitslosenfamilie hat sich demnach
nahezu verdoppelt — eine Tatsache, die um so auffälliger ist , als
das Gleiche nicht von solchen Familien gesagt werden kann , die ihrBrot mit ihrer Hände Arbeit verdienen müssen . Mit gutem Grunde
sagt Garvin im „Observer"

. daß es in der Weltgeschichte kein tref -
fenderes Beispiel wirtschaftlicher Impotenz gibt , als die leichtsinnige
Verausgabung von zwei Milliarden Mark im Jahre oder vier-
tausend Mark in der Minute für die Aufrechterhaltung und För -
derung der englischen Müßigganges .

Man kann nur zu dem Schluß gelangen , daß die viel gerühmte
englische Slaatskunst unter dem Andrang neuer politischer Kräfteund Ideen die alten Bahnen der Solidität verlassen hat . Auf Schrittund Tritt fühlen wir uns bei Betrachtung der englischen Verhält -
nisse an ähnliche Erscheinungen in Deut s ch l a n d erinnert . Mit
Deutschland ist Großbritannien heute wohl das höckstbefteuerte Land
der Erde . Die Kapitalsumme seiner nationalen Schuld stellt per
Kopf das Achtfache der Vorkriegszeit dar . Um so bedenklicher ist es ,daß den Lenkern des Staates der Sinn für Sparsamkeit verloren
gegangen ist , daß die soziale Belastung der produktiven Betriebe
ständig gesteigert und das private Kapital durch unvernünftige An -
spannung der direkten Steuerschraube in wachsendem Maße aus dem
Lande getrieben wird . Nicht weniger als 18 Prozent des geschätzten
britischen Nationaleinkommens verschwinden heute im Säckel des
Steuereinnehmers . Dabei hält die Ausgabenpolitik . wie sie von der
Arbeiterregierung betrieben wird , einer sachlichen Kritik nicht stand.Das Budget des Schatzkanzlers Snowden für 1930 und 1931 stellt
sich aus der Ausgabenseite auf 884 Millionen Pfund Sterling , im
Vergleich mit 789 Milioncn Pfund für das Jahr 1923/24 , dem
niedrigsten Budget der Nachkriegszeit. Da durch die Erhöhung der
Unterstützungsgelder für Arbeitslose , durch die Alterspensionen und
andere Maßnahmen Mardonalds 65 Millionen Pfund an neuen
Ausgaben geschaffen , andererseits aber durch Verringerung der
Kriegslasten und Militärrenten rund 58 Millionen Psund einge-
spart wurden , ergibt sich mit zwingender Folgerichtigkeit , daß die
englische Regierung gegenwärtig 88 Millionen Pfund oder 1760 Mil -
lionen Mark mebr als 192324 für alle möglichen Zwecke verwendet .Unter diesen Umständen darf man sich kaum wundern , wenn die all-
gemeine Wirtschaftslage des Landes zu wünschen übrig läßt .

Ebenso verständlich ist es , daß auch in den Kreisen der Arbeiter -
parte : die Einsicht dämmert . Der gegenwärtig tagende Cewerl -
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schaftskongreß hat sich mit bewunderungswürdiger Ehrlich -
k« it gegen alle sozialistischen Experimente ausgesprochen . Man
fühlt heute , das; man der privaten Wirtschast nicht unbegrenzte
steuerliche Zumutungen stellen kann , ohne nicht gleichzeitig das freie
Unternehmertum in seiner Entfaltung zu hemmen . Die englische
Arbeiterschaft ist glücklicherweise srei von jenem Doktrinarismus ,
was man von der deutschen Sozialdemokratie nicht gerade sagen
kann . So erscheint sie immerhin geeignet , aus ihren Fehlern
zu lernen .

Manöver der Reichswehr .
Die Kerbstllbungen in Franken .

+ Berlin , 11 . Sept . In der Zeit vom 13 . bis 18. September fin -
det im fränkischen Itufenland die große Rahmenübung des Reichs -
Heeres statt . Das Uebungsgelände , das vom Thüringer Wald , Fran -
kenwald , Steigerwald und Hoher Rhön umrahmt wird , ist in seiner
Bodengestaltung und Bodenbedeckung außerordentlich abwechselnd
und bietet so für die Ausbildung der Führung und der Trupp « im
Gelände schwierige und darum besonders lehrreiche Verhältnisse .
Die Heranführung der an der Rahmenubung beteiligten Truppen
findet am 12. und 13 . September durch eine umfangreiche Marsch -
und Transportbewegung statt . Am Sonntag , den 14 . September
folgt « in Ruhetag . Der Kriegszustand wird während der am 15.
September nachmittags beginnenden und bis zum 18. September
mittags durchlaufenden Uebung nicht unterbrochen . Die Uebung
findet m zwei Parteien statt : die blaue Partei wird von dem
Oberbefehlshaber der Gruppe 1 , dem General der Infanterie
Hasse , die rote Partei von dem Oberbefehlshaber der Gruppe 2 ,
General der Kavallerie von K a y f e r geführt . An d«r Uebung
werden sich die fünfte Division und die dritte Kavalleriedivision
mit Volltruppen beteiligen , während die übrigen Divisionen teils
durch Truppenstäbe und Nachrichtenformationen , teils nur durch
die Divisionskommandos dargestellt find . Die Leitung der Uebung
liegt in den Händen des Chefs der Heeresleitung , Generaloberst
Heye , der mit seinem engeren Stabe im Schlosse Äedheim Quar -
tier nimmt , während sich sein Leitungsstab in Hildburghausen be-
findet . Den Uebungen wird der Reichsw «hrminifter beiwohnen ,
der mit seinem Stabe in Bad Neuhaus an der Saale Unterkunft
nimmt . Die von Reichsbehörden und Landregierungen entsandten
Vertreter , darunter die Ministerpräsidenten von Bayern und
Thüringen , ferner die Vertreter des Reichstages , der Diplomatie
und Wirtschast , der ftemden Mächte , die in größerer Zahl an den
Manövern teilnehmen , sowie der Presse nehmen in Bad Kissingen
Unterkunft . Vom 16 . September ab wird der Reichspräsident , der
mit seiner Begleitung auf Schlag Sternberg wohnen wird , den
Uebungen beiwohnen . Am 19. September wird er eine Parade der
Volltruppen im Gelände westlich Römhild abnehmen , di « von dem
Oberbefehlshaber der Gruppe 2, General der Kavallerie von Kayser ,
kommandiert wird . Der Chef der Heeresleitung , Generaloberst Heye ,
wird die Paradetruppe dem Reichspräsidenten selbst vorführen . Am
20. September wird die Mehrzahl der Truppen ihren Standort
wieder erreicht haben .

Abschluß der französischen Manöver .
TU . Pari », 11. Sept . Die großen Manöver in Lothringen

haben am Mittwoch ihren Abschluß gefunden . Kriegsminiftcr
M a g i n o t und General W e y g a n d , der Chef des Großen Ge-
neralstabes , nahmen die Parade ab , die sich an vier verschiedenen
Orten vollzog . Der Kriegsminister dankte dem Leiter der Manö -
ver , General Vrocard , in einer langen Erklärung und bat ihn ,
auch den Truppen seine Anerkennung für die großen Leistungen aus -
zusprechen , die sie in den „schweren Tagen " vollbracht hätten . Was
er während der großen Manöver gesehen babe , überzeuge ihn da -
von , daß die französische Armee in ausgezeichneter
Verfassung sei und daß Frankreich auf sie bauen könne .

Englische Malrosen Helsen in San Domingo .
TU . London , 11 . Sept . Der englische Kreuzer ,Ianae " ist in

San Domingo eingetroffen und hat seine Soldaten und Ma -
trosen sowie sein Sanitätspersonal zur Unterstützung der dortigen
Behörden gelandet . Ein großer Teil der Schiffsbesatzung wurde für
die Aufräumungsarbeiten zur Verfügung gestellt .

„Gras Zeppelin¬
in Friedrichshase ».

tf . M . Friedrichshasen , 11 . Sept . ( Eigener Draht -
bericht der „Bad . Presse \ ) Das Luftschiff „Graf Zeppelin¬
kam von seiner Moskauer Fahrt heute Donnerstag vormittag
nach Friedrichshasen zurück und landete 11 .35 Uhr glatt vor
der Halle .

Deutschland organisiert
den chinesischen Luftverkehr.

™ . Berlin , 11 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Zwischen der deutschen Lufthansa und der C h i n e s i-
schen Zentralregierung schweben seit vielen Monaten Ver -
Handlungen über die Einrichtung eines i n ne r chi n ef i s ch e n
Luftverkehrs , an der sich die deutsche Lufthansa beteiligen soll.
Jetzt sind die Verhandlungen zu einem positiven Abschluß gekom-
me

'
n . Es wird eine deutsch- chinesische Luftverkehrsgesellschaft gegrün¬

det werden , in deren Verwaltung den Chinesen das Uebergewicht

eingeräumt wird . Die Deutsche Lufthansa wird zunächst das tech«
nische Personal stellen und die einzelnen Führungsstrecken einrichten .
Außerdem wird sie die Flugzeuge liesern .

Es handelt sich bei die >em Abkommen , was nicht uberseben
werden darf , um einen Vertrag , der sich nur auf das chinesische
Staatsgebiet bezieht und mit dem Plan eines Luftverkehrs zwischen
Deutschland und C^ ina nicht das Geringste zu tun hat . Dieser Flug -
verkehr läßt sich nicht eher einrichten , bevor nicht Rußland seine
Zustimmung gegeben hat , weil bei den Flügen nach Ostasien russisches
Gebiet überflogen werden muß . Verhandlungen mit der Sowjet »
regierung sind geführt worden . Sie sind aber ergebnislos ver -
laufen , weil verschiedene politische und finanzielle Fragen nicht
geläst werden konnten . Infolgedessen haben sich beide Teile ver -
anlaßt gesehen , zunächst einmal die Besprechungen abzubrechen . Sie
dürften aber zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen
werden .

von Gronau aus der Rückreise .
TU . Newyork , 11 . Sept . Der deutsche Ozeanflieger von Gro «

n a u hat mit seinen drei Begleitern an Bord des Dampfers ..Ham »
dura " die Rückreise nach Deutschland angetreten . Vor der Abreise
erklärte er , daß er aus die Einrichtung eines regelmäßigen Luft -
verkehrs über den Atlantik auf der Nordlinie hoffe .

Ixcmiäsische
TflunUuMsfa&cik
in die £ u(t ^ efCoqm .

Die Trümmerstätte einer Pulverfabrik
in A u b o u e bei Nancy , bei deren
Explosion 14 Arbeiterinnen den Tod

fanden .

Stratzenbahnnngliick in Zürich
Zwei Frauen gelölel und 10 Personen verletz!.

TU . Zürich , 11 . Sept . Ein schweres Straßenbahnunglück , bei
dem zwei Frauen ums Leben kamen und 10 Per -
sonen verletzt wurden , ereignete sich Mittwoch nachmittag
in Zürich .

In einem Straßenbahngleise waren drei aneinandergekoppelte
Wagen auf bisher unbekannte Weise in Bewegung gekommen . Ehe
der Vorgang bemerkt werden konnte , rollten die Wagen auf dem
etwas abschüssigen Gelände mit zunehmender Geschwindigkeit weiter .
An einer Haltestelle fuhren die Wagen auf einen anderen dicht

Zusammenstöße in Polen .
Auswirkungen der Regierungs-Maßnahmen gegen die Opposition.

TU . Kattowitz , 11 . Sept . Die Nachricht von der Verhaftung
der Führer des oppositionellen Blocks in Polen hat auch in Ost -
Oberschlesien starke Erregung hervorgerufen . Die polnt -
schen Blätter verbreiteten die Nachricht von den Verhaftungen durch
Extrablätter . Am kommenden Sonntag veranstalten die Oppositions -
Parteien in Kattowitz eine große Protestkundgebung .

Wie in den Abendstunden bekannt wird , haben nicht nur in
Warschau , sondern in allen größeren Städten Polens Kund -
gedungen gegen die Regierung stattgefunden . In Tar -
n o w . dem Wohnort des verhafteten Oppositionsführer » C i o l -
kofz , drang eine große Menschenmenge in die Starostei ein und
zertrümmerte die Einrichtungsgegenstände und zahlreiches Akten -
material . Die Polizei eröffnete das Feuer . 10 Personen wurden
schwer verletzt .

Wie verlautet , hat Mittwoch abend in Warschau eine Versamm -
lung stattgesunden , in der beschlossen worden sein soll, zum Protest
gegen die Verhaftungen in den letzten Tagen den General st reik
zu erklären .

Die Vorwände für die Verhaftung .
Im Anschluß an eine Kabinettssitzung unter dem Vorsitz P i l -

sudskis veröffentlicht die polnische Telegraphen - Agentur eine Er -
klärung , in der festgestellt wird , daß sich die verhafteten früheren
Abgeordneten einer Reihe von Verbrechen krimineller und politischer
Art — Diebstahl , Betrug . Aneignung fremden Eigentums , Auffor -
derung zu Gewalttätigkeit , staatsfeindliche Umtriebe , Ungehorsam
gegen die Behörden — schuldig gemacht hätten . Die Auslösung des
Sejm habe nun Gelegenheit gegeben , gegen sie vorzugehen . Die
Untersuchung werde demnächst in die Hände der Staatsanwaltschaft
gelegt werden .

„ Expreß Poranny " zufolge sind am Mittwoch zwei weitere Ab¬
geordnete der Bauernpartei sowie ein Abaeordneter der Undo -Par -
tei , ein Ukrainer , verhastet worden . Die Mehrzahl der Verhafteten
ist im Festungsgefängnis von B r e st - L i t o w f k untergebracht .

Der Stadtrat von Krakau hat auf Antrag der Nationaldemo -
kraten bereits gegen die Verhaftungen protestiert , da zwei der Ab -
geordneten gleichzeitig Stadträte von Krakau waren .

Bas . neue VecuuxCttmqsqe^äude dec 3. Q . =$ac&en,

das in Frankfurt am Main nach dem Entwurf von Profes sor P o e I z 1 g errichtet wurde , Jetzt fertiggestellt Ist und am
JU Oktober seiner Bestimmung übergeben wird .

besetzten Straßenbahnwagen auf , der darauf ebenfalls in rasende
Fahrt geriet . Der Fahrgäste bemächtigte sich eine furchtbare Panik .
Ein Fahrgast versuchte abzuspringen , blieb aber mit einer schweren
Kopfverletzung liegen . An einer scharfen Kurve sprangen die Wa -
gen aus den Gleisen . Der vordere Wagen zerschellte an einer
Mauer . Die nachfolgenden Wagen schoben sich in die Trümmer
des ersten hinein . Aus den Trümmern erscholl furchtbares Schreien .
Glücklicherweise war bald ärztliche Hilfe zur Stelle . Die zehn Ver -
letzten , unter ihnen ein Fräulein H a l l e r aus München , wurden
sofort in ein naheliegendes Krankenhaus geschafft . Die beiden To -
len konnten erst nach mehrstündiger Arbeit aus den Trümmern ge-
borgen werden . Der Straßenbahnführer blieb unverletzt , erlitt
ober einen Nervenschock. Unter dem Eindruck des furchtbaren Un -
glucks unternahm der stellvertretende Leiter des Straßenbahnde ^ots
einen Selbstmordversuch .

Flnozeugunsiille ohne Ende.
Wieder ein französisches Militärflugzeug abgestürzt .

TU . Paris , 11 . Sept . (Funkspruch .) Die Serie der schweren
Unglücksfälle in der französischen Militärsliegerei nimmt kein Ende .
Am Mittwoch abend ereignete sich auf dem Militärflugplatz Orly
bei Paris wieder ein schweres Unglück, bei dem zwei Marine -
offiziere den Tod fanden . Die Maschine war kurz nach g Uhr zu
einem Uebnngsslug ausgestiegen und hatte kaum eine Höhe von 200
Metern erreicht , als sie plötzlich senkrecht abstürzte . Beide Insassen
waren auf der Stelle tot . Als Ursache des Absturzes wird auch hier
wieder Eeschwindigkeitsocrlust angegeben .

Selbstmord eines französischen Admirals.
TU . Paris , 11 . Sept . D« r französisch« Admiral Huguet , ein!

Bruder des vor iiinf Iahren verstorbenen Generals , hat am Mitt¬
woch in seiner Pariser Wohnung Selbstmord begangen , indem er
sich eine Kugel in den Kopf jagte . Der Admiral litt schon seit
einigen Monaten an seelischen Störungen und hatte schon des öfteren
die Absicht geäußert , seinem Leben ein Ende zu machen .

Die Lage in Argentinien .
Eine Kundgebung der provisorischen Negierung .

TU . Buenos Aires , 10 . Sept . Die provisorische Regierung
Argentiniens erklärte in einer Kundgebung an das Volk , die Gegen ,
wart von Militärpersonen in der provisorischen Regierung dürfe
keine Befürchtungen erregen . Die provisorische Regierung würde
nur die unbedingt erforderliche Zeit im Amte bleiben , um die Ord -
nung wieder herzustellen und alsdann die Regierungsgewalt den
verfassungsmäßig freigewählten Vertrauensmännern

'
des Volkes

zu übergeben .
Die erneute Festnahme des Expräsidenten Jrigoyen , feiner

Minister und der Mehrzahl der personalistischen Abgeordneten er «
folgte , um einer etwaigen Gegenrevolution , die nach wie vor von
einigen Provinzen sehr möglich wäre , der Führer zu berauben . In
La Plata , die eine Hochburg der Personalisten war , verstanden es
die Mitglieder der Provinzregierung , sämtlich unbedingte Anhänger
Jrigoyens , sich in Sicherheit zu bringen , sodaß die Regierungsgeschäfte
vom Chef des 7 . Infanterie -Regiments übernommen werden mußten .

Zum Polizeipräsidenten in Buenos Aires wurde Admiral
H e r m e l o ernannt . Die Ernennung verfolgt den Zweck, die
Marine , deren Haltung zum Teil noch nicht geklärt ist, für die neue
Regierung zu gewinnen . Zum Generalinspekteur der Armee wurde
der frühere Kriegsminister I u st o ernannt , der diesen Posten unter
der Regierung des Präsidenten Alvear bekleidete und dem gemäßig «
ten Flügel der Radikalen Partei , nämlich den Antipersonalisten ,
angehört . In verschiedenen Provinzen , deren Regierungen geflohen
waren , wurden Militörpersonen provisorisch mit ausübender Gewalt
betraut . Die führenden Bankinstitute in Buenos Aires stehen der
geschaffenen Lage und ihrer weiteren Entwicklung mit Optimismus
gegenüber .
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Unheimliche Geschichte /
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Es war mir — sonderbar genug — gleich in dem Augenblick
aufgefallen , in dem er schwerfällig hereinhumpelte und , auf den
derben Krülfftock mit der Gummizwinge gestützt , langsam zwischen
den Tischreihen hinschlurfte; war er schon an sich klein und hager
von Gestalt, so gaben ihm die eckigen , hochgezogenen Schultern , die
verkrampft gebeugten Arme und diese scheinbar kraftlosen wanken-
den Beine etwas Geducktes , Zwergenhaftes , ja Unnatürliches .

Ich schaute ihm nach und beobachtete, dah er stets den rechten
Fuß vorsetzte , dann mit einem Ruck das linke Bein heranzog, eine
Sekunde verharrte , mit dem Stock vortastete und wieder einen hol -
Pernden Schritt tat , während der ungepflegte, von wirrem zerwühl-
ten Haar überwucherte Schopf emsig hin und her wanderte , als
müsse sein Besitzer jeden einzelnen Gast des Kaffeehauses ganz
genau in Augenschein nehmen.

Zuerst schien es mir , als wolle der Mann betteln ? aber dann
sah ich ihn , ohne an einen Tisch zu treten , geradeaus durchschlafen
bis in den Hintergrund des langgestreckten Raumes . Merkwürdiger -
weise nahm er keinen der vielen freien Stühle , so dah ich annahm ,
er suche einen etwas abseits gelegenen Platz , um nicht von Neugie-
rigen wegen seiner Gebrechen begafft zu werden.

Jedoch auch diese Annahme erwies sich als irrig , denn der Hin-
kende bog — an der rückseitigen Wand des Kaffees angekommen
— rechts ab , ging weiter aind schwenkte in den nächsten Durchgang
ein , um nun wieder nach vorn in der Richtung nach dem Eingang
zu streben. Er kam jetzt in breiter Front auf mich zu und ermög-
lichte mir so, sein Gesicht zu betrachten : unter grauem Haarwust
eine überhöhe Stirn mit ungewöhnlich starken Brauen , die zwei
Helle Raubvogelaugen überschatteten, die Nase spitz und weiß, der
Mund verkniffen, die abgebogenen Lippen bläh , spröde . Der selt -
fame Gast trug einen altmodischen Anzug , aber offenbar aus gutem
Stoff und von bester Machart , denn der Rock lag dem verkrümmten
Oberkörper faltenlos an .

Und di , wie ich so den Mann von oben bis unten musterte,
stutzte ich plötzlich , denn . . . er hatte 'den Gang . . . gewechselt , setzte
den linken Fuh vor, um dann erst das rechte Bein nachzu-
ziehen . . .

Ein Simulant ? — Aber , da er bestimmt kein Bettler war ,
weshalb täuschte er dieses beschwerliche Hinken vor ? — Welchen
Zweck hatte dies Lahmen ?

Zehn Schritte entfernt von mir hielt er an . lehnte sich gegen
die Kante des Nachbartisches, lieh noch einmal wie in schürfendem
Euchen den harten Blick durch die nur schwach besetzte Gaststätte
Wandern und schaute dann eine Weile nachdenklich oder unschlüssig
auf das bunte Muster des Teppichs vor ihm.

Und unvermittelt dann , als habe ihn jemand aus meiner Ecke
Her scharf angerufen , schnellte er den Kopf hoch . . . zu mir herum . . .
erstarrte .

Das Weihe seiner Augen verschmolz mit der blahgrünen Iris
üu zwei glasigen Ovalen , aus deren Mitte der winzige schwarze
Punkt der jäh zusammengeschrumpften Pupillen auf mich einstach .

Unwillkürlich tat ich wohl das , was ich einem sprungbereiten
bissigen Köter gegenüber instinktiv tue . rih abwehrend und bannend
den Ausdruck kalt- abwartender Drohung in den eigenen Blick, spreizte
die Finger zu entschlossenem Zupacken .

Der Unheimliche, ohne mich aus dem Auge zu lassen , zerrte den
nächsten Stuhl unter dem Tisch heraus , ließ sich nieder und kauerte
do , wie verschanzt hinter die nun zwischen uns stehende Blumenvase,
mit gebogenem Rücken , das Kinn auf dem Hirschhorngriff des Krück-
ftockes.

Der Kellner besah sich verwundert und unwillig zugleich den
sonderbaren Besucher , richtete zwei - oder dreimal die Frage nach
seinen Wünschen an ihn , bis der Gast mit heiserer, krächzender
Stimme eine Tasse Kaffee bestellte und sofort auch ein Geldstück
auf die Tischdecke warf .

Ich sagte mir , dah es am besten sei , dem Irren keine weitere
Beachtung zu schenken, immerhin aber auf der Hut zu bleiben . Ich
breitete meine Zeitung auseinander , hielt sie zwischen ihn und mich
und vertiefte mich, wenigstens scheinbar , in den Inhalt des Han-
delsteils .

Als ich wenige Minuten später das Blatt umschlug , rührte
!wein Gegenüber seinen Kaffee um, starrt « mich aber dabei nach
wie vor unverwandt an . Ich zahlte und verlieh das Lokal, um der
unangenehmen Geschichte, die natürlich nicht unbemerkt geblieben
war , ein entschiedenes Ende zu machen .

Es war noch früh am Abend. Das Auslagefenster einer Radio -
Photo -Handlung zog mich an ; ich stand einige Zeit da und betrach¬
tete einen neuartigen Projektionsapparat , wandte mich dann zurück,
um in dem Fenster, an dem ich schon vorbeigegangen war , auch die
zur Schau gestellten Rundfunkgeräte anzusehen.

Vor der Radio -Auslage — ich prallte zurück — stand der Hin-
kende . . .

Das konnte nicht Zufall sein , er war mir gefolgt. — Was jetzt ?
— Ihn ansprechen, zur Rede stellen ? — Sinnlos , wenn der Mann
geisteskrank war , — gefährlich, ging er dunklem Gewerbe nach —
lächerlich und für mich beschämend , war er ernstlich lahm , vielleicht
ein Kriegsverletzte?.

Feststellen, ob er mir virklich nachging, schien mir vorerst das
Beste .

Und . . . er ging mir nach . . . er schlurfte nicht . . . er hinkte
Nicht , er zog weder das rechte noch das linke Bein gelähmt nach . . .
er bediente sich auch nicht der Krücke mit der Gummizwinge — er
schritt , immer einen Abstand von einigen Metern einhaltend kräftig ,
wie mit verbissener Zähigkeit hinter mir her. Wieder überlegte
ich , ob ich ihn nicht doch einfach stellen sollte ; dann muhte ich mit

einem Auflauf Neugieriger rechnen , der wahrscheinlich für den
Lahmen, der er sofort wieder sein würde , Partei ergriffe . Einem
Polizisten den Sachverhalt melden? Was konnte ich Ernstliches
vorbringen ? — Ich konnte nur Unannehmlichkeiten haben .

Es gelang mir an diesem Abend nicht , den unheimlichen Si -
mulanten abzuschütteln; er folgte mir bis vor mein Haus , wartete
bis ich die Tür hinter mir abgeschlossen hatte . Ich sprang die
Treppe hiniuf , an das Flurfenster : — die Strohe des unbelebten
Vororts war leer . . . der zähe Geselle mit den Raubvogelaugen
war verschwunden.

Ich gebe zu , dah ich erleichtert aufatmete .

Am folgenden Vormittag — ich gebe auch zu , in der Nacht
schlecht geschlafen zu haben — wird mir eine vergilbte Karte ge-
bracht:

„Willibrord Toppes Kgl. Gerichtsaktuar .
"

„Toppes , Toppes ? Nie gehört ! Was will er denn ?" erfundigte
ich mich.

„Ein alter komischer Herr im schwarzen Bratenrock! — Er
möchte Sie in einer äuherst dringlichen Angelegenheit persönlich
sprechen !"

„Ich lasse bitten !" — —
Der Gerichtsaktuar Willibrord Toppes ist mein Unheimlicher

aus dem Kaffeehaus ; er trägt einen Gehrock, als wolle er zur
Beerdigung , er verneigt sich linkisch und bittet wie ein gesund -
vernünftiger Mensch , die Störung , die er mir antut , zu entschuldigen .

Ich entschuldige , nötige ihn , Platz zu nehmen und tue nun
meinerseits so , als könne ich mich seiner und des Kaffeehausauftritts
nicht entsinnen.

„Was also führt Sie zu mir , Herr Toppes ?" beginn ? ich die
Unterhaltung , immer noch davon überzeugt , zum mindesten einen
Kranken vor mir zu haben.

Als hätte er diese Ansicht erraten , sagt mein Besucher :
„Sie würden sagen, dah ich an einer krankhaften Manie litte ,

wenn ich Ihnen nicht — ehe ich Sie um die kleine Gefälligkeit
bitte , um deretwillen ick hierhergekommen bin — zuerst kurz von
meinem Lebenswerk erzählte . — Ich habe vor vielen Jahren eine
ganz neue Wissenschaft begründet die ick Assoziologie — bitte auf
das Doppel- ss zu achten — , also Vereinskunde nenne. Meine lang -
jährige Tätigkeit am Vereinsregister des Amtsgerichts lieh die
Grundideen in mir reifen.

Es handelt sich in erster Linie darum , alle , aber auch alle
Vereine und Vereinigunaen/

'
gleichviel welchem Zweck sie dienen

mögen, namentlich zu erfassen , sie zu katalogisieren, sie zu gliedern ,
Statistiken anzulegen . Meine Aufzeichnungen — etwa siebzig
Bände — beginnen mit dem .Aachener Altertums -Verein ' und endi-
gen , der alphabetischen Ordnung nach , mit dem Verein der .Zyvres-
senzüchter in Zwolle'

; Verbindungen , um auch die ausländischen
Gesellschaften zu erfassen , sind angeknüpft.

Aus der Tatsache, dah meine Berufung an eine Universität als
erster deutscher Assoziologe bevorsteht, mögen Sie ersehen , dah es
sich hier um eine durchaus ernstzunehmende Wissenschaft

'
handelt ,

die einerseits in kulturelle , andererseits in wirtschaftliche Gebiete
hineinragt .

Wissen Sie , dah die Vereinsbeiträge , die in Deutschland ent-
richtet werden, fast genau so hoch sind wie die Gesamtsumme der
Lohnsteuer?

Wissen Sie , dah 13,675 Prozent aller halbwegs gesunden Män -
ner zwischen siebzehn und vierzig Jahren Fuhballspieler sind ?

Wissen Sie , dah wir 382 örtliche Kanarienvogelzuchtvereine
haben ?

Wissen Sie , dah sich die Zahl der naturforschenden Vereiniaun -
gen zur Zahl der Athletikklubs verhält wie 1 :741 .5 —, der Mit¬
gliederzahl nach aber wie 1 :3« 834 ? Ist das alles etwa nicht
wissenswert ?"

Erst jetzt kann ich meinen Besucher unterbrechen, so sehr geriet
er in Redeschwung . Ich fragte behutsam , um das grohe Rätsel
zu lösen :

„Was glauben Sie , Herr Toppes . aber nun ausgerechnet bei
mir für Ihre Bestrebungen, deren Wichtigkeit ich anerkenne , ge-
Winnen zu können ?"

„Eine Sekunde bitte ich noch !" , erwidert der „erste Assoziologe "
erregt , fährt mit zitternden Fingern durch den wirren grauen

/

Kumor.
Mutter (zrnrt Söhnchen) : „Warum hast Du Deine Schwester ge-

schlagen ?" — „Sie hat mich bemogelt.
" — „Wieso?" — „Wir spiel-

ten Adam und Eva und denke Dir ! Statt mich zu verführen und
mir den Apfel zu geben, hat sie ihn allein aufgegessen ."

A . (zu einem jungen Arzt) : „Es gibt so viele Bücher mit Rat -
schlügen , wie man das ^ eben rettet , bis der Arzt kommt .

" — B :
„Ach , hätte ich nur ein Buch , das beratet , wie man am Leben bleibt ,bis ein Patient kommt."

Dame lzu einem Herrn ) : „Man sagt immer , es gäbe Liebe auf
den ersten Blick.

" — „O ja . Das stimmt. Aber ich weih sogar einen
Fall , wo sich jemand durch zwei Worte sterblich in eine Frau oer-
liebte , die er nie gesehen hatte ." — „Nicht möglich ! Was waren denn
das für Worte ?" — „Ihre Unterschrift auf einem hohen Scheck .

"

Schopf , und seine wunderlichen Augen fangen wieder an , sich in
milchglasige Ovale zu verwandeln , «eine Sekunde ! — Also, ich
traf Sie gestern, als ich auf einer . . . Studienreise begriffen war ,
im Kaffee. Ich traf Sie in dem Augenblick , in dem ich gerade die
letzte Hoffnung aufgegeben hatte , noch einen Erfolg buchen zu kön-
nen. Ich sah Sie und . . . ich sah das mir ich gebe das unum-
wunden zu ! ! — — das mir bisher unbekannte Vereinsabzeichen
am Aufschlag Ihres Rockes !"

„Sehr geehrter Herr . . ."

„Ich weiß, ich weiß ! — Es gibt eine Reihe von Vereinen be-
sonderer Prägung , die in der großen Öffentlichkeit nicht bekannt
sein wollen, geheime Zirkel , Logen, Bruderschaften , spiritistische
Kreise, politische Verbindungen , Gemeinschaften, die sich dem Buch-
staben des Gesetzes nach strafbirer Handlungen schuldig machen ; ich
weiß das natürlich und trage diesem Umstand selbstverständlich Rech-
nung ! — Ein Spezialband meines — "

„Hören Sie : — ich bin nicht Mitglied . . .
"

„Bitte , mein Herr , weisen Sie mich nicht ab ! — Sie täuschen
mich nicht ! — Sehen Sie , ich habe neben meinen Katalogen noch eine
Sammlung von höchstem Wert angelegt , eine Sammlung aller deut-
schen Vereins - Abzeichen , insgesamt 387563 Einzelstücke , so daß nach
der letzten Bevölkerungsstatistik auf je 36,72 Erwachsene eine Ver-
einsgriindung entfiele !

Ich bin logischerweise fortwährend bemüht , meine kostbare
Sammlung auf dem Laufenden zu halten , neue Abzeichen zu erwer-
ben — vor allem aber solche Sammelstücke , die mir fehlen, zu . . .
entdecken !

Und darum , mein Herr , darum simuliere ich den lahmen , alten
Mann , um in den Lokalen jeden einzelnen Gast ungestört nach Ver -
einsabzeichen absuchen zu können ! Hin Wik wieder finde ich ein
neues , wichtiges Stück . . .

Dann allerdings — das gestehe ich offen , weil es gerichts¬
notorisch feststeht ! —, dann allerdings leide ich unter einer auher"
gewöhnlich starken . . . Sammelsucht ! Ich muß dann dieses neue
mir fehlende Stück haben . . ., um jeden Preis , mein Herr . . . haben !

Und jetzt war der „Assoziologe " wieder ganz der unheimliche,
glasig starrende Mensch , als den ich ihn kennengelernt hatte . — Ich
zwang mich, ruhig zu bleiben, in ruhig - überzeugendem Tonfall zu
sprechen :

„Ich begreife sehr wohl Ihren Sammeleifer , aber . . .
"

Er unterbrach mich mit einer energischen Geste.
„Mein Sammeleifer an sich ist keine Narrheit , mein Herr , er

hat wissenschaftliche Grundlagen und verfolgt kulturelle und wirt -
schaftliche Ziele . Vergleichen Sie mich nicht mit Leuten , die
mit Pfropfenzieher sammeln, oder Schürzen, oder Schnürriemen ,
oder zinnerne Wärmepfannen wie die Gräfin Chavan Narischkin .
— Man wird mich anerkennen müssen , heute oder morgen !"

„Gewiß, Herr Toppes !" beschwichtigte ich . „Aber lassen Sie
mich Ihnen doch sagen , dah ich selbst keinem Verein angehöre und
dah ich deshalb meines Wissens auch kein Abzeichen getragen habe !"

„Wo ist der Anzug, in dem ich Sie gestern traf ?" schrie der
Sammler .

Was sollte ich tun ? — Ich trat ins Nebenzimmer, holte den
hellen Anzug vom Vortag und brachte ihn , über dem Bügel , mei -
nem Sonderling .

„Und was ist das , wenn es kein Abzeichen , kein Erkennungs «
zeichen ist ?" fuhr er mich an und deutete auf den Knopf einer grünen
Stecknadel, die tatsächlich im Rockaufschlag steckte, ohne dah ich selbst
es gewußt hätte .

„Es ist eine gewöhnliche Nadel mit grünem Kopf, nichts sonst !"

„Herr , sagen Sie das nicht ! Sagen Sie das keinem Fachmann, - >!?
sagen Sie das nicht dem ersten deutschen Assoziologen ! Ich kenne
das zu gut ! — Es gibt weiße Nadeln , rote Nadeln . Nadeln mit
Goldköpfen es gibt winzig« Dreiecke und Sterne , die im Winkel
des Aufschlags, kaum sichtbar , getragen werden — Zeichen nur für
den Wissenden, den Eingeweihten ! — Was bedeutet nun Ihre
grüne Nadel ?"

„Hören Sie mich an , Herr Toppes !" erklärte ich , übrigens der
Wahrheit gemäß, „Sie wissen , dah ich Schriftsteller bin ! Nun , ich
schreibe im Augenblick einen ganz modernen Kriminalroman , für
den die Welt als Schauplatz eigentlich viel zu klein ist. — Die
Helden meiner Erzählung und ihre Widersacher, es sind fast drei
Dutzend , Herr Toppes , tummeln sich in der Südsee und in der Sa -
bara , am Nordpol und auf Kuba , in Sibirien und Feuerland herum ;

. kein Mensch vermag im Kopf zu behalten , wo jeder einzelne immer
gerade wirkt — am wenigsten aber ich ! — Deshalb hat jeder meiner
Romanfiguren eine bestimmt gekennzeichnete Nadel , die stets dort
auf meinem Globus eingestoßen ist, wo sich diese Person — im letzten
Kapitel — befindet.

Die grüne Nadel hier , dis war . . . der Marquis Pierre Marie
Le Bronnec , der jugendliche Beschützer meiner naiven Heldin ; er
mußte, da er mir im Wege war , sterben : ein Dschungeltiger fraß
ihn auf : — die Nadel muhte von Indien herunter . . . ich steckte sie
kurzerhand an den Rock und vergah sie fortzunehmen ! — Sie sehen
es ist das wirklich keine Entdeckung für Sie und Ihre Sammlung !'

Er sprang auf , rih mir die Nadel aus der Hand , schaute mich
wütend an und knurrte :

„Täuschen Sie mich nicht zum zweitenmal ! Führen Sie mich
nicht zum zweitenmal in die Irre ! Und belästigen Sie mich nie
wieder mit einer so sinnlosen Nadel , die nicht einmal etwas zu
bedeuten hat !"

Er lief hinaus und schimpfte noch auf der Treppe weiter .
Ob nicht ein Sinn in seinem Irrsinn verborgen sein kann?
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Besondere
Zeiten

verlangen

esondere Leistungen .
Die größte deutsche Schuhfabrik zeigt in ihren
neuen H e rbst m ode11e n ein hochwertiges

Qualitätserzeugnis .
Tadellose Paßform ,
hervorragende Verarbeitung ,
große Preiswürdigkeit .
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Resormsieber in Andorra .
DD . Berlin , 11 . Sept . Andorra , Monaco und San Marino

sind die drei Zwergstaaten Europas . San Marino ist eine Republik ,
Monaco ein Fürstentum und Andorra ist weder das eine noch das
anvere . Der Präsident von Frankreich sührt den Titel eines
Prinzen von Andorra , er teilt sich in der obersten Staatsgewalt mit
dem Bischof von Seo de Urgel . Das Ländchen selbst wird von einem
Obersten Rat regiert . Der Präsident von Frankreich hat sicherlich,
trotzdem er die oberste Regierungsgewalt inne hat , niemals seine
Untertanen in dem verschlossenen Pyrenäenländchen besucht. Dahin
führt nur ein einziger , schwer zugänglicher Weg . durch den 2445 m
hohen Patz von l 'Embalire . Neun Monate im Jahre ist die Strahe
durch metertiefen Schnee versperrt , und die drei restlichen Monate
lastet dichter Nebel auf dem Gebirge . Außerdem ist der Weg ständig
durch dichte Herden von Ziegen , Schafen und Rindern versperrt , so
dah das Auto sich nur mit Mühe einen Durchgang schaffen kann.
Aber selbst wenn man diese Schwierigkeiten überwunden hat , hört

tuQ .en Thiedeticfis *h

Am 10. September ist der Verleger Eugen D i e d e r i c h s , der In
mehr als 30jähriger Kulturarbelt einen der bekanntesten deutschen
Verlage aulgebaut hat , im Alter von 63 Jahren in Jena gestorben .

jede Straße beim ersten , 1860 m hoch gelegenen andorranischen
Weiler Sölden auf . Von dort muh man weiter zu Futz wandern ,
um die Hauptstadt „Andorra , die Alte " zu erreichen.

Die Residenz der Regierung hat übrigens nur 500 Einwohner .
Es gibt eine bescheidene Posada , aber der Fremde kann sicher sein ,
gastfrei in jedem andorranischen Hause aufgenommen zu werden .
Das Regierungsgebäude stammt noch aus dem 14 . Jahrhundert . Die
Wände stnd mit allerlei Marterwerkzeugen geschmückt, und im
Hintergrunde steht ein spanischer Galgen , an dem die Delinquenten
früher aufgehängt zu werden pflegten . Alles ist ernst , streng und
patriarchalisch , und doch beginnt auch in Andorra ein neuer Geist
einzuziehen .

Viele Bewohner des Ländchens haben die scharlachrote Binde
um die schwarze Bluse mit moderner europäischer Kleidung ver -
tauscht , und die Frauen und Mädchen lassen sich einen Bubikopf schnei-
den und benutzen Schminke , die ihnen aus Spanien oder Frankreich
hereingeschmuggelt wird . Diese Neuerungen in den Lebensformen
bedingen auch ein politisches Reformbedürfnis . In Andorra nämlich
ist der Familienchef mit fast absoluter Gewalt über die Familienmit¬
glieder ausgestattet . Er allein ist auch wahlberechtigt und darf an
der Regierung teilnehmen . Der Bater kann seinen erwachsenen Sohn
oder seine Tochter sowie auch jeden Miteinwohner seines Hauses ein -
sperren lassen , wenn er ungehorsam ist . Nun verlangen aber alle
Andorraner , die das 25 . Lebensjahr erreicht haben , die Befreiung
von der patriarchalischen Autorität des Familienhauptes und Zu -
eri « nnung des aktiven und passiven Wahlrechtes in den Rat . Es ist
zu manchen Zusammenstößen zwischen der jüngeren und älteren Ee -
neration gekommen , und sicher wird die Jugend recht behalten . Die
Andorraner verlangen auch Abschaffung des bestehenden Erbrechtes .
Es gibt keinen Pflichtteil , und der Vater kann sein Eigentum dem
Sohne hinterlassen , den er bevorzugt . Im ganzen hat Andorra
5000 Einwohner , ein « Revolution rm Ländchen , zu der es wohl kaum
kommen wird , würde demnach nur einen Sturm im Wasserglase
bedeuten .
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Sportärztlicher Ausbildungskurs in Lochau
am Bodensee.

Die Landesverbünde Baden und Württemberg des deutschen
Aerztebundes zur Förderung der Leibesübungen haben die gesamte
deutsche und österreichische Aerzteschaft zu einem sportär .zt -
lichen Ausbildungskurs in das Strandpalasthotel Lochau
am Bodensee (Oesterreich ) eingeladen . Dieser Aufforderung haben
zahlreiche Aerzte und Aerztinnen ( 160) mit ihren Angehörigen Folge
geleistet . Der Ausbildungskurs umfaßt einen theoretischen und
einen prakttischen Teil ; bei letzterem werden sämtliche Arten von Lei -
besübungen gelehrt . Außerdem werden die Aerzte in der speziellen
Sportmassage unterrichtet . Ferner bietet sich bei der günstigen Lage
Lochaus Gelegenheit , Sportarten zu lehren , die sonst nicht leicht zu-
gänglich sind , wie Rudern , Segeln , Bergsport usw . Für die Behand -
lung der medizinisch -wissenschaftlichen Themen haben sich u . a . be-
kannte Lehrkräfte der badischen und württembergischen Hochschulen
zur Verfügung gestellt . Die Erkenntnis , daß nur wirklich gut aus -
gebildete Sportärzte die beratende Führung der Vereine und Heber -
wachung der Jugend übernehmen können , machte es notwendig , den
Lehrkurs auch auf die neuesten Gebiete ärztlicher Untersuchungen
auszudehnen . Die Kursleitung liegt in den Händen des Leiters des
sportärztlichen Instituts der Universität Freiburg i . Br . , Dr . D u r a s .

Deutsche Meisterruderer in Amsterdam .
Um den Hollandbecher .

Die am Samstag und Sonntag auf dem Amstel bei Amsterdam
stattfindende altbekannte internationale Hollandbecher -Regatta be-
ansprucht allergrößtes Interesse der Ruderkreise , denn noch niemals
ist die deutsche Streitmacht so stark ausgefallen , wie diesmal . Die
Hauptprüfung , das Einerrennen um den Hollandbecher , bringt
drei unserer besten Skuller an den Start . G . Boetzelen vom
Berliner Ruder - Elub , der Magdeburger G . v . Düsterloh und
Eduard Paul - Frankfurt a . M . werden dem holländischen Meister
Boerma (Amsterdam ) sowie dessen Landsleuten Westendorf (Delft )
und Kieterse (Haarlem ) kaum Siegeschancen lassen . Das gleiche
gilt vom Doppelzweier . Drei deutschen Paaren tritt nur eines
aus Holland gegenüber . Im Achter hat es die Mainz - Kasteler
R .G . mit ihrem vorjährigen Bezwinger de Maas - Rotterdam zu tun .
Auch im Junior - Einer werden deutsche Farben durch den
Franksurter Timpe an den Start getragen .

Berlins Athletik-Sensation .
Mit Nurmi , Peltzer . Wichmann , Ladoumegue . Purje .

Der SC . Charlottenburg trifft alle Vorbereitungen , um seinem
am 21 . September stattfindenden internationalen Sportfest einen
großen Erfolg zu sichern. Wenn alles nach Wunsch geht , dürste Ber -
lins Sportgemeinoe an diesem Tage einen Kampf erleben , der
jenem sensationellen Dreikampf vor vier Jahren zwischen Peltzer ,
Wide und Nurmi um nichts nachsteht . Zugnummer des Programms
soll wiederum ein Lauf über 1500 Meter sein . Eine kleine Schar
erlesener Kräfte wird am Start erwartet . Den beiden Deutschen
W i ch m a n n und Dr . Peltzer sollen Paavo Nurmi , der neue
finnische 1560 Meter - Meister Eino Purje und Frankreichs her -
vorragender Meister Jules Ladoumegue gegenübertreten .

Zwei deutsche Frauen -Weltrekorde anerkannt
Tagung des internationalen Frauensport - Berbandcs .

Im Anschluß an die III . Frauen - Wettspiele trat am Dienstag
in Prag der Internationale Frauen - Sportverband zu seiner Haupt -
Versammlung zusammen . Zum 1 . Vorsitzenden wurde die Französin
Milliat wiedergewählt . Auch Dr . Bergmann - Berlin fand als 1 . Vize -
Präsident Wiederwahl . Bei den weiteren Verhandlungen fanden
zwei deutsche Frauen -Leistungen ihre Anerkennung als Weltrekord ,
und zwar der Speerwurf von Ellen Braumüller mit
40 .27 Meter , aufgestellt am 12 . Juli in Berlin und die Zeit der
Viererstaffel von München 1860 . die am 20. Juli in
Nürnberg in der Aufstellung Holzer - Kellner -Karrer - Gelius den
Weltrekord für Vereinsmannschaften auf 48.8 Sekunden verbesserte .

Tenniskamps Deutschland — Italien.
Vom 1. bis Z. Ottober in Florenz .

Für den vom 1 . bis 3 . Oktober in Florenz stattfindenden
Tennis -Länderkampf Deutschland —Italien steht bisher die Beteili -
gung von K u h l m a n n . Dr . Büß und N o u r n e y fest. Dr .
Landmann mußte aus beruflichen Gründen absagen , auch Prenns
Teilnahme ist noch nicht sicher . Er wird vielleicht durch Wetzel -
Pforzheim ersetzt. Mannschaftsführer ist Dr . Schomburgk .

Varzi gegen Bullus.
Motorradpreis der Nationen .

Auf der Monzabahn bei Mailand , die erst am letzten Sonn «
tag Schauplatz des Automobilrennens um den Großen Preis von
Monza war , gelangt am 14 . September der Große Preis der Na -
tionen für Motorräder zur Entscheidung . Der Gefamtsieger dieser
zum 9 . Male stattfindenden klassischen Prüfung ist wohl in der Halb »
liter -Klasse zu suchen, die auch zahlenmäßig am stärksten besetzt ist.
Als Favorit dürfte Achille Varzi auf Sunbeam ins Rennen gehen ,
dem es gleich ist, ob er am Volant oder auf dem Motorrad fitzt.
Der schärfste Widersacher des Autosiegers von Monza sollte der junge
Engländer B u l l u s auf NSU . sein , der hier Gelegenheit hat , seinen
diesjährigen großen , internationalen Erfolgen einen neuen hinzu -
zufügen . Die beiden Deutschen , Ulme n -Düsseldorf und Rüttchen -
Erkelenz , vervollständigen da - deutsche NSU . -Team , auch sie werden
eine gute Rolle spielen . Der beste der Rudge -Mannschast ist der
Italiener T . Bandini , auch die Engländer Guthrie auf AIS . , Wil -
liams und Duncan , beide auf Baleigh , sind chancenvolle Bewerber .
Gleich Varzi steigt auch Nuvolari wieder einmal aufs Motorrad , er
wird es mit seiner Bianchi - Maschine in der 350er Klasse in erster
Linie mit Marie Ghersi - Sunbeam und dem Engländer Hicks auf
AIS . zu tun haben . Die deutsche Industrie ist sonst nur noch durch
eine DKW . vertreten , die der Italiener Panzeri in der Klasse bis
175 ccm an den Start bringt . Die zurückzulegenden Distanzen be-
tragen für die einzelnen Kategorien : 175 ccm : 151,200 lern. 250
ccm : 216 km . 350 und 500 ccm '. 288 km »

Kurze Sportnachrichten.
Im beidarmigen Speerwerfen stellte in Wiborg H . Nummr

mit 113,37 Meter einen neuen finnischen Rekord auf .
#

Hans von Stuck stellte beim 5. Plötschenpaß -Rennen über 4,8
Kilometer mit 3 :38,2 Minuten einen neuen Klassen - und Strecken -
rekord auf .

« -

Der Handball -Länderkamps Deutschland —Oesterreich wird be-
stimmt am 21 . September in Darmstadt stattfinden , nachdem
jetzt alle Differenzen zwischen den beiden in Frage kommenden Der -
bände beigelegt sind.

Auch China hat jetzt einen eigenen Fußball -Verband gegründet
und wird im April 1931 mit einer Verbands - Mannschaft eine Euro -
patournee unternehmen .

^

Frau Sondheim -München gewann bei den Frauen - Weltspielen
in Prag das Fechtturnier vor der Ungarin Elek Czipsi und der
Leipzigerin Kassel .

w

Erich Möller gewann in Hannover das 100 Klm . -Dauerrennen
überlegenm 1 :22 :21,8 Std . vor Thollembeek , Krewer , Grassin und
Wynsdau .

« -

Carnera ausgerissen .
In der amerikanischen Stadt Hartford „besiegte " der italienische

Boxriese Primo Carnera in je zwei Runden hintereinander Jack de
Mave , Jack Mc . Aulisse und Fred Caldora . Die 15 000 anwesenden
Zuschauer begleiteten die Darbietungen Carneras mit einem wüsten
Pfeifkonzert . Am Montag abend setzte Carnera seine Siegesserie in
Newmarket fort und schlug den um etwa 50 Pfund leichteren
Bostoner Mc Charthy in der 2 . Runde nach zwei vorausgegangenen
Niederschlägen endgültig aus .

Moderne Aulobedienungsslativnen .
Die rasche Entwicklung des deutschen KraftsalirwesenS ist wesentlich

gefördert worden durch neuzeitliche und vorbildliche Einrichtungen für
schnelle und zuverlässigste Versorgung der Fahrzeuge mit Betriebs -
stoffen und Autoölen . Einen weiteren Schritt auf dem Wege der be-
gueinen Betriebsstossversorguna stellt die Errichtung von A n t o - B e -
d i e n u u g s st a t i o u e n dar . Das sind moderne Anlagen nach dem
Borbild der amerikanischen Service Ttationö "

, die mit mehreren Be -
Iriebsstllff - und Oel -Pumoen . Fettpressen usw . versehen sind , und an
denen der Kraftfahrer , abseits vom Ttrakcnverkebr , schnell und beauem
versorgt wird . Sln den größeren Stationen sind für das Abschmieren der
Fahrzeuge und den Oelivechsel hvdra Uli che Wagenheber vorhanden . Das
Aufpumpen der Reifen auf den vorgeschriebenen Lustbruck . Nachsiillen des
Kühlers , sowie andere kleine Hilfeleistungen werden von dem stets dienst -
bereiten Personal gern und kostenlos vorgenommen . Toilette , Wasch-
ranm und Telephon stehen dem Kunden dieser Dopolin -Stationen gleich-
falls zur Verfügung .

9

einerneuen DAPOLIN
STATION

Kommen Sie zum Tanken
zu uns ! Wir bieten Ihnen
kostenlose Abgabe von
Preßluft für die Reifen und
Wasser für den Kühler !

★
Oelwechsel

und Abschmiergelegenheit
auf dem Wagenheber .

★
Geöffnet 630 - 23 Uhr

FernTp recher 3820

Weitere Dapolin -Stationen

Kriegsstr . 101a u .
Ettlinger - Allee 4

KARLSRUHE . GRUNWINKEL
Durmersheimer - Zeppelinstraße

DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT
DAPOLIN * ESSO * STANDARD MOTOR OIL
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 11. September .

Die verbotenen Propagandawagen.
Zu dem dieser Tage ergangenen Verbot der Umzüge und Pro -

pagandawQgen wird von zuständiger Stelle erläuternd mitgeteilt :
Als Propagandawagen sind Fahrzeuge zu betrachten , deren In -

fassen durch Mitführen von Fahnen , Transparenten , Bildern und
dergl

'
. , durch Singen . Rufen , Musizieren usw . die Aufmerksamkeit

auf sich zu lenken suchen oder aus dem Wagen Flugblätter verteilen ,
oder Wagen , die im öffentlichen Verkehr durch Plakate , durch
Fahnentuch oder w anderer Weise zu Propagandazwecken auffällig
kenntlich gemacht sind.

Lautsprecherwagen (Kinowagen ) fallen unter das Verbot der
Propagandawagen dann , wenn sie als solche in der oben geschil,
derten Weise ausgestattet sind und verwendet werden . Im übrigen
obliegen die Lautsprecherwagen (Kinowagen ) den Verkehrspolizei -
lichen Beschränkungen .

Das Ministerium des Innern hat die Polizeibehörden ange¬
wiesen . am Wahltag (14. September .1930) die Aufstellung von Laut -
sprecherwagen (Kinowagen ) auf öffentlichen Straßen und Plätzen
nicht zuzulassen .

Die Tariferhöhung bei der Reichsbahn.
Die am 1 . September in Kraft getretene Personentariferhöhung

bei der Reichsbahn wirkt sich für den Einzelnen in der Praxis
erfreulicherweise nicht so fühlbar aus , wie dies zuvor befürchtet
wurde . So hat der Fahrpreis 3 . Klasse bei Reisen bis zu 50 Kilo -
Meter einen Aufschlag von höchstens 1V Rpf . erlitten . Bei eins /
Reihe von kürzeren Entfernungen , wie z. B . bei 5. 7, 9— 11 , 14— 15,
! 7, 19—20, 22, 25 und 30 Kilometer , tritt eine Verteuerung über -
Haupt nicht ein . Auch bei Entfernungen von 75 Kilometern erhöht
sich der Fahrpreis nur um 20 Rpf . und bei 100 Kilometer nur um
30 Rsp .

Beispielsweise beträgt der Fahrpreis von Karlsruhe nach Bruch -
sal nach wie vor 90 Rpf ., nach Bretten 1 RM , nach Berghausen
40 Rpf ., nach Maxau 50 Rpf . , nach Ettlingen 30 Pfg . Die Fahr -
karte von Karlsruhe nach Baden -Baden , Heidelberg , Gernsbach ,
Forbach -Gausbach , ist 10 Rpf . teurer geworden . Der Fahrpreis von
Karlsruhe nach Mannheim , Bühl , Offenburg , Ottenhöfen , Wildbad
hat sich um 20 Rpf . erhöht . Bei der Fahrt nach Stuttgart , Freuden -
stadt , Pirmasens müssen gegenüber den früheren Fahrpreisen 30 Rpf .,
nach Freiburg 40 Rpf . zugelegt werden .

Im gleichen Verhältnis sind auch die Sonntaasrückfahr -
karten nur unwesentlich teurer geworden . Sie kosten gegenüber
den früheren Fahrpreisen beispielsweise nach Pforzheim , Gernsbach ,
Bühl 10 Rpf . , nach Oberbühlertal , Ottenhöfen , Raumünzach , Wild -
bad , Bergzabern , Reustadt a . H . , 20 Rpf . mehr . Eine Erhöhung der
Eil - und Schnellzugszuschläge ist nicht eingetreten .

Internationaler Führerschein .
Ab 14 . Dezember 1930.

Wer bisher nach Absolvierung einer Fahrschule und Ablegung
der amtlichen Prüsung einen Führerschein erwarb , der durfte sich
nicht einbilden , damit ein international giiltiges Papier in Händen
zu haben . Vielmehr verlor der Ausweis jenseits der schwarzrot -
goldenen Grenzpfähle seine Gültigkeit , und es bedurfte der Be¬
schaffung eines internationalen Fahrausweises vor Antritt einer
Auslandsreise . Dieser Fahrausweis lautete aber nicht , wie der
deutsche Führerschein , auf eine bestimmte Person , sondern er be-
rechtigte zum Fahren eines bestimmten , im Fahrausweis eingetra¬
genen Kraftwagens durch eine oder zwei ebenfalls dort registrierte
Personen . Diese Bindung an einen bestimmten Wagen ist natürlich
als unbillige Härte zu bezeichnen , denn sie machte es einem deut -
fchen Staatsbürger , wollte er nicht im Ausland noch einmal sich
der Prüfung unterziehen , unmöglich , einen anderen als den im-
portierten Wagen zu fahren . Nach jahrelangen Verhandlungen ist
«s nun endlich der „Alliance Internationale du Tourisme " ge¬
lungen , bei den zuständigen Behörden der in Betracht kommenden
Länder die Ratifizierung eines schon im Jahre 1920 geschlos -
senen Vertrages zu erwirken , der die Einführung eines per -
sönlichen internationalen Führerscheins bringt .
Vom 14 . Dezember dieses Jahres tritt also folgende Neuerung in
Kraft : Statt des bisherigen Fahrausweises werden ausgestellt :
1. Eine internationale Zulassungsbescheinigung , die im Ausland
an Stelle der heimatlichen Wagenpapiere tritt und die zur Führung
des Zeichens , .D" für deutsche Wagen berechtigt , 2 . der persönlich
geltende internationale Führerschein . Um unnötige Komplikationen
SU vermeiden , bleiben beide Arten von Fahrausweisen noch ein
weiteres Jahr , also bis zum 13. Dezember 1931 nebeneinander
bestehen .

Schwerkriegsbeschädigtenfahrt des Reichsbundes der Kriegs -
beschädigten etc . — Ortsgruppe Karlsruhe — in die Pfalz . Etwa
100 im Gehen behinderte Schwerbeschädigte hatten sich am vergan -
Senen Samstag nachmittag nach 1 Uhr auf dem . Schloßplatz ein -
gefunden , wo durch Entgegenkommen der Oberpostdirektion Karls -
ruhe Autobusse zur Aufnahme bereit standen . In flotter Fahrt ging
es über die Rheinbrücke bei Maxau durch Kandel , Bergzabern zu.
Daß die Pfalz neben einem guten Wein «uch . landschaftlich schön ist,
wurde bei Fortsetzung der Fahrt durch Vorderweidental . Dahn .
Hinterweidental , Ännweiler von den Fahrtteilnehmern allgemein
vermerkt . Froh leuchteten die Augen der Schwerbeschädigten beim
Anblick der Schlösser und Burgen , Täler und Höhen und der ge-
waltigen Felsen , die der dortigen Gegend den Namen „Die Pfäl¬
zische Schweiz " geben . In Annweiler wurde kurze Rast gemacht .
Nach einer Aussprache des Ortsgruppenvorsitzenden Sch i l l i n g e r ,
sprach Herr Diefenbacher den Dank der Teilnehmer an den
Ortsgruppenvorstand aus . Begleitet von Donner und Blitz wurde
^ ie Fahrt , die jedem Teilnehmer eine dauernde Erinnerung blei -
ien wird , über Landau , Kandel beendet . Neben der Besichtigung
der schönen Rheinpfalz war die Fahrt eine Hebung und Förderung

kameradschaftlichen Gedankens im Reichsbund für Kriegs -
beschädigte.

§ Verkehrsunfälle . Am Mittwoch abend fuhr in der Karlstraße
ktn Motorradfahrer auf einen dort aufgestellten Personenkraftwagen
auf . Der Sachschaden ist gering . — Ecke Karl - und Kriegsstraße er -
wlgte am Mittwoch abend ein Zusammenstoß zwischen einem Rad -
'»hrer und einem Motorradfahrer . Beide Fahrer wurden zu Boden
»^schleudert , wobei der Radfahrer Hautabschürfungen im Gesicht da -
Antrug . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Die Schuld an

Zusammenstoß trifft den Radfahrer , weil er das Haltezeichen
des Verkehrspostens nicht beachtet hatte . — Ecke Marie -Alexandra -
Laße und Gebhardtstraße kollidierten am Mittwoch abend ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer . Der Radfahrer erlitt leichtere
Zerlegungen . Die Schuld trifft den Motorradfahrer , weil 'er das
'" «rfahrtsrecht nicht beachtete .

§ Aus dem Straßenbahnwagen gefallen . Am Bahnhofsplatz
purste vermutlich infolge eines Schwächeanfalls ein 47 Jahre alter
Werkmeister aus einem Straßenbahnwagen der Linie 2 und blieb
,
-wußtlos liegen . Der Verletzte wurde von Passanten nach der Wirt -

Last zum Ketterer gebracht , wo der herbeigerufene Arzt eine leichte
Gehirnerschütterung , Bluterguß und Prellungen am rechten Ober -
?km und der rechten Schulter feststellte . Der Verunglückte wurde nach
mner Wohnung verbracht .

^ § Diebstähle . In der Weinbrennerstraße versuchte ein junger
j^

' ann mittels Nachschlüssels in eine verschlossene Wohnung einzu -
j.

ln ße n . Der Täter konnte ermittelt und festgenommen werden . Es
dn

el !> ^ um e ' ncn 15 2ahre alten jungen Mann . — In der Nackt
Montag zum Dienstag wurde in der Breitestraße in Beiert -

. »n durch Eindrücken einer Fensterscheibe in eine Werkstatt einge -
^ gen . Dem Täter fiel ein unbedeutender Geldbetrag in die Hand .
. ^

"" ttlungen sind im Gang . — Am Mittwoch wurden 5 Fahrräder
hi* ±

" • Fahrrad, das vermutlich von einem Diebstahl her-" yrt , wurde aufgefunden .

Fallobst aus Nachbars Garlen.
(Eine juristische Plauderei)

In den Gärten , Obstplantagen usw . überall hat jetzt reger Ernte -
betrieb eingesetzt ! Mancher Besitzer solcher Anlagen hegt berechtig -
ter Weise innerlich den frommen Wunsch , seine „Sorgenkinder " auch
möglichst alle nach Hause zu bekommen . Dies verwirklicht sich aber
nicht immer , denn es haben gewisse Personen unter Umständen sogar
einen gesetzlich garantierten Anteil am Fallobst .

Die Frage nach dem Eigentumsrecht am Fallobst wird heut -
zutage , also zur Zeit der Ernte , wieder ungezählte Male praktisch .
Für die richtige Eigentumserziehung der Kinder in diesem Punkt
sind daher die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften , wie nachstehender
Vorfall zeigte,

'
besonders wichtig !

Anläßlich eines Besuches einer befreundeten Familie erlebte
ich kurzlich folgendes : Der kleine Bub der Familie kommt luftig
vom Garten ins Zimmer hereingesprungen , einen prachtvoll rot -
backigen Apfel in den Zähnen .

„Wer Bubi , wie kannst Du nur des Nachbars Aepfel essen!
Schäm Dich ! Du wirst doch nicht stehlen wollen ? " ruft ihm die
Mutter in weiser Erziehungsabsicht zu.

„Der Apfel lag doch in unserem Garten und ist meinem Schaukel -
pferd auf den Kopf gefallen ! Ich kann doch auch nichts dafür , wohin
die Aepfelchen rollen "

, meinte glückstrahlend der kleine Junge .
„Siehst Du . er ist also vom Baum des Nachbarn herunter -

gefallen und gehört uns deshalb nicht . Das habe ich Dir früher auch
schon so oft gesagt !" entgegnete erregt die Mutter und wollte strafend
eingreifen .

Ich bemerkte hierzu , daß der kleine Junge ganz recht habe und
daß seine Handlung mit dem Gesetz durchaus nicht in Konflikt ge-
raten fei . Ein anderer hinzugekommener Nachbar bestätigte die
Richtigkeit meiner Angaben und meinte noch. Ibtc_

Mutter hätte den
Jungen auch nur ruhig die anderen Aepfel auf der Gartenfläche
holen lassen sollen , denn dies sei doch ihr gesetzliches Recht , das ihr
und dem Jungen niemand verwehren könne .

Wir erörterten hierauf die Angelegenheit etwas näher und
stellten folgendes fest :

Es ist selbstverständlich , daß die Wegnahme von Früchten aus
Nachbars Garten Diebstahl oder Mundraub ist. In gewissen Fällen
können jedoch die Früchte aus Nachbars Garten genommen werden ,
ohne daß eine strafbare Handlung vorliegt , weil das Gesetz dies aus -

drücklich gestattet und zwar zum Beispiel : Wenn in Meiers Garten
ein Daum oder Strauch steht , dessen Früchte , sei es durch Wind , Reife

oder aus einem sonstigen Grunde auf das Nachbargrundstück von
Schmidt fallen , so kann Schmidt die auf sein Grundstück gefallenen
Früchte an sich nehmen und fair sich verwenden , allerdings nur dann ,
wenn er seinerseits nichts dazu getan hat , daß die Früchte auf sein
Grundstück hinüberfallen .

Er darf also dem Zufall oder der Natur nicht künstlich nachHelsen ,
indem er etwa an dem Baum rüttelt oder mit Steinen nach den

Früchten wirft usw . . da er sich sonst strafbar und schadenersatzpflichtig
machen würde . Unehrlich handelt andererseits auch wiederum der
Sammler des von seinen Bäumen gefallenen Obstes , das auf frem -
dem Grundstück liegt . Außer über die Früchte eines Baumes enthält
das Gesetz auch Bestimmungen über Wurzeln und Zweige . Wurzeln
eines Baumes oder Strauches , die von Meiers Grundstück in Schmidts
Grundstück eindringen , kann Schmidt abschneiden und behalten . Das

gleiche gilt für hinüberragende Zweige eines Baumes . Schmidt hat
jedoch in gewissen Fällen dieses Recht nicht , z. B . wenn die Wurzeln
oder Zweige die Benutzung seines Grundstücks nicht beeinträchtigen .
Wegen der Zweige hat

'
er das Recht , sie abzuschneiden und *u behal¬

ten , aber auch erst dann , wenn cr dem Meier eine angemessene Frist
zur Beseitigung bestimmt hat und die Frist ergebnislos verstrichen ist.

Solange Früchte an den Zweigen hängen , kann Schmidt nicht
eigenmächtig , weil dje Zweige herüberhängen , sich der Früchte be-

mächtigen . Er kann dies nur dann , wenn die Früchte abgefallen
sind . Dagegen kann Meier von seinen zu Schmidt herüberhängenden
Zweigen die Früchte ablesen und behalten . Er muß dies nur ge-

schickt tun und zwar von seinem Grundstück aus . weil Schmidt ihm
das Betreten seines Grundstückes zum Abpflücken der Früchte nicht zu
gestatten braucht . ZweckmGigerweise könnte sich Meier hierbei z . V .
eines Obstpflückers bedienen . Das Fallobst hingegen fällt also re -

gelmäßig dem Nachbar in den Schoß als eine ihm von Gesetzes wegen
zugesprochene Beute (vergl . 8 911 Bürgerl . Gesetzb.) .

Die bisher gestreiften Vorschriften gelten aber nicht , wenn das
Nachbargrundstück im öffentlichen Gebrauche steht . Wenn also Vir -
nen , Aepfel . Pflaumen , Kirschen und dergl . zum Beispiel auf eine
öffentliche Straße fallen , dann geöt dem Besitzer der Bäume sein
Eigentumsrecht an den Früchten nicht verloren . Wer also solches
Fallobst an sich nimmt , läuft Gefahr , wegen Diebstahls oder Mund -
raubes bestraft zu werden . Für die Feststellung der einen oder an -
deren Straftat ist meistens die Menge des entwendeten Gutes maß -

gebend . P . M.

Uns Dem MisrMr MMsW.
Beschimpfung der Reichsflagge .

In der Nacht zum 11 . August d . I . war die in dem Garten des
Oberbürgermeisters von Rastatt , Dr . Renner , aus Anlaß des Ver -
fassungstages aufgezogene Reichsflagge Schwarz -Rot - Gold von meh -
reren Burschen aus Rastatt , die der Rationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei angehörten , verbrannt worden . In der Sitzung
des Schöffengerichts Karlsruhe am Mittwoch nachmittag hatten sich
nunmehr der 20jährige Schneider Friedrich Knapp , der 20jährige
Arbeiter Hermann B o r m a n n sowie der 22jährige Schuhzwicker
Julius B o s ch e r t wegen Vergehens gegen § 5 , Abs . 1 und 2 des
Republikschutzgesetzes , zu verantworten . Das Verfahren gegen zwei
weitere Angeklagte mußte , da dieselben nicht erschienen waren , ab -
getrennt werden .

In der heutigen Verhandlung machten die Angeklagten geltend ,
daß an Pfingsten einem Parteigenossen eine schwarz - weiß - rote Fahne
heruntergerissen worden sei. An dem fraglichen Tage habe man die
Absicht gehabt , bei einem Sozialdemokraten , den man als Täter ver -
mutete , dessen Reichsflagge herunterzureißen . Die Ausführung
dieses Planes war jedoch nicht möglich , da dieser seine Fahne einge -
zogen hatte . Man besuchte sodann zusammen eine Wirtschaft und
machte sich schließlich auf den Heimweg . Als die Angeklagten an dem
Hause des Oberbürgermeisters vorbeikamen , sahen sie in dem Garten
die Reichsfahne hängen . Gemeinsam wurde beschlossen, diese zu ver -
brennen . Hans Müller , der Benzin und Zündschnur bei sich führte ,
erstieg die Mauer , zog die Fahne herüber , befestigte mit einer Klam -
mer die Zündschnur an dem Tuch , bespritzte dieses noch mit Venzin .
Bormann zündete die Zündschnur an und wenige Augenblicke später
stand die Fahne in hellen Flammen . Daß sie die Tat aus Miß -
achtung vor den Farben Schwarz - Rot - Gold begangen hätten , stellten
die Angeklagten energisch in Abrede .

Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer erklärte in seinem
Plaidoyer , es handele sich in vorliegendem Falle um einen ungehöri -
gen Bubenstreich . Es sei eine Ungehörigkeit , wenn junge Leute von
18 bis 20 Jahren in keiner Weise die Hoheitszeichen des Reiches
respektierten . Auch von dem politisch anders Denkenden müsse man
verlangen , daß er wenigstens nach außen hin Achtung bewahre . Trotz -
dem müßte den Angeklagten ein ernstlicher Denkzettel gegeben wer -

den . Auch müßte auf der anderen Seite erkannt werden , daß man
mit den Farben des Reiches nicht Schindluder treiben kann .

Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten Knapp , Bor -
mann und Boschert wegen Vergehens gegen 8 5 Abs . 1 und 2 des
Republikschutzgesetzes sowie wegen Vergehens gegen § 303 des R .-
Str .-G . - B . ( Sachbeschädigung ) zu einer Gefängnis st rafe von
je drei Monaten sowie zu den Kosten des Verfahrens . Das
Gericht hatte den Angeklagten keine mildernden Umstände zugebilligt .

Als bei Urteilsverkündung die in dem Zuhörerraum zahlreich
anwesenden Parteigenossen ihrer Mißbilligung Ausdruck gaben ,
wurde der Saal polizeilich geräumt .

Beilagen -Hinweis .
Der Stadtauflage der heutigen Abendausgabe liegt ein Flugblatt Her

Deutscken Volköpartei und der Deutschen TtantSpartei bei .

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS Munz 'fcke Konservatorium beginnt am Montag , den 18. Eev »

tember sein 82 . Schuljahr . Es war von jeher der Zweck dieser Musik »
schule, ihren Schülern aus allen Gebieten der Musik eine gediegene
Grundlage zu geben und Studierende , welche die Musik als Lebenöbcrus
wühlen , in allen praktischen , theoretischen und wissenschaftlichen Fächern
zum Lehrer «Vorbereitung fiir die staatliche Mnliklehrervrüfnng ) , Orga -
nisten , Orchestermusiker . Jnstrumentalsolisten , Sänger sllr Konzert uu >d
? t>er , und Dirigenten entsvrechend vorzubereiten . Der Unterricht , an
welchem im vergangenen Jahre 609 Schüler teilnahmen , miri » von 50
Fachlehrern erteilt .

Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, erteilt Konzertmeister Leonhard
Witzenbacher Moliiiuntcrricht . Derselbe , ein gebürtiger Karlsruher , war
an grohen Orchestern als 1 . Konzertmeister tätig , dann Leiter der ?! us -
blldungSklassen an den Städt . Konservatorien . Vom vreuhischen Kultus -
minister wurde er für das Jahr ISW in den Prüfungsausichub für die
Provinz Hannover zur Prüfung von Mufiklehrern berufen .

#
Eine interessante Preisfrage

der Pilo - Werke Adolf Krebs . Mannheim enthält die vorliegende Ausgabe
der . .Badischen Presse ". Preise im Gesamtwert von M 20.000 .— gelangen
zur Verteilung . An dem Ausschreiben , das eine höchst anregende Ausgabe
als Grundlage hat , können sich alle Pilo -Verbraucher beteiligen . Die Lö-
sung ist unter Benützung des in der heutigen Anzeige abgedruckten Teil -
nahmescheines an die genannten Werk« einMsenben .

iutfi SnUn>
KOKOSfCtt 1 billiger Hfl
margarine f pf^ IfO -?
Erdnußschmalz , das neue spar¬

same Speisefett ® —. 62
Amerik . Schweinefett . . .

*8 —. 75
Bayr . Emmentaler . . 8 —.65

Www
Vermouth Liter 1 .20
Malaga . Liter 1 .20
Samos Liter 1 .20
Ortenauer , weiß . . . . Liter —. 65
Gleiszeller Muskateller Liter —.00
Laubenheimer Nahe . . Liter 1 .00
Ungsteiner , rot Liter —.65

Flasche mitbringen .

Marschländer
Cerveiat u . Salami » 1 . 95

06st und Gemüse
Tomaten 2 15 ^

Endiuiensaiat 1S -̂

Erfurt . BiumenKohi
schwere Köpfe Pfd . 45 .y? 40 .'/f 35 *

DUrnneim . Trauben % u 30 #

Goldtrauben Pfund 38 '*

Kartoffeln 1° p>un d 45 #

Fetter Speck ^ 98 *

Braunsen , meüuiurst Pfd . 1 . 40

Bierwurst , . 1 . 35

Fetthering i . Tom . Dose - .65, —.50
Sardellen u. Anchovy -Paste

große Tube —. 50
Bücklinge , frisch geräuchert

5 « -Kiste IM . I « - . » S
Neue Salzgurken groß 2 St . —. 15
Sardellen , lose V* ® —.45
Lachsheringe , frisch ger . 2 St . —.25

Auslese -Kaffee ® 1 .05
Teespitzen 'S 3 . 50
Malzkaffee , lose 'S —. 28
Malzkaffee . . . . 1 'S -Paket —. 35
Bensdorp - Kakao Goldpuppe Sl .20
Mischobst S —.55
Grieß , gelb und weiß . . .

'S —.30

Feinstesuieizenmesil
Hausmarke Stadion 5 Pfd - Btl . 1 .35 1 .25

Besonders zu empfehlen

Herings u.FieiichfaSal . . *„ -.30
Eine besonder « Delikatesse , Kostproben gratis

v. pfd .
- . 55Schlackwurst
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse.

.» « " «, 11 S -vt . ( » anfforn « . ) Das Börsenbild zeigte auch beutedie in den letzten Tagen beobachtete Gleichmäßigkeit . Bei suit völliger Ge-
lilmstSftagnatron war die Tendenz bei Kurdschivankuiigen von 1—2 Pro¬zent b e ha « vt e t. Der bevorstebende Wabltermin veranlagte eine wei¬tere Zurnckhaltuno der Spekulation , die noch durch den kaum merkbaren
Ordereingana verstärkt wurde . Eine Stüde gab der feste und lebhafteVerlans der Newriorter Börse . Die Verbindlichkeitserklärung des Ruhr -
schiedssoruche » gab nur zu Diskussionen Anlast insofern , als der Preis -
abbau hierdurch hirwusgezöpert imrd . Krenudiichere Bericht« vom Brüs -
selrr Eisenmarkt solchen keine Beachtung , da man mehrfach durch Rück -
schlag« enttäuscht worden ist und die augenblickliche Besserung nicht als
Tendenzumschwung bewertet . Durch feste Haltung sielen beute Cbade
auf , die 5.5 Punkte höher einsetzten. S! A<S . wurden mit 12 nach 10 Pro -
zent bewertet , da Gerüchte, daft nach einer Sanierung von 10 :1 ein Um-
tausch in ?l E .G .-Aktien erfolgen könne , bisher nriwi »ersvrnck>en bleiben

Im weiteren Berlrmf traten keine wesentlichen Veränderungen ein.
Gegen V.3. Uhr wurden Schiffahrtswerte im Surs « stark herausgesetzt, wobei
Sausa Dampf bei einem Umsatz von sechs Millionen gegen ihre letzte
Rotts 12 Pro, , gewannen und Llorid bei einem Umsatz von gleichfalls sechs
Millionen von 90 .75 auf 91V. avancierten . Hamburg Süd plus 8 Pro ».
Bei Hansa Damps soll es sich um « äuse für Hamburger Rechnung gehandelt
haben . Die luftlose Stimmung übertrua sich auch auf den Renrenmarkt .Von Obligationen waren Automobilobligationen etwas beachtet .

Die Börse schlotz wenig verändert . Fest lagen Motoren Deutz und
Klöckner. Schissahrtsaktien tonnten ihre Gewinne behaupten , dagegen er-
höhten Reichöbank ihren Verlust auf 2 Proz . Nachbörslich hörte man
Hansa IM ,

' Hamburg Süd 169. Llond 91 .5 . Hapa« 91,25 , da Gerüchte über
neue Ansammenschlüffe in der <« rvftschiffalirt auftauchten . Im übrigen
nannte man Farben IM , AEG . 1-37J». Siemens 196, Sveuska 812,5 , Kar¬
stadt 10VL5,Saljdetfurch 325,5 , Reichsbank 24d>, StShr 83,75 . Reubefitz 7,8 ,
AltbeNtz L2 .I .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 11 . Sept . lEmendericht .) Dfe Vörfe eröffnete außer -

ordentlich ruhig , war aber überwiegend behauptet . Mit dem Niiherrücken
des Wahltages drückt fich eine ZnrSckhsttung aus . allerdings sind auch
Verkaussausträge kaum vorhanden . Besondere Auregung findet die Börse
immer wieder an de» festeren AiiÄandSbörsen . Am Montanmarkt ver -
stimmte wohl die Verbindlichkeilserkläruno des Ruhrschiedsspruches . auf
der anderen Seite wird die Möglichkeit, das, doch noch eine deutsch« Eisen -
preisermänigniig in weiterem Uwsauge eintritt , sehr beachtet. Rheinstahl

schwächer , während die übrigen Mouwnwcrte fevr gut gehalten waren .
Farbenindustrie waren zu dem Kurs der Abendbörse behauptet . Am
Vlettrvmarkt find auf Deckungen sogar überwiegend Gewinne »n ver -
zeichnen. Bon Einzelwerten lagen Wantz u . Frentag erneut schwach und
verloren % Prozent . Zement Heidelberg 1. Holzmaiin % Prozent schwächer .
Dentfche Linoleum bis 2 Proqent fester. Auch Süddeutscher Zucker leicht
erholt . Außerordentlich ruhig lag nunmehr der Markt für Mexikaner .
Die Kurfe waren aber widerstandsfähig . Bon deutschen Anleihen ist Alt -
besitz % Prozent höher , Neubesitz unverändert . Der Pfandbriefmarkt lag
ruhig . Im weiteren Berlaus der Börse änderte sicb das Bild kaum mehr .
Das Geschäft blieb sehr ruhig , die Kurse gut gehalten . Vereinzelt lag
Interesse für Hnvotbekenbankaktien vor , da man mit weiteren Trans -
aktionen innerhalb der G - meinschaftsgruppen rechnet.

Mannheimer Börse .
Mannbei « 11 . Sept . «Hgencr Bericht .» Bei ruhiger Tendenz no-

tierten : Zement Heidelberg 108.5 , Dointler -Senz 29, Dt . Linol . 172.50,
Rbetnelekira 132, desgl . Vorzugsaktien 81 .5, Südd . Zucker 143 , Westere-
geln 207, Zellstoff Waldhuf 182 .30, Basische Bank 140 .50.

Londoner Börse.
London , 11. Sept. iDrahtbericht)

10. 9. 11. 9.
55 55%

9% -
36'/» 36%:
10% 111 ' /,
30 30' -.

4; s 43/fi
183 192 ;

Engl Ct . THt
Anaconda
Rio Ti to
DeHeersDel
Me* Eanle
Royal Dutch
ShellTiansp
Can . Pacif .

Brax. Tract
Int . Holdgs .
Mex TramC
CelanesOrd
Courlaulds
Polyphon
Graniopboa
Colamoia

10. 9.
37%

5' /«
12
9

45
l 3 , .
3*

3% ,

Anlane
11 . 9.

12
45 / %

l 's .
3%

3" ;«.

Olanzstoft
Swed .Match
Gast Rand
Schwd Kog.
Intern .Nick.
Kreug .iSToll
Mexic. Ligh.
4 i.Türk. unt

10. 9.

15%
1019

10%
26%
28
76 'Z2
9%

11 . 9 .

10 .19
10- ,
27 --.

2 >.
76%
10- 2

* Bremen , Ii . Sept . Baumwolle . Schlutzkurs . American Middl .
Univ . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 11 .98 Dollarcents .

Geld- und Devisenmarkt
B « rli » . Ii . Sept . sFunksprnch . I Tagesgeld war mit 2—4 Pro -

zent, Monatsgeld mit 4Vi—5Vj Prozent zu hören . Kabel — Berlin
wurde mit 4.1S80 gelvroch:» . London — Kabel 4.86% , London — Berlin
20.41% , London — Madrid 44, London — Paris 128 .88—84, Buenos -
Airea 41 .50.

Der Privatdiskont blieb unverändert 8% Proz . Es wurden Reichs-
Wechsel per 15. September und Schatzanweisungeu untergebracht .

Lorliaer vevlsoonotlerunixen vom ll . 8optemdor 193«.
>«. Sept .
Geld Brie,

Auen Air 1 6?9 1 633
! ""

»>« 4 .1976 4 .2055
CXftntibul
^ apan
Kairo
London
Rewyorl
Rio de I .
Urnano »
Anisterb.
A«»en

2 .068 2 .072
20 .905 20 .945
20.3 35 20 .435
4 .194 4 .202
0 .425 0 .428
3 .397 3 .40'

168 .84 169 .18
5 .435 5.445

Br . Antw 58 .48R 58 . ' 05
Bnlarest 2 .503 2 .509
Budapest 73 .44 73 .58
Danzig 81 .50 81 .66
Heisings. 10 .55310 .573

II .
Gel»

Sept .
Brie!

l . c fiO l . c 64
4 .1985 4.2065

2 .075 2 .079
20 .90 20 .945
20 .394 20 .434
4 .194 , 4 2025

0 .422 0 .424
3 .477 3 .483

168 .83 169 .17
5 .445 5 .455

53 .485 58 .505
2 .503 2 .509
73 .4 , 73.58
81 . 0 81 .66

10.553 10.573

M). Sept . I 11 . Sept .
Geld Stiel > Geld » rief

Italien 21 .975 22 .015 ! 21 .77 2 .01
Augoslaw 7 .428 7 .442 7 .431 7 .445
flomn» 41 .86 41 .94 : 41 .85 41 .94
Kov.nl,»g. 112 .31 112 .53 112 .29 112 . 1

18 .83 18 .871 18.81 18 .8
112 .24 112 .46 112 .22 112 .44
16 .46 15 .505 16 .465 16.505

Lissabon
8I0

Poris
Prag
aslond
Riga
Schweiz
Sosia
SVonien

12.451 12 .471
92 .22 92 .40
80 .89 81 .05

81 .365 81 .525
3 .037 3 .043
45 ib 45 40

Slockhölm 112 :69 112 .91
(Hcoal 111 .68111 .90
Wien 59 .24 59 .36

12.45 12 .4/1
92.22 92.40
80 .87 81 .03
81 .38 81.51
3 .037 3 .043
45 .90 4 .00

112 .69 112 .91
111 .73 111 .95

59 .24 59 .36

London :
Kabel
Baris
Brüssel
« „ lsierdam
Mailand
Madrid
Kopeiihagen
03la

Berliner Devisennotierungen am lIsancenmarkL
Kabel Newyork : 10. IX

Zürich 5 .1532'^
Amsterdam 2 4836
Warschau 8 .917
Berlin 4 .198

10 . IX
4 .86

123 .87 '/,
34 .86',4
12 .071*
92 .85 '/-
44 .65
18 .16'/s
18 .16--,

11 . IX
4 .8626 "
123 .83'/,

34 .86'/«
12.07 - ,
92 .84
44 .00
18162
18168

11. IX.
S .153 ',9
2 .4836

8 .92
4 .1981

Reichsbantdiskont ab 21. 6. 4 %•
Tä«I. Geld 2- 4 % . 2-4 '.o
Monatsgeld 4'/<—5Vs°/( 4 ' i<-&'/i

Züricher Devisennotierungen vom 11 . September 1930.
10 9 11 9 .

Pari « 20 .23 20 .23 %
London 25 .06 25 .08 ; >
Newyork 515 .27 ',- 515 35
Belgien 71 .90 71 .90
Italien 26 .99 26 .99
Spanien 56 -30 57 .00
Holland 207 .47 ',- 207 . 0
Berlin 122 .77V, 122 .74V.
Wien 72 .77 72 .81

Stoilh.
Oslo
Kopenh .
Sosia
Prag
Warsch .
Budap .

IU
138
137.
137.

3 .
15.
57.
90 .

9
.50
.95
9
73'/,
29
75
.25

ll 3
138 .50
137 .95
137 .95

3 .73 ',-
15 .29 »i
857 .75
90 .25

Belgrad
Athen
Konstant
Bularest
Heisings .
Pr ..Dist
Buenos
Japan
dss .Disr

10 g
9 .12'/l
6 .68
2 .44 ',-
3 .07' /-
1298

1" -. .
188 '/,

2.54

11 9.
9 .12 ' »
6 .68
2 .42 '/-
3 .07 '/-
1297' ,,

1" »
1 .91
2 .54 '/,

2' ,-
Täglich Geld 1-/- Pro, .. Monatsgeld « 4 Pro, .. Dreimonatsgeld 2% Proz .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 11 . Sept . (Funkspruch .) Die unverändert gehaltenen Preis -

schävuugeu für Weiz e n und Roggen während des greiverkehrs ha-
ben auch bei der amtlichen Kursseststellung sich bestätigt . Die seit Diens -
tag bestehende Stabilisierung winde fortgelebt , trotzdem wieder vom An-
land sehr großes Angebot vorhanden war und die Unterbringung von
Ware aus dem hiesigen ösfentlichen und privaten Speichern vereinzelt
schon aus Schwierigkeiten stllnt . Ueber das Ausland ist zu sagen , daß von
Ämerika eine neue amtliche Ernteschätznng bekannt wurde , die s!ir einige
«Äetreidearten günstiger aussiel , wie erwartet wurde und daher drüben
die nachbörsliche Haltung leicht abschwächte . Auch sonst sind die Tendenz
angebenden internationalen Märkte entgegenkommender . Hafer setzte stetig
ein . Oktober -Liefernng war etwas fester. Die Provinzen offerieren vor-
fichtig , es fehlt aber auch auf der anderen Seite an Frage . Alter Hafer
ist gegenwärtig leicht vernachlässigt, dagegen bleibt neuer in feiner
Qualität gejuckt . Gerste schwer abzusetzen, selbst die besseren Sorten sind
™^

&Mliu ^ II
^

Sept . lFunkspruckl Amtliche Produkten -Notierungen
sftir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 1(M) Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75/76 Kg . : 246—51 , Sept . 260, Nov . 262 , De, . 271,
März 282 .50, Tendenz : gestützt: Roggen : Märk . 70 —71 Kg. 187, Sept .
193, Nov . 191, Dez. 204 , März 215 . Tendenz : gestützt ! G e r ft e : Brau -

»erste 204—222 . Futter - und Jndustiieg -erste 188—19« . Tendenz : ruhig ?
Hafer : Märk .. alt 176- 18» . neuer Märk . ISS- 179. Sept - Nov . 172.
Dez. 180 u. Br . . Mär » —. Tendenz : ruhig : Weizenmehl 28.50- SS .50.
Tendenz : ruhig : Roggeiimehl 25.10—25 .75, Tendenz : ruhig ; Welzenkleie
9—9 .25 , Tendenz : matt : R ^ genkleie 8-25—8 5̂^ Tendenz : matt .

» artosfelnotiernnae « : Weihe 1.60—1 .90 RM . . gelbfleischiae 2 .50—2 .80
RM . , Odenwälder blaue 1.70—2 RM . . Fabrikkarioffeln 0 .09 Psg . I »
Berlin sehr geringe Nachsrage.

sVlannkkimsr proäulctentiörsk .

Mannheim , 11 , Sept . «Eigenbericht .) Da die Forderungen , des Aus -
lands unverändert blieben , verkehrte die Produktenbörse weiter m r u h i »
ger Haltung . Im nichtamtlichen Verkehr nannte man die 100 Kg .
ohne Sack waggonfrei Mannheim : Weizen tnl . neuer 25,30—26,25 , ausl .
31,50—33, Roggen inl . neuer 17.25—17.50. Ha'er ms . neuer 16 .2»—17.o0.
Braugerste durchschnittliche Qualität 21,50 —23 .50 . Futtergerste 18—19 .
südd . Weizenmehl Spezial Null Sept . :Dez . 41 .25 , Weizenaus,ugsmehl
Sept . :Dez . 45,25 , Weizenbrotmehl Sept . :Dez . 27.50, Roggenmehl 70—-60 Pro -
zent Ausmahlung 28,50—80 , Weizenkl eie fein 6,75—7, Biertreber 10,25
bis 10,75, Leinsaat 35, Raps 28 RM ,

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte

I
"* Hamburg , 11 . Sept . IDrahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren zn -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 935 Ochsen
und 504 Färsen a ' ) 56—59. a ' ) 50—54, b' > 42—48. 6" ) 30—39 ; 305 SB« I »

Mannheim . 11 . Sept . «Eigenbericht . » « leinviehmarkt . Es waren
zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 188 Kälber
b> 78—92. c > 72—76 . d > 62 - 66 : 27 Schafe b » 42—46 : 81 Schweine nicht
notiert . 548 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 16—22, über 4 Wo¬
chen 26—32, Läufer 35—44 RM . Marktverlauf : Kälber ruhig : langfam
geräumt : Ferkel und Läufer lebhaft . ' >

Bruchsal . 10. Sept . Schweinemarkt . Angefahren wurden : Milch- '
schweine 221 , Läufer 41 . ^Verkauft wurden : Milchschweine 170, Läufer 30.
Höchster Preis , Paar Milchschweine 42 , Läuser 85 RM . Häufigster Preis .
Paar Milchschwein« 38 , Läuser 80 RM . Niedrigster Pr «is , Paar Milch-
schweine 30, Läufer 65 RM .

Lichtenau , 10 . Sept . Schweinemarkt . Es wurden aufgeführt und ver -
kauft : 106 Biilchschweine. Bezahlt wurden 14 —32 RM . pro Stück.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 11. Sept . Weihzncker leinsckl. Sack und Berbränchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 25.75— 26.50 RM . Sept . 26.50. Tendenz : ruhig .

Berlin . 10. Sept . Bo,n Jutemarkt . R 0 6 I u t e m a r £ t. Kalkutta
und London abgeschwächt . F l r st s kosten : Aug .-Sept .- Berschisfung
16 .15,— Lstrlg . je Tonne . Sept -.Okt . - Berschifsung 16.12,6 Lftrlg . je Tonne .
Fabrikatemarkt in Dundee . Das Geschäft ist recht rnhis .
Deutscher Markt . Das GesMft in Garnen und Geweben ist ruhig .

Berlin , 11 . Sept . «Funkspruch .» Metallnotierungen sllr ie 199 Kg .
Elektrolvtkupfer 105.50 RM . Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent
in Blöcken 1W RM . , desal . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 194 SiM . .
Reinnickel . 98—99 Prozent 350 :)iM . , Anlimon - Regirlus 53—56 91M ..
Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 49.75—51 .75 RM .

London . 10. Sept . «Drahtbericht . » Metalle , Schluß . K uvfer : Ten -
denz : stetig : Standard per Kasse 475/ i «— Standard 3 Monate 47% bis'' 116, Standard Settl . Preis 47% , Elektrolyt 50%—51%'

, best seleeted 50 bis
5l '/4 , Elektrvwirebats 51Vi. Zinn : Tendenz : stetig : Standard p . Kasse
134%—%, Standard 3 Monate 136%— %, Standard Settl . Preis 134%.
Banka 138%. Stroits 136 '/- . Blei, : Tendenz : ruhig : ausländ , prompt
18% , ausländ , entft . Sichten 18W, ausländ . Settl . Preis 18%. Zink :
Tendenz : ruhig : gewöhul . prompt 16. gewöhul . entft . Sichten 16% , ge¬
wöhnlich Settl . Preis 16 , Quecksilber 22% , Platin 6 % , Wolframer , 18%.

IJnnotlerle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .
Udler St I
Badenia Druck.
Badenia Masch .

Weinheim
Brown Bover!
Burbach
Deutsch .Lasiauto

100 %

107
146

Gasolin
Deutsche Petrol .
Itterlrastwerle
Zkamviertirsch
« arlSr . LcbenSders .
Moninger Brauerei

67 4,
15 H

2I0 'Ii
124 %

RastatterWaggon
Rod ! u. Wienenberg
Spinn . Solln » »
Spinn . Lsscnburg
tSintcrsholl
guckerwarcn Speck

G* gesucht.

14
30
40
60

162 -"<
U *

vom 11 . September 1930.
Reich und Staat

10 . 9. 11 . 9.
9161. Schuld
I- III

Reubesitz
« Dt. Wertbr.
5 dto . t . iono
6 dto . 1- 5 »
7 « eichsnnl .»
r. Reich 27
Z R .Schal , K
fi Baden 27
6 Ba ». 27
fi 27
7 Ihtir . 26
<!%D .Reich«».
Dt. Schutzgeb

62 .1 62 37
7.S 7̂ S

94 93 .75
101»'4
88 .2f>
87 .25
80 .75
85
82 .4
86 .75
100 ' /.
2 .7

101 .5
88
87 .25
81
85
82 4
86 .75
1001

5 RH .M .G . - 71 .86% Farben 100 99
in <Bt .<8fnnt >
.19# 100 .7 101 '

8 dto . 47 99 75 100
8 dto , W 101 <■> 101 ' ,.
8 dto . Komm . 98 75 98 .5
5 Bad . S . 9 .
«Gr .Kr.Ml»,, — -

Auslünd . Wlerte.
5 Mex. abg .
4 Mer. abg .

Ccft. S.
4 Goldr.
4 Kronen».
\ / Silber
4 Tür», « d.
4 T .Bogd .I
4 T .Bogd.II
4 T . 80B.
TUr «. .Lose
4% lln «. 13
4% Nn, . 14
4 Ung .Goldr.
4 Kronenr.
5 Tehnant.
4% da. abg .

25 24 .818 18
41 .5 41 .2k
27 .' » 28

215 -
3-55 -

5 .4
5 .3\ \

52

11 .25
2562
25 .2
215

25 .62
25

2.12

Verkehrs werte .
« . .« .I.Bert.
All« . Lokalb.

Baltimore
Canada
Dt.Nis ..Bet.
7 Reichlb.
Hamb .Palets.
Hamb .Hochb.
Kamb . Siidaw
Hansa
Ncptun
« . iiloqd
Schantunq
Slld .Eisend.

69 .12 6?
IZb 1Z6
99 .12 99 .523 .d 24
60 .87 61
93.5 93 .12
90 90
70 .75 71 .5162 167 .5126 136 .!
90 .37 90 .75

104 104
Bank -Aktien .

Adea
Bad. Bant
Bt ei . Werte
Bt . f . Brau
Barm. Bio .
Bay .Htip.Bk.

.. Verein»
« erl .HdIsges .
tkolnmerzbk.
Danz.Priv .
Darmst .Bt.
D .« s,at .B <.
D» Di .BI.
Dt.Hqp.BI.
D .Uebs .Bl .
DreSd.Bt.
MottioKrnnd
vnr .flnter.
Mein » >>» .
» !>tt Bod.C ,
C«*. ttKÖit

106' /i
140^
123
126 .5
116
134
1365
143".
128W
108

123
145 .5
99
123

106-
140', .
123 .5
127 -,.
116
135
136 .!
143
127 .5
101.
180 .5
39
123 ".
145 '
99
123,i

4 4
167U 170200 200
27 .77 27 .87

Pr . Bode »
Reichsbanl
Rb .Hqv .BI .
S ' idd .Bod .Cr
Bbl . Hamb .
Wiener Bt ».

1V. 9 . 11. 9.
1P5.5 153 E
251 2«8
IdS .b 156 .R14 '' 14 .5
114 114
10 .37 10 37

Indnxtrle -Aktien .
1203Aeeumulal.

« biet». Gl.
H.a .tt.
A.E.G .
dto . Üit . B
« Isen. 3cm.
« mmcnb . P .
Aschass.Btä »
« schaff, bellst .
« ug «b.RM.
Barr & Stein
Ballte Masch .
Bamb.MSIz.
Barop. Wal,
Basalt
Bayr . Mot.
B »,r .S »!eg .
A.P .Bembg.
Berger Tsb .
Bergm. plet .
BSNtlSt .tf .
Beel. 9inW
Bl . Masch .
Berti,.Mess .
Branh.Nütnt
Brt . Br» .
« rschlu. » .
Brem.Besg» .
Brem.Bult .
Brem.Wolle
BrownBoveri
Bnderus E.
Calmon « sb.
Eapilo Kl .
Chart . Wass .

J .G.Cheiu .
voll

dto . SV %
<5ft. Buckau
PH. Hetzben
Gh. Weiftnl.
G» . Albert
Chabe
Conc. Berg
<konc . Chem .
Cour. Spin » .
Ct . Caoutch .
Ct. Linol.
Zürich

DaimlerBenz
Dt . AN . Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti-Ä.
Dt. Erböl
Dt. Ante
Dt. Kabel
Dt. LinolWk .
Dt. Post
Dl . Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.

Dt.Telephon
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Elsen» .
Dortm.Altien

Union
Dr.Schnellpr .
Dliren Metall
Diiss .Masch .
Dückerhoss
Dtzn. Nobel
Egest . Salz
Eilenbnrg S .
Eintracht
Eis . Tprottau

120
8237 83 75
137 ',4 137 ';
137 .5 137 .5
Ä ". Hl ',

68 8^ 68 .75
114 114
llSVi ngi /(

49 .75
99
15
151"»
65 25

U .
30 .5

209 .5

93 .5 i

180
182% :

Zß i
ö !
308
62.5 1
lb .5 .
43 .5 ■
142 .5 :
177 :
29 .37 !
99.5 :
105 .5 :
134 ' « :
73 87 :
51 .5 !
64 .5 l
173 :

93 .87

86 85 .5
81 .12 71.25
68 87 .75
51 .5 51 .6
137. 5 137 .t
35 35

10. 9.
Eisen» .Berk . 155 %
El . Lieser . 127 %
El.Licht Kraft 139 4
E » gel ».Bräu 196
Cnzing.-U.
ffitbmä ». 47 .5
Erlang .Bamb 97
Eschw . Bg . 219
Ess. Stein ».
FahIbg.Lift
^ altenstei »
!saradit
I .G.Farben
Fciniute
Frldm. Pap.
TkeltenGnill .
Miith.Masch .
Ford Motor
Frirdr.Hiitte
Frie« Hüpft .
Frister
» I Welling
Gels . BW .
Genschow
Germania P .
Serres ». Gl.
Ges.s.e. Unt .
Girme« 6 0.
Glabb.Wolle
Glas Schalte
»!lntt » ufBrä» 139
Gceb»arbt 136 .5
Golbschm . —
Görl. Wagg. 109 .5
Gritzner 3012
Groß».Webst . HZ
Gros»»»» » LI
Grtin̂ Bilf .
Grnschioitz
Guanowerle
Gunblach
Sabcrm. G .

acket» D.
Halle Masch .
Hamb . El.
Hammersen
Hann.Masch .
Harb .Gnmmi
Harpener
Hedwigs».

Hcib .Pap . -
Heilm. Littm . FZ
Hemm .Aem . 1Z9
HilPertM . ?7
Hindr . Aufs.
Hirsch Kups . 124
Hirsch». Lb. #4 .5
Soest

» Qo
ossm . St . ß?

Hohenlohe c.4 5
Hol,'". Ph . ö3

'
7

Horchwtc . 04. 5
Hotclbetr . J23
C.M .Hulsch. 55
Lor. Hulsch. 80 2
Ilse Bcrgb. 220 .bto . GcnuS < . gl
Indnftrieb. i qhtM * 37.7übel 106 '

uiinl |ans 32 7o»lo Potz . 45« a »li C»cmir . oq» flli « fchl. iSX -
« arstabt frv,
Klöcknerw . 7Qt» norr (£. H. ( | b
* il»lm . « t. 56 5Kol » & Sch . _
Kollm .?iourb . -an
Köln Reuest . 37
Kölner Gag 5g
Kört Gebr . 43 5
Kört El . 99
Kraus ; Je Co . 68

11 . 9.
155 .5
129 .5
139 5
196
79
48

97
222
49775
99
14.5
151
6ö.5
107 ' 1
30.25
210

172 172

109
55 12
111 .5
109
140',.

134',.

Ifa7 5
62
50 25

m
102%
24

101%

124
845
87 .5

65
11:25
123
5475 ]
81 .7ol
220'/.
118 .520
3/ .75
108
32.25
42
128
198 .5
100 '/»
80
170 ',,
57

&
87. 5
53.5
43
98
70 .5

KunzTrelbr .
Klippers ».
Lalimetzer
Lauraliiitte
Leipz .Riebeck
Lcopolbsgr .
Linde « Eis
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel .
Lübenscheib
Magirus
Mannesm .R .
Mansselb
Mafchb .Un «.
M .Buckan -W .
Max .Hiitte
M . W . Li »b

„ Sorau
„ Zittau

Merl .WoUe
Metallges .
Mcy .-Kanssm
Mez A. .G .
Miag
Mimosa
Minimax
Mittel «. St .
Mix HeGen .
Monleeatinl
Mot . Deutz
Mlllh . Bg .
National .»Int
Rcckarwte .
NM . StuSde
Rordd . Eis

„ Steingut
.. Trit .
, , Wolle

Nrds . -Hchf .
Rbg .Hertul .
Lb . . Bedarf
Ob . Kols
dto . Genuß
Orenstei »
Lstwerle
Phönix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pitller Wlz .
Poege el .
Pocge Borzg .
Polyphon
Prenßengr .
RadebergExp .

- 49 .75
17 .5 172

- 83 .Ö7
56 75 54 .
41 41 .12
100 .5 100 a
161 ',. 162
90 86 .87

1§9%
# '•

83 25
208 5
60
110
128
45 .25
72 5
89 .5
1187
125
136
93 .5
146
72.5
171
52 .585 .75
ll7"
7A5
64 .75
191
136
14
36 .25
1B3
134
170

39 .5
rz9 'u
lOü .ö
24 .5
71 .5
83 .5
*0ö 5
t9 .5
110
1Ü8
4b 25
7o
89 .5
12 .5
125
13o .5
94
145 -,.

7lT5
170

52
80
75 .75
08
199
77 .75
65
191
136hl
182
134
170 .5

RaSqu.Farb.
Reichelbrkii
Reichel ! M.
Nheinselde»
R». Bräunt .
„ Elettro

Möbel
, , Stahlw .

R . W. E.
Wests .» .

RW.Spreng
Richter Dav.
Riebeck-Mont.
Robbergr.
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sachs . Guß
S .-T ». Pil .
„ Wedftnl, !

Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurt»
Sanger».M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg-A.
Schi .B .Beul»
Schi . El . B.
Schi . Porti .
Sck ' Text,
.vg . Schneid .
Schub . Salz
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schultheisj
Sa, >»elmEis.
Sieg .Sol .G .
SiegersdWert
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner A. -G .
Statzsnrt ch.
Stett .Cham
Stoa & Co
Stö »r » g.
Stoib . Zinl
Stollwerl
Strals . SP.
Siidd. Am ».
Slldd . Zuck.
S »e»sta
Tel. Berlin

10 . 9 . 11. ?.

217 .5+

141 .5
204
133
47 .5
86 .5
169 .5
83
155 .5
88
96.37
650
68 .5
56

84
57 .75
149 .5
100
326
101 .5w
50
82
139 .5
130 .5

9
81 .25
174 ';.
70 .5
153 '/.
249
127
9 .37
45
106
195 .5
23
49
66 .75
83 .5
65
100
196 ',.
40
143%
311'

27 .5
141
20_
46
85 .5
169 .5
83
887
96 .37
650
68 .25
55 üü

90
40 . ,
&4 .5
57
149 .5
326 .5
100 .5
109 .
310
164
48
80 .25
138 D
129 -1.

9 .12
81
175
70 .5
1 4
248
12/
9
44 .87
104 -
196
86
22 .5
49
66 .583 .2
68
100
197 .5

142
3125

TKSrI Cel
Thür. Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr . Unger
Union chem.
Nn . Dichl
Barz. Pap.
Bcr.Böhlerft.

chem.Char 52 .5
Dt. Nickel 136

„ Flansch .
„ Glanzst.
„ Gothania
" Au" » •
„ M . Hall
,. Pinsel
„ Portianb
„ Schuhs .B.
.. Stahlw .

Vilt̂ Wt
"
.

Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt SSffn.
Wanderer

10. 9. 11 . g.
78 .25 78
147 147 '?.
137 % 135
ILO 119
114 S 115
36 3625
38 .25 40
60 60

89 .75 88
120 120

52 .5

122 % 119
91 91

_

142 .5 i42
5

5
77 87 77 .S
^ ° H15
73 -75 74 .25
43 43151 % 151 «,,49 47 5

Wass Gelsent. 125 127
Weftelin
Weste reg .
Willing
WiesiochTon
Witzner Met.
WittenerGutz
Witt. Ties
Zeik-Iton
»ieitz Masch .
Zell «. Ber.
iieUst.Wald».

43 .25 43204 .5 203
83 84 .75
40 75 40 .75
405 40 .5
93 95
80 bO
84 75 85
64 .75 64
132 132

Versicherungen .
« ach.M .Fcue. 275 274
Mann». Ber. 35 33 5
Rordftern 223 222
Bilt . Allg.
Vitt. Feuer 402 402

lioionial - Werte
Dt. .c,ioiri,a 90 .2 90
Reu-Guiuea 335 331
Otavi Zb 87 36 87
Ächgntunq 92 9z

* ex » bin

Jlerliuer Xeriulii - il oller Hilgen

A. .« . s.Ber«.
Allg .D. Lotal »
D .Rcichsd .B».
Hamb .Palet
dio .Hochbahn
Hamburg.Tii
Hansa Damps
Nordd . Lloyd
Otavi Minen
Allg.D.Credit
Bt . s. Brau
Barm.Bant» .
Baq.Hq.Wechi
Ban.Bereinbt
Brrl.HdISges .
^ommerzdanl
Darmst . Bant

De.Di .Bt.
Dreson .BanI
« .S .U.
Allg . iFI.Ges .
Baltiiuore
Bau.Motoren
Beinberg
Bergm. El.
Beri. Masch .
BrownBove .
BudernsElse»
Charl.Wasser
Comp .Hispan
ContiCaoulch

10. 9. 11 . g .
6* 5 69 .313o
93 93 .590 .25 91 25

166
90.37
36/5
108
127 5
116V.
135
137 .5
143 - .
12a .5
I8O.0123 ',t
123/ ,
63 .25
137%

169
136
91 .5
36 62
107 %
127 .0
116
134 .5
13/ .0
143 ' .
128 .5
180 5
123 .0
123 %
82 .5
137 %

5857 .5
89 .5
166 .5 166
4275 42

58 62 ~
93 .5 93 .5
307 312 .5
142 % 143 %

10. 9. U . 9.
Dalml.-Ben, 29 6 30
Dt.tionti w. 134 % J34
Dt. Erdöl 73
Dt.Lino Wie 172 .5 171 .5
Di»"am .Robel ~ . ."I
Ei. Lieferung ~ 129
EI .Ltchl - 139 "»
EfiencrSteint , ~

. . .Farbenindust. 151 % 151 %
Feldm. Pap . 125 130
^ elteu-Guill. 1° £ . 1^6
Geisenl.Berg 109 .5 109 .5
Gel .f.c. Unt . ~ 141 %
Goldschmidt 56 .25 56 5
Hani ».El .Wtc 133 % 13j %
Harpen .Berg 101 .5 101 b
Hoesch Sia »l 88 86 .87
Holzmann 84 t>3 7o
Hotclbetr . 123 .5 1 ^3 .5
,> lscBergbau ~ 2 ^1 'n
« aliSlschersl . 201 200 .5
« arstadl 101 % lü0 %
Kiöcknerwerle 8p öi
Köln . ')teurlscr 87 86 .75
Mannesman«, 84 .37 84 3 /
Manss Berg 55 fc5 25
« ,alch . .Bau 41 .12 41 .12
Metallges. 102 .5 1C2J«

Miag -
Mittclsta»! — -
MouteCati» 45 .7 4545

10. 9.
Mnlian .Auto
Nordb Wolle
Rrbs . -Hchs.
<5l>erbebarf
Oberschies Uta
Cten(lein
Lstwerle
Phönix Söetfl
Pim,p»on
Rhein.Brannl 206 .5
dto. Elektro 133 -1.
!!>»einstahl
WS .
RieveitMont.
HiblgClOIVll'.
Salzdetfurth
Schlei .El .L.
dto. Portianb 13l
Schuo ..®oijet 17o
Scknidetl EU 153 'l.
£ diuil»eifi
3Um »Halste
Stöhr
Svrnsla
THU' Gas
Lcoiib Tietz
T ' onsravio
Be , S .ahlwte / 3
Wrft , regeln 207
Acllft .Waldh. 131 .5

11. 9.
% 87

86 .25
170

56725
327 .5
138 %

249
195 5
83 .7 --
314 .5

136
119

85 .37
59
199
7/5
181 .5
204 -1.
133 .5
öb 2s
169 -1.

55 ?12
325 .5
137 %
130 .5

153 ' ,«
248 . 5
19b
83 75
312 5
148
136

77 87
205 . b
131 %

Deutsche Staatspap .
11 - 9-

Dt . Wert ».
6% Reichsani.
Schatzanw . 23
Bad. Staatsani .
fiWo Heff. I
6Mi%91eich8t>.
« ttbrsitz mit « 61.
Rcubcsiy ohne ,,

Baq. Abi . R.
i % Schutzgeb . 14

94
88_
80T75
95
100 2
62 .1

7 .8

2?S
Dt Stadtanlelhcn

78. ^
b9 .5
84
87
78 .75
91 .25
90
100 ',.

19
18

2 .33

67c Berl. 24
6% Darmst . 26
7% Dresb.St .A.26
7% Franlf. 26
Heidclbg . Stadt « .26
8 Ludwigs ». St .A .26
8% Mai », G .A . 26

Man » h.G .« .2ö
8% Mannh. « i .A . 26 93 .20
6% Mann». G.A. 27 —
87c Psorz». 26 91 5
8% Pirmasens 26 87

Sach wertanlelhen
lohne Zins )

6 Bad. Holz 24
ä Badenw. K.
j Psandbriefbl. Gold
GGr ».« , Mann» 23
U Heidetb . St . Holz
6 Hess. BrannloHI.
6 »ess. Bollsft . .itogg .
6 Mannh.St .K»»l .23
/ Piüt». » dp. Bt. 24

ö Preutz. Sali
6 Pr . Roggen
:> R ». Hqp. 24
b Sachs . Roa-ien 23
5 Siidd . Festw. Bant

pkun ^ brlek «
8 Psälz .Hqp. R . 2- 5
Rh . Htjp. BI. 24- 25
Rh . HPV Bant 3—8
dto. S . 31—34
l '/j Anatol. 1.
\ Vi Anatol. II .
II Satonigue M.
:> Te »uant.

Bank -Aktien

vom 11. September 1930.
10. 9. 11 . 9.

Pfölz . H»p.M 141 % 142
Reichs»«»! - 249
Rh . Hyp . 155 15o
Siidd .Bod.Cr 1 4 .5 144 .0
West». 90 90
Wiener Bt». 10 's 10 ".
Wtb . Rbt. 139 139

Transportanstalten
Bab. Lotal». — —
7Rcichsb .Bz. — —
Hapag 89 % 90 .5
Heibclb .Stt . — —
Llo »b 90 .5 90 .10

26

14 .75
2 .3

2 .5
815

99 .5
99 .25
9y .2o
lOO.o
14
14
8 .5
17 .3

Adra
Bad. Bant
Bt. s. Brau
Baq. B . -C.
Wiirzburg

Bay .Hqp.W .in . löflef .
Danatbt.
De-Di -B».
Dresdn.Bt.
Frants.Bt.
-s'r.Hyp .BI.
Fr Psd.Br .B.
'. est. Crebit

106% 106%
125 .5 125

- 142
180 lb0 .5
122 .5 122 %
123 .5 123
99 9y
162.8 162
27

~
27 .8

Industrie -Aktien
Löwenb.M.
Bran .Pforz» .
„ SchwStorch
Etchb.Wcrger
A.E.G .St .
Bad. Masch .

Durlach
Batzr .Spieg.
Bergm. Elet.
Brem.Besg» .
BrownBove rt
Bürst.Eriang
Cem .Heideld
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Beriag

Dqlerh .Wib .
El.Licht n.Kr.
El. Licfer .
Emag
Enz. . Union
Etzl. Masch .
Etil . Spinn.
N.G .Farben
geinm . Jett
Helten Gntll.
Frts . Gas

219 219
108 108
133 133

137 % 136 %

125 125
47 .25 47 '/.- 165
56 .5 0b %

103 % 103
- 28 .5

71 .75 / 3 .0
141 141

84 .75 84 ?5
140 '/. 141
123 % -
bb 65
79 75 79
39 39

^ %

49
.. Masch .

Geiling u. C»
Goldschm .
Gritzner
Grun ». Bilf .
Hafenm. Ftf.
Haid u. y»cu
Haiumcrscn
uaniiu.SuH .
HesserMasch .
Hiip . Armat.
Hirsch « ups .
Vom u. Sie!
Holzmann
Holzverlohl.
Jnag
Aungh.Gebr .
iig .KaiserS
itleinSchanz
» norr C . H.

22
29 .75
56 .12
31
166
125
21 .5
100
57
196
76 .5
124
76
83 .5
»1
82 .4
33 .25

130
169

2!
29 -1.
5o .5
30 .0
165 '/.
125
21 .5

57
196
7655
124
76
80%
91
82 .4

130
16y

10. 9; 11. 9-
Kol » & Sch .
Koiis .Braun
Kraust «1 Co .
Lahmeyer
Lechwerte
Lubw.Walz
Main !r.
Metallg.
Met.Knobt
Mez Söhne
Miag
Moi . Tiormst.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Etzl.
Lest .Eisenb.
Ps . Rä». « .
Rein.Geb ».
EH.EI .Borz.
RH.E.Mm.
RöderGebr.
RiitgcrSW .
Schltn ! Co .
Schnell . Fr.
SchristStrmp
Schuckert Ä.
^chni, Bern.
Seil Wolfs
Sieni .HalSI «
Sinalco
Ludd.^ ucker
Thiir.Lief .
Trü .Befigh.
Ber. CH.Fls.
Ber.D. Lelf.
Ber. Faii
Boigt Häffn.
Bottohm
WatiftöiFre»«.
itäoljf W. Ps.
Wtirtt . EU
6 - llft .Aschass.
dto .Memel
ZeUstWaldhos

41 .466
41 .4
67 .5

- 97 .75
90 90

102% 102
- 70

5<r 50
73 % 7o
139 145

26 .25
1 '2
107
81 . i
133 .5
96ll
114
lo3 %
40
46
194

26 .25
12
107
81 .5
133
97
55
78
30

164
39
46

144 l « 3'i.
90 90
44 44
60 .5 ^/ 2 / <£_
151 150
34
61 % ~

100 100
93 75 95
94 94
131 .2 -

Montan -Aktien
Eschw .Berg 21o 218
©elfenütch. lo7 % 108 ' .
Harpener — —
Ilse St . A . 220 .6 220 .6
« aliAscherSU 200 198
i<aIi Weiter . 204 % 2o3
Mannesm . 82 % —
ManSselder -
Phönix 77 76 .5
3i»ciiiTtn»l — 80
Salz Heilbr . 210 210
Teuus Berg 99 9*
18. Stabliu . 77 % 7 / 7
Verüicherunes - Aktien

Allianzders. 181 184
Franlf . Allg .
Franlonia
gti . muttoerf .
Frantf .Reue
Franl .3»iier
Mannh.Berf.

113 .2 -

339 .6 -

llerliuer i ? reiverkelir

11 . 9. 11. S.
B !. f. Moni . 120 Msch .u .Kran » 70
Becker Stahl 48 Dr .P .Mayer 80
£ t. Gasolin 46 ci Muucrjlaffe « 30
£ t . Lastanl » 10 RationalFilm 90
St . Petrol . 69 R .Bodenges . 27
,raber Bietst .
tvinckausBrthl

1O0.5 Staocne Stahl 160
40 . i Scheidemantel 46

Äroßtr .Fran !. 116 Stoew .Ant »
oaagen -Rött . 40 Terra Film 55
Hanu .Wagg . 120 B Usa Film 90
Hansa Lloyd 24 0 dto . Bond « 96
Kabel Rheydt irLerche^ Ripp .
Linte .Hosm . 74 Adler Kali
ManoU 200a Bb .KrügcrS ». 144

11. 9.
Halle Kali —
Kaliindustrie 160 —60 .5
Wintershall

DiamondAtl.
bto . Vorzugc
Katao
Saiitrera
Stom . SalP.
SüdseePhos .
Chade B . A.
bto . Span .
Ptsb .Jntern.
Russendan!

6 .75 .
687
85

135 -140
80 85
ca . 5

1 .
0 .675
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ZEUGNISSE
über die beispiellosen Erfolge der kleinen Anzeigen in der Badischen Presse . Sämtliche Zu¬

schriften sind innerhalb der letzten Wochen eingegangen und sind im Original in unserer Haupt¬

geschäftsstelle einzusehen . Sie betreffen alle Gruppen von kleinen Anzeigen , bei denen sich ein

schriftlicher Offertenverkehr entwickelt und bei denen es sich nicht um Angelegenheiten per¬
sönlichster Natur handelt, also Wohnungsmarkt(Wohnungs- und Zimmer -Angebote und Gesuche),
Immobilien- Angebote und Gesuche , Stellenmarkt, Unterricht, Kapital-Angebote und Gesuche ,

Kaufgesuche, Verkäufe, Tiermarkt, Verschiedenes .

Mit metner kleinen Anzeige In Ihrem Blatte hatte Ich einen
„Bomben -Erfolg " und habe mich wirklich davon Uberjeugen müssen ,
daO Ihr Blatt Tür kleine Anzeigen bestem zu empfehlen Ist.
Karlaruhe, 9. 9. 30. Josef Metiger , Lohnschlelferel , Facettlerwerk .

Die Zahl der eingegangenen Offerten hat meine Erwartungen
0 b e r t r o f f e n .
Mannhelm, 5. 9. 30. Welck .

. . . . daß meine Anzeige In der Badischen Pres »» ein voller Er¬
folg war . Wir erhielten Im Laute des vergangenen Tages ungefähr
15 Interessenten zugeschickt .
Karlsruhe, 24. 8. 30. O . Fries.

Mit dem Erfolg der Anzeigen In Ihrem gesch . Blatte war Ich
zufrieden .
Rotenfels , 9. 8 . 30. Keimer , Direktor.

. . . . da » die kleine Anzeige , die Ich In Ihrer Zeltung aufgegeben
habe , den erwarteten Erfolg hatte .
Säckingen , 23. 8. 30. Carl Krott , Hotel Schützen .

Die Annonce Ist mit Erlolg erledigt .
Durmersheim, 26. 8. 30. Hermann Deck , Architektur,

Bau- und Eisenbetongeschäft .

Der Erfolg meinet Inserates war lehr gut
Bruchsal, 12. 8 . 30. * - Sombrowskl .

. . . . hatte den gewünschten Erfolg .
Wletloch , 22 . 8. 30. Vereinigte leder - u . Schuhfabrik Wiesloch .

. . . . daß die aulgegebene Anzeige den gewünschten Erfolg
gezeltigt hat .
Karlsruhe, 23. 8. 30. Heinrich Koch,

Kunstprägeanstalt , Buchdruckerei .

Auf die In der Badischen Presse erfolgte Annonce haben wir sofort
unsere Wohnung vermieten können .
Karlsruhe, 25. 8. 30. Freu Apotheker Schneider .

Wir sind überrascht Ober die große Anzahl von
Offerten , welche uns durch das nurelnmallgeErsch einen
unserer Anzeige zugegangen sind .
Emmendingen , 24. 8. 30. Fritz Welntz.

. . . . daß unsere Anzeige den gewünschten Erfolg gehabt hat . W I r
benutzen schon seil Jahren gerne llire Zeltung für
solche Anzeigen .
Karlsruhe, 29. 8. 30. Neue Frankfurier Allg . Verslcherungt -Akl.-Ges .

. . . . daß die kleine Anzeige besten Erfolg hatte .
Ulm a. d. Donau, 3. 9. 30. Oottfr. Schurr, Kunstmaler.

. . . . das betr . Fräulein bekam bereits Stellung aul die erste Anzeige
In Ihrer Zeltung .
Oppau , 14 4. 30. Oeorg Schliert .

. . . . das Inserat hat den gewünschten Erfolg gehabt .

Speyer ». Rhein, 12. S. 30. Wilhelm Forthuber.

Auf meine kleine Anzeige betr . „Ankauf einer gebrauchten Schreib -

rnaschlne " habe Ich 8 Angebote erhalten . Eines davon habe Ich berück¬

sichtigt . Ich bin mit dem Erfolg sehr zufrieden .
Karlsruhe, 22. 8. 30 .

weherer.

. . . . daß »Ich bis Jetzt schon ziemlich Liebhaber gemeldet haben .

Schöllbronn , 31. 8. 30. Robert Daferner.

Mit der kleinen Anzeige In Ihrer Zeltung war Ich sehr zufrieden . . .,
meine Erwartungen wurden Ubertroffen .
Mannheim-Neckarau , 25. 8. 30. Franz Eitel «.

Die von mir In der Badischen Presse aufgegebene Anzeige betr .
Wohnungsvermietung hatte Erfolg . Die Wohnung wurde vermietet .

Karlsruhe. 20. 8. 30.
* d®" keker.

. . . . daß Ich den erwarteten Erfolg gehabt habe .
Baden -Baden , 11. 8. 30. Pension lulienhBhe , Maria MUtler .

. . . . Im übrigen können wir un» nur lobend Uber den Erfolg unaerer
Anzeige In der Badischen Presse aussprechen , und wir werden bei
Bedarf gerne wieder auf sie zurückgreifen .
Möhringen -Stuttgart , 7. « . 30. lugen Winter S . m. b . H.

Ich schätze Ihr Blatt als eines der besten Insertlonsblätter Siid-

Deutschlands und habe dasselbe auch dauernd für meine Annoncen In

Anspruch genommen .
Heldelberg , 12. 6. 30. Reichel .

. . .- . » I n d außerordentlich befriedigt und erfreut
Uber die Menge Angebote . Etwa 80 an der Zahl
liefen ein .
Linkenhelm, 12. B. 30. L Burgstahler.

Auf untere In der Badlichen Presse erschienene Kaufanzeige gingen
15 Angebote ein . Wir wurden dadurch In die Lage
gesetzt , eine gute Auswahl zu halten .
Karltruhe, 19. 8. 3" Gemeinnutzige Baugenossenschaft

Hardtwaldsledlung Karltruhe e. G. m. b. H.

Auf Interat P. 1415 (einmal ) liefen In 2 Tag tn 24 Of lert t n ein .
Karltruhe, 24. 8. 30. Otto OShrlng.

. . . . daß Ich auf meine Annonce einen Erfolg von 18 Offerten hatte .
Karltruhe, 28. 8. 30. Dampfwatchanttalt Mehr.

. . . . daß wir die ausgeschriebene Wirtschaft vermietet haben und
zwar hat tlch der Mieter auf tat Auttchrelben In

Badlichen Preise gemeldet .
3. 9. 30. Brauerei leckt ! A. -G .

. . . . daß die Anzeigen den erwarteten Erfolg gehabt haben .
Freiburg, 4. 9. 30. Voriorge Verilcherungi -Akt .-Oet .

Dat Inserat „Seidgesuch " hatte t e h r guten Erfolg .
Karltruhe, 27. 8. 30. Augutt Schmitt.

Iit mir ein Bedürfnlt Ihnen mitzuteilen , daß meine kleinen An¬
zeigen In der Badlichen Prette einen autgezeichneten Erfolg
zu verzeichnen hatten .
Berlin-Reinickendorf , 8. 8. 30. v Frau ). Lotte .

Meine kleine Anzeige „Umbauarbelten " hatte vollen Erfolg .
Kerltruhe, 14. 8. 30. lotef Zopf.

. . . Anzeige brachte mir vollen Erfolg.
17. 8. 30. Karl Schmld.

Bin mit meinen Anzeigen In der Badlichen Presse sehr zufrieden ,
In Fällen , wo kaum eine andere Zeltung den ge -

en Erfolg hat .
1. 9. 30. Ziegler , Schwarzwald -Immoblllenbüro .

Mit der Anzeige habe Ich Erfolg gehabt . Zuerst hatte Ich die
Anzeige In einer anderen Zeltung aufgegeben , die ich auch halte .
Leider ohne Erfolg .
Karltruhe, 27 . 8. 30 . Heinrich Grate ».

Mit dem einmaligen kleinen Interat hatten wir einen vollen
r f o I g .

Furtwangen , 25. 8. 30. Feuerwehr - und Stadtkapelle Furtwangen.

. . . . daß die In Ihrem getch . Blatt « aufgegebenen Anzeigen 1 1 e 1 1
von Erfolg gekrönt waren .

20 . 8. 30. Fritz Müller.

Der Erfolg meiner Anzeige hat mich überrascht .

Knielingen , 15. 8. 30. H. Sperl .

War eritaunt über den Erfolg , den meine kleine Anzeige
gehabt hat , bin lehr zufrieden .
Ertlngen-Donau, 13. 8. 30. Hermann Malienbacher .

. . daß Ich mit dem Erfplg meiner kleinen Anzeige zufrieden war .
de nicht verfehlen , bei wieder eintretendem
arf Ihre Zeltung zu Iniertlonszwecken welter -

ubenützen .
Ottersweier , 13. 8. 30. kr. Fun .

. . . . habe In Ihrer Zeltung schon oft kleine Anzeigen aufgegeben und
hatte Jedes Mal einen überraschend großen Erfolg .

Bergzagern , 13. 8. 30. Lukas KImmle , Weinkellerel .

Die von mir aufgegebene Annonce brachte mir den vollen Erfolg
und werde Ich künftig nur noch In der Badlichen
Presse Inserieren .
Karlsruhe. 19. 8. 30 .

» «über .

. . . . daß die kleine Anzeige einen vollen Erfolg zu verzeichnen
hatte . Werde mich bei Bedarf Jederzeit gerne Ihrer getch .
Zeltung bedienen .
Karltruhe, 27. 8. 30. Hermann Welnenberger .

. . . . daß wir mit dem bei Ihnen aufgegebenen Interat
tchöne Erfolge erzielt haben .
Karltruhe , 28. 8. 30 . E. Mamie , Monoma -Generalvertrleb .
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diese Preise ab !
STRAGULA &Ä ,

1 .3S 1 .45 1 .85
Auslegeware 200 cm breit regulär
Teppiche 1501200

2 .25
. . Umtr . 1 . 95

200/250 200300 cm
18 —

Drudc - Linoleum ( Fabrikat Keffel )
67 cm breit 90 cm breitLäufer - Reste

^ 2S0
Läufer , fehlerfrei 60 cm 67 cm 90 cm >10 cm iM em drt.

2 .20 2 .40 2 .25 4 .— 4 .80
Auslegeware , 200 cm brt. F,h'*r'r«i «—»»—
grobe Musterauswahl Dmtr . 3 . 40 Dmtr . 3 « —

Drudk - Linoleum
Läufer , fehlerfrei eo 67

( Fabrikat D . Lino
leum - Werke )

90 110 133cm brt.

Auslegeware
2C0 cm breit

Teppiche

2 .60 2 .90 3 .80 4 .70 5 .60
Fehlerfrei II . Wahl Reste

□ mtr . 3 . 90 Dmtr . 3 . 50 dmtr . 2 . 90

150,200 200/250 200 )300 250/350 cm
' 16 .50 27 .- 32 - 52 —

Inlaid - Sfütkware , 11. wahi und |
1

QQ

ISO 200 200/25 0 200 / Oocm
Inlaicl - Teppidic . _ Q _ _ _ _ _ _ _
fehlerfrei , ausrangierte Muster IwaoO 2 # «" II

Zu vermieten

Ötutrfidwrea <161127

Lagerhaus
fflt leben Betrieb. 700
gm . mtt Garage unb
Büro zu vermieten ,
ebelsöcimftt . 7. 3 . St ,

Kriegssjrake 185
S . Stock , schöne , g« r .
4 3im . =2BoDniino
eiitncr. Bab , grober
Diel«. 2 Balk .. Wohn-
maus. u . Zubeh . . auf
1 . Oft . evtl. später zu
1 % . H zu vermiete» .
4. Stock , schön«, fltt .

5 Zim .-Wohnung
Bader ., groß . Diele u .
Zubeb ., zu 115 . 11 auf
1 . Okt . zu vermieten .

Näh . Schühenstr . 9,
2. Stock . Teles. 1235.

(MH7ZK1 )
Schöne

2 Zim .-WohNUNlj
( Neubau ) mit Küche
u . Zub . . a . 15. Sevt . o .
fpä 'er zu vermieten .
Landort , nächste Nähe
Karlsruhe . Angeb » nt.
«W852» an Bad . Pr .

Lagerraum
od. Werkstätte
100 qra , fehr hell , Gas ,
Wasser , elektr . Licht u .
Kraft , per sofort ober
später zu vermieten .
Ritgen , Adlerstr . 36 ,

Fernspr . 448. (21192 )

Altwohnung
« t&übenftr . 9 1. St .
3- 4 Z .-WohNUUg
m . Mans . . gr . Keller,
auf i . Okt . z. verm .
Näh . das. im 2. St .

( FH 7260 »

Moderne

3 Z. -« II !M
parterre (Neubau ) Nähe
Bahnhof », per 1. Okt.
,« vermiete » . Miete
90 Jl . Keine Neben-
koften . Zu erfragen
Marieuftrab « Nr . !>«.

(21370 )
Schöne, sonnige (S&501
3 Zim .-Wohnung
mit Küche u . Zubehör ,
auf sosort oder später
zu vermieten in Jöh -
singen (beim Bahndol )
Miete 25 M monatlich.
Näheres : JöHlingen .

BaHnHofstratze 31. II .

aller Art

moderne Verarbeitung

fytU Siilffa ' l
sehr preiswert

In allen Farben

tytvtfVu-owwillftnl
spottbillig

a« de »S aW
>»" » '

im

Zirkel 32
Kein Laden lTreppehoch
Ratenabk . d . Beamtenbank . W Lehmann

Merken Sie sich

Im Zentrum der Stadt Ist ein

dreistöckiges
Lagerhaus

mit Büro - und Kellerräumen . Warenaufzug ,
uebst besonderem , eine Tiencrwohnung ent-
haltenden Stallgebände auf

1. Juli 1931 oder lriiher zu oermiete «.
Angebote an Bad . Handelshof . Zimmer

Nr . 31 . Ivo auch mündliche Auskunft er-
teilt wird . (21385)

Kleiderstoffe

Mantelstoffe

Seidenstoffe
und

Samt
Alle modischen Farben
und Webarten reich sortiert

■ ■

Uberwältigende

Auswahl
BilligePreifeM ^ s . prelsfenhunä
Eigentlich bedarf es dieses besonderen Hin¬
weises nieht , denn es ist bei uns selbstverständ¬
lich , dass bei sinkender Preisbildung die Preise

niedriger sind

Wohnung
in der Ettlingerstrasse mit Bad und
sämtl . Zubehör , auf 1 Okt . zu vermieten .
Arigeb . unt . Nr . 16667 an die Bad . Presse .

Hochhcrrsckafllicke

6 Zim.-Wohnung
zu 230 M ,» verm. Nördl . Hildavromenade 3 .

( B378 !
Herrschaftliche

5 ZIMMtt 'MSWMU»
im II . und III . Stock , Bismarckstrafte 21 ,
aus 1. Okt . zu vermieten . Vollständig neu
instandgesevt , mit 2 Mansarden , einger . Bad .
Zentralheizung . Warmwasserbereitung . Preis
230 und 205 jl monatl . Näheres : (ftö 72591

Weberstrahe Nr . 6. — Fernruf 5511.

HerriAitl . 4- 5 Z .-Billen -Wohng.
Moltkeltr . fil (beim Handnplab ) . Zentralhei, . ,
per 1. Oktober ,n vermiete » . (FS7189 )
Leo » . Wrombacher. Kriegsitr . 21 «. Tel . 558.

Z Mi! 5 MlM -MMiM
mit Diele . Loggia , Man ! . , evtl . einger . Bad ,
, . verm . Näh . Renckstr. 13. III ., Tel . 1824 .

(501016)
Herrschaftiich eingerichtete , grobe

vrekimmerRolmung
Im Neubau Kriegsstrabe 181 mit Linoleum -
böden, Etagenheizung , einger . Bad . Mans .
Bei Bedarf Autogarage . z Treppen hoch , für

monatlich 95 Mark ,
auf 1. Oktober z» vermieten . (21197)

Baugefchäft K . Mall .
.qr '" ->afhqfic 286 Telefon 6728 .

3 Zim.-Wohnung
Bahnhofnäh « . Welfenltr . Nr . 16 . 2 Trevven .
schöne , sonnige Lage, hochherrschastl . einge-
richtet, mit ansnahmsweife groben Zimmern
bis z» 24 qra , « rohes , schönes Mansarden
zimmer 18 qm . Auf Wunsch modern einge
richtete? Badezimmer , sowie Auto - (varage .auf 1 Okt. vreismert zu vermieten . Näheres :
L Körner — KIa» vr ?cktstr . 15 — Telel . 3151.

Im Neckartal b . Obcrndorf (Bahnstation )
habe in prächtig gelegenem Landhause

1 Wohnung mit 4 Zimmern
mit Zentralhzg . . Balk .. Bad u . Karten
z n vermiete n . Ang . unt . S .T . an
Ala -Haafenstein & Vogler . Stuttgart .

Garage
für 2 Wagen, auch alS
Werkstätte sof . bill. zu
vermieten . Zu erfrag .
Gelbelftrafte 6, Laben.

Zu vermieten :
Schöne

4 Zim .-Wohnung
mit Badez .. 2 Mans . ,
sof. od . später z. 100«#
monatl . Zu erfragen
Kaiferstr . 241a . IV .

Zu vermiete« :

Wnkttms -
oder

Lagerrilllme
ca . 200 am . Ein -
fahrt , Hof, Elektr .
usw. Off . unter
Nr . B 20991 an
d. Badische Presse

Nein nicht : Es wird schlecht
Wetter — Sondern :
Kauf dir für alle Fälle beim
Sport - Freundlieb einen
wetterfesten Loden - Mantel
jeizt zu Mk - 37 . 50

4- 5 Z .-Wohnnng
schön hergericht, el . L .,
Durmersheimerstr . 21 ,l Tr ., auf 1. Oktober
preisw . zu verm. Näh.
im 1 . Stock . «FH7216,

3 Zim .-Wohnung
mit anschließender hell .
Werkstätte ober Lager-
räum , beschlagnahme-
frei , sofort od . 1 . Okt .
an kl . Fam . zu verm.
Herrenstrab« 36, II .

Schöne, sonnige
4 Ziniinerwohnung

in best. Lage d . West» .,
auf 1. Okt . zu verm.
Siäh . zu erfrag . Büro
Zeminarftr . 1». IV . .
ad Tofienstr . 180.
Moderne , grob«
4 Zim .-Wohnung
mit all . Zub . . wegen
Versetz , fof . zu erckätz .
Preis zu verm. Anzns.
11 - 1 U. 4—6 . ( 9(2263
Slidendstl . 40, III .

3 Zim.-Wohnung
m . Bad (zwangswirt -
ickaftsfr . ) , fof . od . 1.
Okt . zu verm . Näh .
Weber . Zriiühenstr . 36 .
3 Zim .-Wohnung
m . Bad , Ostst., a . ruh . ,wohn . -ber . Fant . v. 1.
Okt . 1930 zu vermiet .
Näher , u . Nr GZ332
au die Bad . Presse.

Zurlach Turmberg
In Villa in der

Turmbergstrafte ist eine
schöne

Dreizimmer -
Wohnung

mit Glasveranba und
Zubehör , neuzeitlich
eingerichtet, auf ersten
Oktober zu vermieten.
Näh . Ecke Turmberg ,
und Schillerstrafte 4a
im Laden. (B296)
Schöne (FH7192,

3 Zim . -Wohnunq
mit Bad . in Durlach,
Alte KarlSruher -Str .
Nr . 16 . sofort zu ver>
mieten.
2 Zimm . u . Küthe
auf 1 . Okt. zu vermiet .

Zu erfrag . (FH7256)
» icitesltnfic 81 , 2 . St .
Eine sonnige , s. nette
2 Zim .-Wohnung
m . Küche u . Badeein -
richtung , Mansarde ,
Keller , 1 Treppe hoch,
seitlich gelegen, ist an
kleine Familie auf 1.
Oktober, « vermieten .
Zu erfi . unt . » 2319
an d. Badische Presse.
Aelterer . besserer Herr
findet in gut Hause,
nächst d . Stadigarten .
bei kinderlos . Ehepaar
angenehmes Heim
b. voll . Verpfleg . Bad
im Saufe . Gefl . Off . u.
32328 a d . Bad . Pr .
Gemütl . möbl. Zimm .
in ruh . Hause ; >«m
1 . Okt . zu vermieten .
TraiSstraß « IS. S. St .

Kleine
Wohnung

1 Zimmer mit Küil>e ,
Bad , geschl. Veranda ,
nur für ein?. Person
geeign . , zu vermieten.
Angeb. unt . H . X .9798

an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .
Gut möbl. gros) , sonn.

Zimmer
mit Balkon , Dampf-
heizg ., aus 1. Okt . zu
vermieten . Weststadt.

Zu erfragen unter
H .B .97S4 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Cut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . b.
D . ^lobs. Goethestr .36.

(B431)
Gat möbl. Zimmer

m . sev . Eing . sofort
zu vermieten . Bolz ,
Kronenstrahe 45 . III .

(SÖ3442)
m . Zimmer

mit Zentralhzg . , evtl.
mit voll. Verpflegung ,
an best . Herrn zu vm .
Klauvrechtstr. 13. I .
Leeres, grob. Zimmer
mit elektr. Licht , zu
vermieten . ( B486)
ffieildtenftr. 18 , II ., l .

Möbliertes Zimmer
zu verm . Körnerstr .4l>,
4. St .. rechts. ( B452!
Klein ., möbl. Zimmer
fep . Eing .. sof . zu ver-
mieten . Hans -Thoma »
stratze z . Bäckerei .

(B480)

Eut möbl . Zimmer
a . 15. Sept . an Herrn
,u vermiete » . (FH7241
Hirschstraf,e 32. vart .
Gut möbl. Zimmer

an fol . H« rrn zu verm.
Westendstr. S5. 4. St ..
b. Mühlb .-Tor . (B409)

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . (B4tK5)
Akademiestr . 42, 3. St .
Vornehm möbliertes

Zimmer
evtl. m . Wohnzimmer ,
best« Oststadtlage, beim
Fasanengarten , an be-
rufst . Dame ob . Hrn .
fof . od . spät, zu verm.
Badbenüynng . Adresse
zu erfrag , unt . K2360
in der Bad . Presse.

Freund!. Heim
volle Pension , mit Kla-
vierbenüyung . ist zwei
soliden , berufstätigen
Herren oder Ehepaar
geboten. Angeb. unter
H .N .!»79S an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zrdl . möbl . Zim.
mit sehr gutem Bett ,
an berufst . Herrn od-
Dam« zu verm . (2139/
Amalienstratze 65. HL -

G« t möbl . 3 .. el.
an berufst . H . od . T>.
z. vermieten . (B494)
Kaiferstr . 3 . III -. >kL-
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten . ( SB49n )
Goethestr . 22 . 4 . St ,
Tckön. 3i « . , el.
Zentralh ., i . Zentrum ,
a . berufst . H. o . D . p»
1. Okt . vm . Anzuk «
1—2 und 7—8 abd?-
Erbvrinzenftr . 29 . II .-
rechts. <Ä4»«>
Ein hübsch möbl . 3 -
m . 2 Bett . , el . Licht;
fep . Eing .. ist sofort
z» vermieten. (B50O>

Kaiferstr . 44 IV .
Ent möbl . Zimmet
2fenftr ., in gt . Haufe,
N . Hauptp ., a . berusst -
best . Herrn a. l . fJJ :
z. vermiet . (FH -264
Stefanienstr . 49. Ilh«sietanienur . 4« . uti
Möbl . Zimmer, el .
m. od . ohne Pens . •*
verm . Tosienstr . 21;
S .. II . l (FS 72 ««.'

K - sserstrabe 229. ,«ur Eg. Hirfchstr ,̂JTr ., e . L .. gut mob >-
Zim. vm . (FH723N

Nach wie vor 1
ist mein

Mahagoni - Schlafzimmer
mit Tuja - Maser f g
zu Mk- II / da '
ein Schlager !
lllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIItlilMIIIISIII »

— Ich bitte um Besichtigung

D.R8IS Ritterstr . S, neben Tietz .
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Die neue Markthalle in Mosbach.
Feierliche Eröffnung unker groher Beteiligung . — Der ersle MarKl in der neuen Kalle .

der Fundierung
Hg . Mosbach , 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die schmucke

lebendige Amts - und Kreisstadt Mosbach , am Ausgang des Elz -
tales , die , eingebettet in die sanft schwingende Bergkette des Oden -
Waldes , seit Fahren bestrebt ist , in die friedvolle Behaglichkeit ihrer
zwölfhundertjährigen Tradition den frischen Zug der neuen Zeit
ves Handels und des Verkehrs zu tragen . feieri heute ein besonders
wichtiges Ereignis , das für die wirtschaftliche Seite des kommuna¬
len Lebens von großer Bedeutung ist . Nach viermonati ? er Bau -

den mit Fahnen geschmückten Straßen der Stadt ein überaus leb -
hafter Verkehr , der sich dann von den ersten Morgenstunden des
Donnerstags an zu einem immer stärkeren Zug der Besucher ge-
staltete . Aus allen Teilen des badischen Frankenlandes und aus
Mittelbaden waren die Besucher gekommen , um entweder den
großen Zuchtviehmarkt zu beschicken oder als Käufer des ausgestell¬
ten Zuchtmaterialg aufzutreten .

Die neue Markthalle ,
fein in harmonischen Linien geführter Zweckbau , liegt hart an der
Peripherie der Stadt am Fuß einer grünenden Erhebung des
Od.enwaldes >. Dem Beschauer bietet sich ein landschaftlich reizvoller
Anblick , rings um die Berge des Odenwald « und dazwischen die
Markthalle mit dem flachen Dach. Man muh eingestehen , daß der
Erbauer , Stadtbaumeister Steinbock ) , ein Werk geschaffen hat ,
das ihm und der Stadt Mosbach zur besonderen Ehre gereicht . In
ihrer inneren architektonischen Gestaltung ist die Halle trotz aller
Einfachheit von besonders aufgeschlossener Übersichtlichkeit . Sie
bietet über 200 Tieren in mehreren langgestreckten Ausstellungs -
reihen Platz . In der Mitte , unter dem langgestreckten Lamellen -
dach, befindet sich der Führring , auf den eine geräumige Empore
herabschaut . Dem Hauptraum schließen sich die Zimmer der Markt -
Verwaltung , der Tierärzte , der Makler usw . an . Das Grundstück

mit Gleisanschluß versehen und mit einer besonderen Verlade -
ramp « ausgestattet . Die hygienischen Einrichtungen lassen nichts
iu wünschen übrig .

Der Betrieb vor und in der Markthalle hatte bereits lebhaft
Eingesetzt, als um 9 Uhr vormittags der kurze

Einweihungsakt
begann . In Vertretung des auf Urlaub befindlichen ersten Präsi -
denten des Verbandes der unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschaft ,
Geheimrat Dr . h . c . Hebting , begrüßte der zweite Präsident des
Verbandes , Landrat Rothmund -Mosbach , die in großer Zahl
erschienenen Ehrengäste . Neben dem Vertreter des Staatspräfiden -
*e« , Ministerialrat Dr . Jung , als Vertreter des Innenministers
Oberregierungsrat Fesenmeyer , konnte der Redner unter anderem
begrüßen : Landeskommissärrat Dr . Scheffelmeyer , der zum erstenmal
vl seinem neuen Amtsbezirk weilt , Präsident Lämmlein von der
Oberpostdirektion Karlsruhe , Bürgermeister Dr . Boulanger , die
Landräte der Kreise Bruchsal , Heidelberg , Mannheim und Karls -
ruhe , die Vorstände der Forstämter , die Vorsitzenden der Kreisräte
Und der Bezirksämter , Bürgermeister Dr .Walli mit verschiedenen Her -
len von der kommunalen Verwaltung Mannheim , den Stadtrat
Und den Bürgerausschuß Mosbach , den Fürsten v . Leiningen . Medi -
Z' nalrat Dr . Geiger von der Pflegeanstalt Mosbach , die Veterinär -
täte Vielhauer und Hock, sowie zahlreiche andere Persönlichkeiten
aus Kreisen der Behörden und der Landwirtschaft . In seinen Aus -
whrungen betonte Landrat Rothmund , daß die heute herrschende
Wirtschaftliche Depression keine schönen Worte , sondern Taten ver -
^ nge . Als solche Tat präsentiere sich die neue Markthalle , die ihr
Entstehen in erster Linie der verständnisvollen Hilfe des Reichs -
Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft und dem badischen
Ministerium des Innern verdanke . Dqs Reich habe bekanntlich
»ovo » und das Land Baden 20 000 Mark Zuschuß geleistet . Das
«Unmehr vollendete Werk verdiene volle Anerkennung . Es fei im
besonderen der Initiative des ersten Verbandspräside

'
nten , Geheim »

<at Dr . Hebting . zu verdanken , der es nach besten Kräften und in
«ollem Verständnis für die schwierige Lage der unterbadischen Land -
Wirtschaft gefördert habe . Ihm gelte in dieser Stunde der besondere
-uank des Verbandes . Zu wünschen bleibe nur noch , daß die neue
Einrichtung ihren Zweck erfüllen möge , zu Nutz und Frommen der
Hainichen Landwirtschaft .

Die Grüße der Stadt Mosbach und ihres Gemeinderates über -
brachte Bürgermeister Dr . Boulanger , der die erschienenen
Ehrengäste nochmals in den Mauern der Stadt Mosbach herzlich
Willkommen hieß . Die neue Halle , so betonte der Redner , bedeute
^
>ne Tat . Sie sei als Bauwerk nunmehr vollendet . Als Hilfe für

^ ie Landwirtschaft solle sie jetzt in Betrieb genommen werden aus
^er Erkenntnis heraus , daß der Bauer heute weitaus mehr als bis -
J>«r sein Schicksal in eigene Hand nehmen müsse, um in dieser wirt -
^haktlich schweren Zeit bestehen zu können . Der Redner dankte
' ann dem Landrat . den Ausstellern , Mitarbeitern und der überaus
fleißigen Arbeiterschaft für ihre tatkräftige Mitarbeit . Sein be-
Anderer Dank galt dem Erbauer der Halle . Stadtbaumeister Stein -
'' ach , der tatsächlich ein mustergültiges Werk erstellt habe . Wenn
JJuch nicht verkannt werden dürfe , daß die Stadt Mosbach mit dem
? au ein gewisses Risiko übernommen habe , so hoffe man doch , daß
°>e interessierten Organe das Werk unterstützen werden , um seinen
« etrieb einigermaßen rentabel zu gestalten .
. Oberregierungsrat Fesenmeyer übermittelte die Grüße des
Innenministers Wittemann , der die Stadt , den Kreis und den Ver -
«and zu dem gelungenen Werk beglückwünsche. Das Jnnenministe -
? ' um habe den Vau der Halle gerne unterstützt . Durch den geleiste -

Zuschuß habe das Innenministerium ebenso . wie das Reichs -
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft in erster Linie die
Viehzucht fördern wollen .
. Stadtbaumeister S t e i n b a ch übergab sodann an Bürgermeister

Boulanger die Schlüssel zur neuen Halle und erläuterte noch
Mmal ihre Baugestaltung . Dann erklärte Landrat Rothmund den
stärkt siir eröffnet .
. Den Entwurf , der die Grundlage für die bauliche Gestaltung

neuen Markthalle bildete , besorgte die Vauberatungsstelle der
Mischen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe (Bauinspektor Eck ) ,
fahrend ihrer Begrüßungsreden nahmen sowohl Landrat Rothmund
«nd Bürgermeister Dr . Boulanger Gelegenheit , der Bauabteilung

** Badischen Landwirtschaftskammer herzlichen Dank der Stadt wie

des Kreises für die wirtschaftliche Hilfe bei der Fundierung des
Baues auszusprechen .

Der Marktbetrieb

gestaltete sich von Anfang an außerordentlich lebhaft . Ueber zwölf
Zuchtgenossenschasten hatten etwa 180 Tiere aufgetrieben , unter de-

nen man zum Teil recht wertvolle Exemplare bemerkte . Die Züch-

tung wertvollen Zuchtmaterials gehört ja bekanntlich zu den vor -

nehmsten Aufgaben des Verbandes , der erst vor kurzen auf sein
dreißigjähriges Bestehen zurückblicken konnte . Er darf zweifellos den

nicht geringen Verdienst für sich in Anspruch nehmen , durch früh -

zeitige Zusammenfassung der unterbadischen Fleckoiehzuchtgenossen -

schaften und einheitliche Leitung und Förderung ihrer züchterischen
Bestrebungen die unterbadiiche Viehzucht im Verlauf dieser dreißig
Jahre auf eine recht beachtliche Höhe gebracht zu haben .

Um die Mittagsstunde versammelten sich die Ehrengäste im

Bahnhofhotel zum gemeinsamen Mittagessen , bei dem noch
verschiedene Reden gewechselt wurden . Aus ihnen sprach der feste
Wille , der notleidenden Landwirtschaft zu helfen und das Werk
von Mosbach in jeder Weise zu fördern . Wenn dieser Wille in die
Tat umgesetzt wird , darf die Stadt Mosbach den Verdienst sür sich
buchen , der unterbadischen Landwirtschast eine Hilse geboten zu
haben , die der Stadt und dem ganzen Kreis Mosbach zur beson -
deren Ehre gereicht .

Tagung des Bundes südweftdeulscher Musikvereine .
Freiburg , 9. Sept . Am 20. und 21. September findet hier die

diesjährige Hauptversammlung des Bundes Südwestdeut -
scher Musikvereine unter dem Vorsitz des Verbandspräsidenten
Adolf Kromer - Freiburg statt . Eine reichhaltige Tagesordnung
harrt der Beratung und Erledigung . Da der Bund heute 14 einzelne
Musikgaue mit annähernd 600 Kapellen und Vereinen und eine
Musikerzahl von annähernd 15 000 umfaßt , ist mit einer starken Be -
teiligung zu rechnen .

Die Wahlbewegung in Baden .
Revolveranschlag auf den Bürgermeister von Bernau

Bernau (Schwarzwald . 11. Sept . Wie die .Zreiburger Tages -

post" meldet , wurde am Sonntag abend von einem nationalsozla -

listischen Arbeiter « in R e v o l v e r s ch u ß in die Wohnstube des

Bürgermeisters Bregger abgegeben . Glücklicherweise wurde me -

mand verletzt . Der Täter sowie zwei Mitbeteiligte wurden fest-

genommen .

Gestörte Wahlversammlung in Mannheim .
bld Mannheim , 11 . Sept . Auf einer am Mittwoch abend von

der Friedensgesellschaft , der Sozialdemokratischen Partei und dem

Reichsbanner ins Ballhaus einberufenen Wahlversammlung kam es

zu einem größeren Zusammenstoß des Saalschutzes mit einer Gruppe

Nationalsozialisten . Der Referent Vierbücher wurde schon von

Ansang an mit häufigen Zwischenrufen gestört . Als jedochi ein

Schmähruf gegen den ehemaligen preußischen Innenminister Erze -

sinjki aus der Menge fiel , gerieten Reichsbannerleute und der Zwi -

ichenrufer in ein Wortgefechts das bald zu einem Handgemenge
ausartete . Es wurde mit Stühlen geworfen . Die Versammlung
niußte auf einige Zeit unterbrochen werden . Ein Mann vom Reichs -

banner wurde am Kopfe leicht verletzt . Ein halbes Dutzend anderer
Versammlungsteilnehmer wurden durch Stuhlwürfe leicht verletzt .
Die Nationalsozialisten mußten vom Uebersallkommando in Sicher -

heit gebracht werden . Die Polizei zerstreute die Menge vor dem

Ballhause . Die Versammlung wurde dann fortgesetzt .

Eoang . Volksdienst und Schulsrage .
Wir erhalten vom Evang . Volksdienst folgende Zuschrift : In

dem Wahlaufruf den die Reichsleitung des Volksdienstes erlassen
hat . heißt es zur Schulfrage : „Wir fordern ein Reichsschulge -

setz das dem verfassungsmäßigen Recht der Eltern Genüge leistet
und das die freie Entfaltungsmöglichkeit der christlichen Bekennt -

nisschule sichert , ohne die geschichtlich gewordenen christlichen Si -

multanschulen in einzelnen Ländern aufzuheben " . Demnach wird sich
der Volksdienst für die Erhaltung unserer badischen St -

multanschule einsetzen , soweit deren christlicher Charakter ge -

währleistet bleibt .

Aachrichlen aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

I ! Durlach , 11 . Sept . (80. Geburtstag .) Stabhalter Christian
Kuppinger in Hohenwettersbach kann am heutigen Donners -
tag in seltener geistiger wie körperlicher Frische das Fest seines 80.
Geburtstages begehen .

ep . Psorzheim , 9 . Sept . ( Vom Schauspielhaus .) Unser beschei-
dener , aber zweckmäßiger und behaglicher Musentempel hat mit der
beginnenden Winterspielzeit am 1 . September seine Pforten wieder
eröffnet . Es ist der Leitung des hiesigen Stadttheaters , Direktor
Müller , gelungen , zu alten bewährten Kräften eine größere
Anzahl hervorragender Schauspieler und Schausoielerinnen sich zu
verpflichten . Als erstes Stück ging die politische Komödie von
V . Shaw „Der Kaiser von Amerika " über die Bühne .

Kl . Bruchsal , 11 . Sept . (Aus dem Stadtrat .) Wegen des Bei -
Was der Angrenze ? der Straße Am Hagelkreuz zu den Straßen -,
Gehweg - und Kanalisationskosten werdcn die erforderlichen Be -
schlüsse gefaßt . — Ein Schadensersatzanspruch aus einem Motorrad -
unsall auf der Würitembergerstrake wird als unbegründet abge -
lehnt . — Das Gesuch der Frau Völkle Witwe um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft mit Branntweinschank zur Blume
wird befürwortet . — Dem vom> Postamt mitgeteilten Vertrag über
die Errichtung öffentlicher Fernsprechstellen (sog. Fernsprechhnus -
chen ) auf Straßen und Plätzen in Bruchsal wird zugestimmt . — Dem
städtischen Technischen Amt , Abteilung Installation , werden die
vorgesehcnen Mittel für die Auswechsluno der Gasleitung in der
Friedrichstmße zwischen Schulstraße und Stadtgrabenstraße und im
Marktplatz freigegeben . — Die Bestimmungen der Stadt Bruchsal
für Baufördcrung werden hinsichtlich der Beschäftigung von Wohl-
fahrtserwerbslosen verschärft ; es muß künftig unbedingt darauf
gehalten werden , daß an solchen Bauten , die durch städtische Bau -
darlehen gefördert werten , in erster Linie hiesige Wohlfahrt ?-
erwerbslose beschäftigt werden . — Für das Physikzimmer der Ge-
werbeschule wird die Anschaffung eines Schaumlöschers genehmigt .
— Gegen den Mieter einer städtischen Wohnung , der seit einigen
Monaten mit dem Mietzins im Rückstand ist . wird Räumungsklage
erhoben .

Kreis Mannheim .
•■= Mannheim , 10. Sept . (Nächtliche Keilerei .) In der vergan -

genen Nacht gegen 1 .30 Uhr entstand auf der Kreuzung Kurze Mann -
heimer Straße und Grauerweg zwischen etwa 2V Personen
eine Schlägerei . Ein 22- jähriger Schlosser wurde dabei von
einem noch unbekannten Täter in die rechte Schul -
ter ge stachen und mußte dem Krankenhaus zugeführt werden . Die
Polizei stellte die Ruhe wieder her und nahm einen der Haupt -
beteiligten fest.
Kreis Heidelberg .

sch . Dossenheim , 11 . Sept . (Bürgermeister Böhler amtsmüde .)
Der hiesige Bürgermeister Hermann B ö h l e r hat aus Gesundheits -
rücksichten sein Rücktrittsgesuch eingereicht . Böhler steht im 8 . Dienst -
jähr . Es ist damit zu rechnen , daß noch im Laufe dieses Jahres
die Wahl des neuen Bürgermeisters stattfindet .

seli . Dossenheim , 11 . Sept . (Reiche Diebesbeutc .) Ein hiesiges
Schuhgeschäft wurde durch einen nächtlichen Einbruch schwer ge-
schädigt . Die Diebe gelangten durch Eindrücken einer Fensterscheibe
in das Haus , wo sie mitgehen hießen , was sie gerade erreichen
konnten . So stablen sie über 50 Paar Schuhe , eine Schreibmaschine
und zwei Revolver . Der Wert der gestohlenen Gegenstände beläuft
sich insgesamt auf etwa 1100—1200 Mark . Von den Tätern hat man
bisher noch keine Spur entdecken können .
Kreis Baven .

— Renchen , 11 . Sept . (Spinale Kinderlähmung .) Im nahen
W a g s h u r st sind drei Fälle spinaler Kinderlähmung festgestellt

worden . Man nimmt an , daß dis Krankheit aus dem Hanauer
Land eingeschleppt worden ist.

Kreis Offenburg .
+ Offenburg , 10. Sept . (Ein Fahrkartenbetrvger festgenommen .)

Hier wurde ein Kaufmann aus Barmen festgenommen , der sich
als Reichsbahnrat aus Berlin ausgegeben hat und wiederholt mit
einem gefälschten Fahrausweis die Strecke Düsseldorf —Konstanz und

zurück befahren hat . Jetzt konnte er in Offenburg gefaßt werden .
— Diersheim bei Kehl , 9 . Sept . (Hohes Alter .) Den 90 . Ge -

burtstag konnte am Dienstag die Witwe Magdalene Wahl , in

verhältnismäßig guter geistiger und körperlicher Frische begehen .
fz . Vodenweier (Bez . Kehl ) , 10 . Sept . (Goldene Hochzeit .) Die

Eheleute Michael H e i d t I konnten das Fest der goldenen Hoch -

zeit feiern . Seitens der politischen und kirchlichen Gemeinde über -

brachten Bürgermeister Hemmler und Pfarrer L i p s, dem grei¬
sen Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche.

R . Lahr , 11 . Sept . (Eine Achtzigjährige .) Heute vollendet Frau
Witwe Mina Wa eldin ihr 80 . Lebensjahr . Die Jubilarin ist die

Tochter unseres ehemaligen Bürgermeisters und Landtagsabgeord -

neten Wilhelm Flüge , die Witwe des im Jahre 1912 verstorbenen
Fabrikanten Karl August Waeldin und Mutter der Inhaber der
weltbekannten Lederfabrik Waeldin . Heute ist sie das Oberhaupt
dieser weitverzweigten Familie , in der man ihren Rat noch Immer

hochschätzt . Werktätige Nächstenliebe zieht sich durch das ganze Leben
der Greisin , die sie als Vorsitzende und Mitglied des Frauenvereins ,
als Vorsitzende der Kochschule und des Vereins der Freundinnen
junger Mädchen , sowie als Mitglied des evang . Kirchengemeinde -

rats reichlich ausübte . So wird denn auch dieser Iubeltag der Frau
Waeldin unter allseitiger aufrichtiger Teilnahme der Bevölkerung
heute gefeiert .

Kreis Freiburg .
h . Kenzingen , 10 . Sept . (Aus dem Gemeinderat .) In seiner letz -

ten Sitzung hat der Gemeinderat beschlossen, auf dem zweiten Haupt -

weg des Friedhofes einen weitern Vrunnen zu erstellen . — Weiter¬
hin hat man sich nach langen Meinungsverschiedenheiten , in Erman¬
gelung eines günstigeren Platzes , entschlossen , das neu zu erstellende
Kriegerdenkmal auf dem Galgenbuck zu errichten .

Kreis Konstanz
= Konstanz , 10 . Sept . (Einbruchsversuch im Bundesbahnbüro .)

Im Büro der Schweizerischen Bundesbahnen im Bahn¬
hof Konstanz wurde eingebrochen und der Kassenschrank zu
öffnen versucht . Die Täter wurden offenbar bei ihrer Arbeit gestört
und flüchteten unter Zurücklassung der Diebeswerkzeuge .

^ Konstanz , 10. Sept . (Ronneburxer Musikschule kommt nach
Konstanz .) Der Direktor der in Thüringen , Sachsen und Preußen
bekannten Ronneburger Musikschule , die die Heranbildung von
Jnstrumentalmusikern , in der Hauptsache für Blasinstrumente , pflegt ,
Stadtmusikdireltor Hans R ü d i n g e r , beabsichtigt den Sitz der
Schule n a ch K o n st a n z z u v e r l e g e n . Anfangs nächsten Monat
sollen die Verhandlungen in Konstanz stattfinden . Die Finanzierung
des Unternehmens soll gesichert sein .

— Heiligenberg , 11 . Sept . (Erhöhung der Umlage .) Da geeen -
über 1929/30 der Voranschlag für das laufende Jahr einen um
etwa 10 Prozent erhöhten ungedeckten Aufwand ausweist , ist eine
Umlageerhöhung notwendig . Der Umlage

'
uß beträgt dies -

mal beim Grundvermögen 87, beim Betriebsvermögen 3.1 und be ^m
Gewerbeertrag 522 Pfennig .

Heran SsBüdo
K. HAFNER flmaliensftrafte 51

Telefon 2127 — Reele Bedienung ! 8NZM-toSCttf! für Lieferung und
Instandsetzung von BOro-Maschinen
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Das FranKsurler Turnier.
Meister des Schachs.

Li . E . Frankfurt , 10 . Spt . Der Mittwoch vormittag war spiel -
frei , da Igt vberbürgermeister der Stadt die Schachmeister und
übrigen Kongreßteilnehmer im Kaisersaal des Römerhofes offiziell
begrüßen und ihnen durch einen Kunstkenner die Schönheiten der
alten Kaiserstadt zeigen lassen wollte . Am Nachmittag brachte die

4. Runde im Meisterturnier
folgende Paarungen : Pirc —Sämisch , List —Ähues , Drzepiorka—Tolle,
Kathan —Sir Thomas , Orbach—Mieses, Prof . Mannheimer —Riem-
zowitsch . Pirc eröffnete die Partie mit Tarl 's Zug c 2—c 4 ,
spielte sehr vorsichtig und gab sich keine Schwäche . Nach beiderseiti -
gen Korrektur -Spielen einigten sich die Gegner auf Remis . Den-
selben Ausgang nahmen die Begegnung List — Ahues und Or »
Vach — Mieses . Beide Partien wurden mit dem Damenbauern
eröffnet , brachten aber wenig interessante Wendungen . Niemzowitsch
spielte als Führer der Schwarzen Steine Karo Kanu . Er griff stark
an , Prof . Mannheimer verteidigte sich aber umsichtig . Nachdem der
dänische Meister eine Fesselung der feindlichen Figuren auf dem Kö-
nigsflügel vollbracht hat , wechselte er die Front und drang siegreich
auf dem Damenflügel ein. Calle gewann gegen Drzepiorka in
einem Damengambit durch umsichtig vorbereiteten Angriffs Thomas
leistete dem amerikanischen Zungmeister Kashdan zähen Widerstand ,
sodaß dieser in der Zeit die Entscheidung nicht erzwingen konnte.
Die Partie wurde in etwas besserer Stellung für Kashdan abgebro-
chen . Ob der Positionsvorteil zum Sieg ausreicht , ist sehr fraglich.

Stand nach der 4 . Runde : Niemzowitsch + 3, Ahues 2W,
Kashdan 2 (+ 2 Hp.) , Mieses 2, List 1% (+ Hp .) , Sämisch 1%
Die

6. Runde der Rheinmeisterschaft
brachte hartnäckige Kämpfe . Nur zwei Partien wurden erledigt . Der
Spitzenfllhrer Vogt gewann gegen Vleutgen in einem Damengambit
durch schöne Opferkombinationen . Brech erlangte ebenfalls in einem
Damengambit gegen Stoffel Gewinnstellung , verlor aber schließlich
doch noch durch ein grobes Versehen. Die Partie Fleitzner—Wellen¬
berg wurde nicht gespielt. Die Spiele Ruchti—Schiefer und Eisinger
Orth hängen in gleicher Stellung und enden voraussichtlich schlicht.
Vorgardts Hat Gewinnchancen gegen Schneider.

Stand : Vogt 5 , Schiefer 3 ( + 2 Hp .) . Schneider 3 (+ 1 Hp.) ,Orth , Eisinger 2W ( + 2 Hp .) , Ruchti 2 ( + 3 Hp .) , Bleutgen und
Fellenberg 2 , Fleißner , Borghardts Itt ( + 2 Hp .) . Stoffel 1V4
(+ 1 Hp .) , Brech 0 . Im

. Deutschen Hauptturnier A.
setzten sich die süddeutschen Vertreter wieder glänzend durch . Stilber ,
Weißgerber besiegte Schneider—Hamburg , der sich zu einem voreili -
gen Angriff hinreißen ließ. Hussong gewann gegen Walter - Koblenz
in einem Damengambit ebenfalls ziemlich leicht . Fajarowicz blieb
durch einen Sieg über Rothenstein in einer Karo Kanu -Erdffnung
den beiden Süddeutschen auf den Fersen . Multhaup , der zu Beginndes Kongresses verlor , scheint nun eingespielt. Er gewann gegen

Herrmann -Magdeburg . Die übrigen Partien wurden abgebrochen.
Stand nach der 5 . Runde : Weißgerber 5 ( !) , Hussong , Faja¬

rowicz 4^ , Elstner 3 '̂ ( + Hp .) , Engels 3 ( + Hp ) , von Hennig 2V>
( + Hp 1.

Im Hauptturnter B führt Seitz mit (4 - Hp.) vor Elm
+ 4, Dr. Linder 3 ( + 2 Hp.) , Ahr 2* .

Unfall -Chronik.
mm . Schöllbronn, II . Sept . (Sottt Kirchengerüst abgestürzt.) Die

hiesige Kirche wird von dem Karlsruher Maler Schilling zur Zeit
ausgemalt . Gestern ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein
junger Anstreicher aus Kronau stürzte vom Gerüst und mußt« in
bewußtlosem Zustande mit dem Krankenauto nach Ettlingen ver-
bracht werden.

r . Wiesental , II . Sept . (Sin Personenwagen verbrannt .) Auf
der Straße nach Kirrlach geriet ein Personenauto in Brand und
verbrannte bis auf die Eisenteile . Die Insassen konn -
ten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen .

— Kandern , 11 . Sept . (Schwerer Verkehrsunfall.) Auf der
Straße bei Hammerstein ereignete sich am Dienstag abend ein
folgenschwerer Zusammenstoß . Während ein Auto ein
Fuhrwerk überholte , vor dem ein Radfahrer fuhr , kam ein Motor -
radfahrer an der gleichen Stelle entgegen und fuhr infolge der
entstandenen Unübersichtlichkeit auf den Radfahrer a.uf. Dieser
erlitt bei dem Zusammenstoß lebensgefährlich « Verletzun -
gen , u . a . auch einen Schädelbruch, und mußte ins Krankenhaus
nach Lörrach verbracht werden.

Außerbadische Wettermeldungen vom tt . Sept ., vormittags 8 Uhr .
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Das westeuropäische Tiefdruckgebiet füllt sich unter gleichzeitiger
Verlagerung nach Süden langsam aus. Andererseits hat sich der
vom nordeuropäischen Hochdruckgebiet ausgehende Keil seit gestern
noch weiter nach Mittelsuropa ausgedehnt . Unter seinem Einflüsse
haben die Bod-enwinde in ganz Deutschland nach Osten gedreht.
In Norddeutschland ist außerdem bereits Besserung des Wetters
bei gleichzeitigem Temperaturrückgang eingetreten , da mit den Ost-
winden Polarluft sich bis zu den deutschen Mittelgebirgen aus -
gebreitet hat . Auch in unserem Gebiet ist jetzt mit Aufheiterung
und Nachlassen des Regens zu rechnen . Die Besserung wird
voraussichtlich einige Tage Bestand haben .

Wetterausfichten für Freitag , den 12 . September 1930 :
Aufheiternd bei östlichen Winden . Etwas kühler, Frühnebel

in Niederungen . Keine nennenswerten Niederschläge.
Reisewetter für Deutschland .

Nord, und Ostsee: 12—IS Grad , heiter, frischer Ostwind , gestern
meist heiter , kühl.

Harz- und Thilringerwald: 11—14 Grad , wolkig . Frühnebels
leichter Ost ; gestern veränderlich, warm.

Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : g—12 Grad , wolkig^
Frühnebel , leichter Nordost: gestern neblig . Regen , kühl .

Alpen: 11—15 Grad , vielfach heiter. Windstill« ! gestern meist
trübe , mäßig warm .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 11. Sept . . morgen » 6 Mr : 83 Ztm . : 10 . Dept . : 91 Ztm .
Waldshut . 11 . Sept .. morgens g Uhr : 292 Ztm . : 10, Sevt . 288 Ztm .
Schusieriusel , 11 . Sept ., morgen » 6 Uhr : 148 Ztm . : 10. Sept . : IS ? Ztm ,Sehl , 11 . Sevt . . morgens ß Uhr : 268 Ztm . : 10 . Sept . : 280 Ztm .Maxau , 11 . Sept .. morgei -Z 6 Uhr : 454 Ztm . : 10. Sspt . : 461 Ztm .l

mittags 12 Uhr : 460 Ztm . : abends 6 Uhr 458 Ztm .Mannheim . 11. Sept .. morgens 6 Uhr2 356 Ztm . : 10. Sept . : 862 Ztm ,
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz: 19 Grad,' Rhein bei Rappenwärt »
18 Grad.

Dürkheim «» Wnrftmarkt .
Da » bekannt « und beliebte Pfälzer Weintest nimmt am 13. September

seinen Ansang . Dt « Sem Wurstmarkt nahe gelegenen Auto - Parkpläve , dt«
von Gendarmerie überwacht werden , können bei mäßigen Aebübren be-
nützt werben . Ein von der Stad « Dürkheim aus Anlaß des Wurstmarkte »
ausgeschriebener Photo - Wettbewerb findet lebhaftes Interesse .

13/60 316. m
offener , 4/5 Siger ,
prcisw , zu verlausen .

Datmler -Ben » A . >G . ,
Berkaussstelle

« . -Baden . Telef . 1) 78.
Lichicnlalcrstrafte 13 .

Opel 2 Sitzer
in vorzügl . Zustand ,
prcisw . zu verkaufen .

Annebote unter Nr .
0120976 an die Ba .
discve Presse .

Goliath
Pritschrnwagen ,

% To . Tragkraft mit
Plangesiell 11. Plane ,
maschinell liberh ., neu
lackiert , äußerst preis -
wert zu verkaufen . An -
geböte u . Nr . PÄW8S
an die Bad . Presse

10/30 PS Benz
Lieferwagen

preiswert z» verkauf .
NühcrcS : chrünwinlel ,
Möricherstr . «>. (21183)

6/24 PS.
Limousine

mit Weymann -Kaross . ,
Baujahr 1927, erstkl.
Markenwagen , 4-<Iitz . .
mit allen Neuerungen ,
preisw . zu verkaufen .
Angebote unt . N »7Sva

an die Bad . Presse .

Motorräder
T .K .W .. N .T .U .-Pony .vecker . Hörer , in s. gt .
Zustande , bill . zu vks .
Schützenstr . 59, Werner

Generalvertreter ,
Q .Fr .Junq & Co .

Inh . : Th . Dilzer
Hebetatr . l Tel . 5614

OPEL
4 PS .. Lieferkasten »
ivagen , pr . erhalten ,
svottbillig abzugeben .
Sosienstraße Rr . 4«,
Teleph . 4^ 7g. (2124« ,

Motorrad
Neuer - u . fühterftvein -
frei , gut erb . u . fahr¬
bereit , diaikist z» verkf.
Klauprechiftr . 24. Ht » . .
». Stock . <gH7ZK3>

öpeZ-Limousine
4 PS ., Modell 28. ta -
dellos erhalten , fahr »
bereit , gUnftig abzu -
geben . <21410 >

Marienslrafte .32.

Lieser -MotorM
Nnlvcrselle , nul erhalt .,
zu verkaufcn . Zu erfr .
unter Nr . HÄ.W in der
Badischen Presse .

Motorrad -
Gelegenheitskilufe !

EaltftorVe 350 rem ,
Sport , el . Bcl .. Horn
usw .. in best . Zustand ,
RS . XiO rem , kopfgesl.
Spord -MIP . R . S . 550
ccm , U .T . -Tport 500
rem , mit all . Znbeh .,
l . A . fpottb . zu verkf
Otto Fr . Henninger ,

Motorfahryeugba »
Gerwigstr . 18 . <B .̂ »4 )
Bereits neues

Motorrad
500 ccm , gegen gntery .
Personen - od . Licfer -
wagen zu tausch , ges.
Angeb . u . Rr . Cf21334
an die Bad . Presse .

Wenzingen ( Amt Bruchsal ) .
Die diesjährige

Kirchwellte
findet am Sonntag , de» 21 . Sevtember . der
Jahrmarkt am Montag , den 22. Sept . 1H80
statt . (9821a )

DaS Aürgermeistcramt .

SSNlliMerlleimWil.
Das !>orftamt Herrenwies in islirbach IB » -

icit ) versteigert am -sreitag , den 1». Sevt .
nachmittags 1 Uhr . im Gasthaus »um

Auerhahn in HerrenwicS : 132 Tier Buchen -
fcheiter und 1200 Ster Ziadeifcheiter und
-priigel . Das Hol , zeigt vor : Aorster Merkel
in Herrenwies , Bantnecht und Herzog in
Siindsdach und Bittmann in ErberSbronn .
Losverzeichnisse durch das Forstamt . (9822a )

AOMMllM .
Bad . Forstamt Nruchfal vergibt im Wege

öffentl . Versteigerinig ain Montag , den 22.
Sevt . 1980, vormittags 10 Uhr , im Gast¬
haus zum Wolf in Bruchsal die Ausübung
der Jagd ab 1 . Februar 19.3 ' auf 7 Jahre in
dem domänenärarifchen Jagdbezirk II Obere
Lnßhardt . Der Jagdbezirk umfaßt 718 ha
Wald und 95 ha Feld . Auskunft durch da «
Korstamt , woselbst die Bedingungen einge »
MK » werte » könne » . (9820a )

Ausschreibung .
Zu den ttllnikneubau -

ten vergeben wir auf
Grnnd bii Erlasses
des Herrn Minister »
der Finanzen vom 20.
Januar 1928 :

1 . für da » Tuberku -
lose - imd JnfektionS -
gebände fowie Verbin -
dungsgänge die Grab -,
Beton ' , Maurer - . Si «
lenbeton - und Steiiv
bauerarbeiten .

2 . für daS BetrIebZ -
u . WirtfcbaftSaebäude
Ne - und Enkwäfserung
(innere Falleitungcn .
Installationen s. Kalt -
» . Warmwafskrleltun -
aen und sanitäre An -
läge ) .
Di « Anaebot »vordrucke

für die Arbeiten unter
1. rannen aus unserem
Baubüro , Hugstetter -
Nr. 70 und die Vor -
dru « e für die Arbeiten
unier 2. im Baubüro
Kimm « ; IS im Neubau
der Med . Klinik ab
Donnerstag , den IS .
Okt . 1930 jeweil » vor -
mittags entgegenge -
nommen und die Zeich-
nung «n und Bcdinaun :
aen eingesehen werben
Berfand nach auS --
wärtS erfolgt nicht .
Die Angebote zu 1 .
find bis Dienstag , den
30. Sept . 1930 und die
Angebote zu 2 . biS
Montag , den 6 . Oktob .
1030 auf den vorg «-
nannten Nanbürv » ,
verschlossen mit enl
sprechender Aufschrift ,
einzureichen , woselbst
am gleichen T^ ge vor
mftagS 11 Ubr die
Eröffnung erfolgt .
schlagSfrist 6 Wochen

JPnb . Vezlrk »» >" >amt
Freiburg t . Br ..

Klinikbautüro .
(SSISa )

SvOTSe

Zwangsversteigerung .
Freitag , d . ii . Ztv

temder WSft . nachmitt .
2 Ufir , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Serrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlumg
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 Büfett . 4 Klaviere .
1 Ovel -Personenwag .,
2 Sofa . 1 Schreibtisch ,
z Plüschfess ., 1 Küchen -
schrk. . .30 Kg . Samen :
ferner bestimmt wird
versteigert : 2 elektr .
Flaschenzüge . ( F2V99Z

Karlsruhe ,
den 11 . Sevt . 1090.

<S> r e t 6 e r ,
Ob «rgcrichtsvollzieh «r .

Biolin-lllltmicht
erteilt
Leonh . WiUcnbacher

« oiizertmeister .
biSH . Leiter der Au »-
bildungS - u . Meister »
llafsen an d . Städiifch .

Konservatorium in
Hannover u . Gelsen -
kircbeu. Zu erfragen :
Gustav -Spechtstraftc S,
b . Schlachthof . <®470)

Verloren

Kah «. wß . it . schw. ge¬
fleckt. hat Junge Mon »
tag verloren . ( FH72M
Bürgerftr . Iii , Htb .

Osn Inkoltvon visvisl ? ilo » l'lou5liciltc>oi «n ^ r. 25
/^oklcs Pilo- Peter kann man in die abgebildete
große Pilo - Dose füllen ?
Zur Feststellung der Maße der großen Dose dient
Ihnen der Pilo -Peter. Er ist von der Hutspitze bis zur
Fußspitze 170 cm groß .
Form und Crößenverhältnisse der großen Dose ent¬
sprechen genau der Pilo -Dose Nr. 25 .

? ü & ! o -v
S

e ^ ch « <.

1. Preis :
2 . Preis :

3. Preis :

4 .-10 .

Auto Opel -Cabriolet . 2500 .-
Silber-Besteck -Kasten 144 teilig 90 gr,
in Eichenschrank , l . Markenfabr . lOOO .-
Radio-Apparat , 5Röhren -Netzanschluß-
gerät mit eingebaut . Lautsprecher 500 .-

Preis : je 1 gold . Sprungdeckeluhr 14 Kar .
mit 15 stein . Schweizer Ankerwerk je 180 .-

11 .-25. Preis : {el Rollfilmkamera Luxusausführung
6,5x11 cm, Optik 1 : 4,5 je 80 .-

26.-50. Preist je V2 Dufz. Silberbestecke (3 teilig),
im Etui, 90 gr , 1 . Markenfabrikat je 75 .-

51 .-100. Preis : je 1 goldene Damenarmbanduhr
14 Kar., 11 stein. Schw. Ankerwerk je 60 .-

101.-175. Preis : je 1 Fotoapparat für Platten und
Filmpack 6,5x9 cm, Optik 1 :6,3 . je 40 .-

176 . 250. Preis : je ll2 Dutz. silberne Kaffeelöffel
im Etui, 1 . Markenfabrikat . . . . . je 12 .-

Teflnahmebedingungen t
1 . Tellnahmeberechtist »ind alle Pilo -Veibraucher . Arbeiter und Ange¬

stellte der Pilowetke und verwandter Betriebe sind ausgeflossen .
2 . Jeder Teilnehmer kann nur eine Lösung einsenden .
3 . Letzter Einsendungstermin ist der 25 . Novembei 1930 .
4. Nur mit dem genau ausgefüllten Vordrude am Fuße dieser Anzeige

darf die Lösung eingesandt werden und zwar in einem verschlossenen
Umschlag mit 15 Pfennig frankiert .

5. Der Umschlag muß den Vermerk tragen : „Pilo - Preisfrage" und
adressiert sein an „ Pilowerke Mannheim ".

ü. Die Füllung der großen Dose und genaue Feststellung der Zahl er¬
folgte unter Aufsicht des Herrn Notar Justizrat Schilling, Mannhelm .
Das genaue Resultat ist nur dem Herrn Justizrat bekannt und bleibt
unter seinem Versdiluß bis zum 26 - November 1930 .
Um ein einwandfreies Resultat zu erhalten, wurde die Füllung mit
destilliertem Wasser von 4# Wärme vorgenommen .

? , Die Lösungen werden in der Rangfolge bewertet . Gehen mehrere
gleldilautende Lösungen ein , werden die Gewinne unterAufsicht de »
obengenannten Notars - unter Ausschluß des Rechtswege « - ausgelost

8 . Sämtliche Preise kommen unbedingt zur Verteilung und werden fracht-
und verpadtungsfrei noch vor Weihnachten 1930 versandt .

Pilowerke Adolf Krebs, Mannheim und SaarlouU

10000 Trostpreise :
PILO - WACHSER
Auftrager für Bohnerwachs
und Beize 0 . R. P. a .

Bitte deutlich mit Tintenstiftschreiben

TEILNAHME-SCHEIN
Man kann den Inhalt von_
in die große Dose füllen.

218

. Pilo - Dosen Nr. 25

Name . .

Beruf : .

Wohnort: ,
Straße : _

t



Donnerstag , den 11"
. Sepkember 1930. Nr . 18

Marie von Ebner -Eschenbach.
Zum hundertjährigen Geburtstag am 13 . September . Don Gabriele Beuter .

Hundert Jahre —, da wir jung waren , erschien uns ein
hundert als ein Zeitraum, den es eigentlich nur in der Gesä
Lab — unausdenkbar gleich den ungeheuerlichen Zahlen , die uns
die Sternenkunde nahe bringen sollen und sie unsrer Auffassungskrastin ihrer llnermeßbarkeit nur umso ferner rücken. Werden wir älterund älter, so schrumpft auch der Raum metzbar zusammen. Kanntenwir nicht Menschen , viel« Menschen aus dem vorigen Jahrhundert ?« chauen wir nicht hell die Erinnerungsbilder von Zuständen , Ein-
Nchtungen, Anschauungen, Lebensläufen , die nichts mehr mit ver
Gegenwart zu tun haben , die für ewig vergangen sind ? Was ist ein
Jahrhundert? Ein verwehtes Stäubchen im Luftraum der Welten .
. Noch ein Windhauch — und auch uns ist die Erinnerung ver-
blaßt an die Namen , di« heller oder zarter in unsrer Jugend leuch¬teten !
< Lebt Marie Ebner heute noch? Freuen sich Menschen der Ge-
genwart noch an ihren Werken?

Man muh die Frage vernein« » . Ahr Name ist mit Ehrfurchtvestattet in den Sarkophag «» der Literatur . Einzelne ihrer kleinenNovellen werden als Meisterstücke schriftstellerischer Kunst in Mäd -
lyenlyzeen zergliedert , ohne der Jugend bedeutenden Eindruck zuhinterlassen. Und doch verdienen ihre meisterlichen volkstümlichen
Erzählungen unser« Anteilnahm « auch heute.Als Marie von Ebner ihren siebzigsten Geburtstag feierte ,überreichte ihr die Hochschule der Stadt Wien als einziger Frauvre Würde eines Doktors der Philosophie honoris causa. Sie wurdevis die erste lebende Schriftstellerin in Oesterreich und Deutschland
gepriesen. Das Dokument dieser Ehrung sprach die Anschauung der
wissenschaftlichen und gebildeten Welt von dem Schaffen der Ebner
®4.S-

^
Die Aufzählung der diesem Schaffen gewidmeten Schriftenwurde Seiten füllen. Dabei bot das Dasein und die geistige Physiog¬nomie dieser zugleich einfachen und außerordentlichen Frau keinerlei

interessant« Geheimnisse, die zu „Enthüllungen" Anlaß gebotenhatten .

, ^ - Farbigkeittti der Darstellung von ?} ,
' die Größe der Konzentration von Z — ja,dann dürste man mich eine große Schriftstellerin nennen .

"
Sie hatte Recht : jede der erwähnten Kolleginnen stand in der

^ raft der angeführten einzelnen Eigenschaften über ihr . Aber sie
besaß etwas , was diesen allen fehlte .

' Ihre Begabung und ihr Eha -
kalter hat die ganze Skala dichterischer Eigenschaften, deren jede'licht in hervorragender Höhe ihr gegeben waren , zu dem Kunstwerk
vollendeter Harmonie gestattet . Ihr Lebenswerk kündet vom erstenbis zum letzten Buchstaben, den Marie Ebner niederschrieb, das Lob
wenichlicher Güte,' kündet es nicht als Produkt der Sehnsucht oder
« ls eine schöne Theorie , sondern als ein Ausfluß der eigensten We-
Unheil dieser Frau .

Harmonie und Güte . . . Sind es nicht die zwei weifen Säuben von
feinstem Edelgestein, die zu einem Tempel führen , der heut von Alt
^nd Jung scheu umgangen , spöttisch belächelt oder mit Abscheu ge-
uohen wird ? Wie sollte man sich mit der Priesterin so langweiliger
Eigenschaften noch befassen ? Es gibt andere Aufgaben im Leben der
Neuzeit zu erfüllen .

Geben wir es zu — die Gegenwart läßt kein« Mutze , die eigene
^ eele in Treue zur Harmonie und Güte ausbilden . Kraft und Rück-
'lchtslosigkeit lautet die Losung, um die Pflicht des Tages zu erfüllen .
?Iber auch das Leben der Baronin Marie von Ebner -Eschenbach war

nicht schlaff und nachgiebig. Sie hatte harte innere Kämpfe zu
^ stehen , um gegen den Willen ihrer ganzen Familie ihren Dichter-
"jeruf zu erfüllen . Gab ihr nicht die Schwester Uber ihr Dichten den
^at : „Reo ' nicht davon, dann oergehts vielleicht" ! Aeußert sie
Mt selbst mitten im jungen Glück der Brautschaft : „Ich kann das
Dichten nicht aufgeben und wenn ich seine Liebe verlöte !" Sie
wricht von dem Dämon in ihrer Brust und dem Schicksal, ihm folgenA müssen : Ertrug es einer , der es wenden könnte? Di« kleine
Komtesse Dubsky mutz dieses ihr Schicksal als eine Offenbarung in
^

' ttem Richtung gebenden Augenblick empfangen haben und ist ihm
^ eu ohne Wanken gefolgt . Sie folgte nicht einer Sehnsucht, im
fingen um Kräfte , die sie nicht besetz, sondern rang nur um die^raft, in künstlerischer Form auszudrücken, was in ihr selbst vollste
wichste Natur war .

Ihr Lebenslauf kam dem entgegen. Fröhlich erwuchs das Kind
ihres Vaters Schlosse Zdislaciv in Mahren, die üppigen Früchte^ r Obst - und Gemüsegärten , die frische schäumend « Milch der glän «

^Nden Kühe gaben der jungen Marie kräftiges Blut und reine^äfte . Die klare Luft der weiten Felder umwehte sie , grüne Park»
Wurden ihre und der Geschwister Spielplätze , Pferde , Hunde, Vögel
?hre Kameraden . Ihre Welt war voll ruhiger gesunder Kinderfreu -

keine Schulqualen verbitterten ihre Seele , eine liebe Erzieherin ,
wenig Lernen bis sie aus eigener Lust sich an die Welt der Bü -
verlor . Sit bewunderte und liebte ihre Stiefmutter und hei«

Mete den Vetter, mit dem sie in langer friedeooller Ehe lebte.
!? ohl ging sie durch schwere Krankheitszeiten . Aber fern blieb ihr
Ke nervenzerrllttende Leidenschaft der Sinn« , fern auch die zehrende

um das tägliche Brot. Eine herzliche Freundschaft verband

frcTaue Haare nicht jucken!
ENTRUPALfles. gesch., das «ettJthren bewährtebiolo¬
gische HaarstSrkungswasserfOM den geschwlchte«
Haarwurzelndie verbrauchtenPigmente(FarbstoHe) zu
sodaßgraueHaareundNachwuchsaufnatürlicheWelse
die ehemaligeFarbe wtedererheitan. daher FehHarben
ausgeschlossen. Koptschuppen verschwinden nach
kurzem Gebrauch. Anwendungeinlach. Garantien un¬
schädlich. Orlglnal-Flaseh« M 4M Prospekt Uostenl««

Drogerie Karl Roth.
Karlsruh ? ,

Herrenstr 26—28.
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dümmster, in ananenzefcnnunoen
52X114 62X125 170X235 20" x 300 250X350 cm
8SÖ 10 .80 58 .25 8» .- 123.- m

Teilzahlung — Ratenkaufabkommen
— Nach auswärt » Versand franko —

Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr .157 . 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft ,

sie mit der Geistesschwester Luise von Fransois und manchem klugen ,geistvollem Manne der Kunst und der Wissenschaft in ihrem öfter -
reichischen Kreise. Zwei Sätze nur fehlten diesem geschützten Frauen-
leben : Sie kannte nicht die Liebe einer Mutter , nicht die empfan-
gende , nicht die gebende — ihre eigene Mutter starb kurz nach ihrerGeburt, sie selbst , das warme mütterliche Herz dürft« nie ein Kind-
chen hegen . Ihr Trost spricht sich in d-en Worten der Greisin aus:
Die Kinderlose hat die meisten Kinder . Und aus der zarten Sehn »
sucht, die durch der kleinen Marie Dubsky Seele ging , entsproß eine
der schönsten Erzählungen der reifen Dichterin : „Der Fink .

" Soll

c/£&Z>z-te
man weiter vom Werk der Ebner - Eschonbach reden, so muh man
immer wieder auf die kurzen Geschichten hinweisen, in denen sie ihr
Bestes gab, in denen zuweilen in einem Satz ein Schleier von tiefem
Gefühl , von gerechtem Zorn , gehoben wird oder eine feine Humor :»
stische Pointe schelmisch über Leben und Menschen lächelt.

Zweimal hat die gütige Frau an das „Furchtbare" Gerührt, in
der Novelle „Das Schädliche "

, in der ein Vater seine Tochter er-
schießt, weil er in ihr die satanische Kälte entdeckt , die ihm das Böse
an sich, der Verderb des Menschengeschlechts zu fein scheint . Voll-
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endet« noch die kurze Novelle : Er läßt die Hand küssen"

, eine
Szene aus der Zeit der Leibeigenschast, die in ihrer gedrungenen
Kraft von Tolstoi hätte geschrieben sein können . — Ihre Romane
werden als beste Darstellung aus der österreichischen Aristokratie vor
dem Weltkrieg ihre Geltung behalten . In einer nach klassischen
Vorbildern geschulten edel -ruhigen Sprache schildert sie ihre Stan¬
desgenossen mit all ihren Schwächen und Lächerlichkeiten , mit der
freundlichen Ritterlichreit und auch mit dem hohen sittlichen Mut,
zu denen

'
sich hie und da eines ihrer Mitglieder erhebt . — Marie von

Ebners Gedichte und ihre Aphorismen zeugen von der Weisheit und
dem reinen Streben dieses großen Menschen . Möchte der Gedenk -
tag ihres hundertjährigen Geburtstages manchem zur Anregung wer-
den , aus den Wirren und Erregungen des Alltags zum Werk Marie
Ebners als zu einer schönen erquickenden Friedensinsel zu pilgern ,
um sich aus ihren Quellen mit einem Trunk der Harmonie und der
Güte zu erquicken .

moderne kleine Tweedmuster , beste Qualitäten 4 A E
2 .45 2 .25 I msfS

niomonleoml beste Kunstseide, moderne , 4 AE
silUSIlCs « llöfcJIUI kleine Druckniuster 4 .60

JULIUS STRAUSS

Der Aufmarsch 6er Stauen !
Zu den Reichstagswahlen .

Von
Dr . llarga Job .

Es besteht in weitesten Schichten der Bevölkerung eine unver-
kennbare Mißstimmung , die hauptsächlich durch die inneren Wirt-
schaftsverhültnisse hervorgerufen ist. Die Folge ist . daß eine Art po-
lilischer Fatalismus Platz greift , und damit wird die Gefahr herauf¬
beschworen , daß auch die Frauen von der allgemeinen Gleichgülligteit
angesteckt werden. Allerdings bisher haben sie im politischen Leben
nicht versagt. Im Gegensatz zu den von männlichen Wahlrechts -
gegnern aufgestellten ungünstigen Prophezeiungen entwickelten die
weiblichen Wähler von vornherein ein überraschend großes Interesse ,
das sich an der lebhasten Teilnahme an den Wahlen aussprach. Ob-
wohl die Männer, von den Parteien umworben und dadurch ausge-
klärt , schon seit Jahrzehnten das Reichstagswahlrecht besaßen , übten
sie das Wahlrecht zur Nationalversammlung des neuen Reichs in
geringerem Maße aus als die Frauen. Dadurch wird der weiblichen
Anpassungsfähigkeit ein glänzendes Zeugnis ausgestellt , zumal an-
gesichts der Tatsache, daß den Frauen damals erst seit einem Jahr -
zehnt, seit dem Inkrafttreten des Reichsvereinsgesetzes, die Beteili-
gung an der Politik gestattet war , und daß die Mehrzahl der Par -
teien sich um sie gar nicht gekümmert hatte und auch nicht für ihre
völlige staatsbürgerliche Gleichberechtigung eingetreten war . Die
Parteien wurden insofern Nutznießerinnen der erweiterten Frauen-
rechte , als ihre Reihen dadurch aufgefüllt wurden : sie kamen auch
den Frauen entgegen und stellten weibliche Kandidaten auf . In der
Nationalversammlung gab es unter 423 Abgeordneten 41 Frauen:
9,6 % , im Reichstag vom Dezember 1924 waren es nur noch 33 : 6,6 % .
Diese noch heute charakteristische Verminderung der Zahl der weib-
lichen Abgeordneten ist natürlich nicht geeignet, die Wahlfreudigkeit
der Frauen zu erhöhen.

Wenn ober auch unzweifelhaft die Parteien für die Frauen
eine Enttäuschung bedeuten, so darf dies doch nicht dazu führen , daß
die politische Aktivität der Wählerinnen geringer wird . Ueber den
Parteien steht der Staat , und der Gedanke, daß die Parteien nicht
Selbstzweck sind , sondern nur Mittel zum höheren Zweck , darf niü-
mals verblassen. Es Ne»t in der weiblichen Natur , niemals den
Parteistandpunkt zu Ungunsten eines weiter reichenden Lebens - und
Welterfassens in den Vordergrund zu stellen . In schöner Unbe¬
fangenheit sind sie der Natur näher als die Männer : es liegt ein
tiefer Sinn darin, daß Faust in seinem Drang nach Erkenntnis ins
Reich der Mütter herabsteigt . Immer sind es die Mütter , die den
Weg von der Vergangenheit zur Zukunft weisen , die Glied zu
Glied in der ewigen Kette des Gescheyens fügen. Als Schöpferinnen
des Lebens tragen sie die Höchste Verantwortung, das Leben zu erhal -
ten . Damit ist die Heilighaltung des Staates untrennbar verknüpft.
Bisher hat es sich erwiesen, daß die äußerst rechts wie auch äußerst
links gerichteten Parteien nicht auf die große Menge der Frauen
rechnen konnten. Die Frauen fühlen sich berufen , mit auszubauen ,
nicht aber zu zerstören, den Geist wahrer Versöhnlichkeit zu verbreiten ,
nicht aber die Verhetzung zu vergrößern . Auch im politischen Leben ist
es dringend notwendig , daß die gleiche Sorge um die Allgemeinheit
herrscht , wie im Heim um das Wohl der Familie. Schwerer als je
ist die Aufgabe zu lösen . Kultur in die Politik hineinzutragen , das
frauliche Element zur Geltung zu bringen , die Kraft und Fähigkeit
durchzusetzen , widerstrebende Kräfte zusammenzufassen.

Die weibliche Solidarität trägt überdies dazu bei . die sonstigen
Gegensätze zu überbrücken . Daß ihr Vorhandensein eine versöhnliche
Wirkung ausübt, beweist die Reichsiagsarbeit . Frauen aller Par -
teien fanden sich zu gemeinsamen Vorgehen zusammen, wenn es galt ,
ein der weiblichen Gesamtheit gegenüber verübtes Unrecht abzu-
wehren . Wie groß mußte ihre Begeisterung sein , wenn ihnen von
Seiten anders eingestellter Parteien nichts in den Weg gelegt wurde .
Die Geschichte der weiblichen Parlainentsiätigteii beweist auch , wie
oft die Sachlage einen solchen gemeinsamen Schritt erforderte . Selbst-
verständliche Forderungen wie die Verleihung des passiven Wahl »
rechts an die Fraueifzu den Kaufmanns - und Gewerbegerichten lden
heutigen Arbeitsgerichten ) , die Erlaubnis des Börsenbesuchs für

grauen mußten wiederholt gestellt werden, ehe sie von der Regierung
ewilligt wurden . Dem einmütigen Vorgehen der weiblichen Abge -

ordneten aller Fraktionen gelang es , im Jahre 1322 das umstrittene
passive Wahlrecht durchzusetzen . Es bedurfte größerer Energie , alies
Unrecht auszumerzen als zu verhüten , daß neues geschaffen wurde .
Bei Vorlegung von neuen Gesetzentwürsen weiß man im Voraus, da >z
sie beiden weiblichen Abgeordneten einen Sturm der Entrüstung er-
regen würden , wenn sie eine Beeinträchtigung von Fraueninteress >!N
mit sich brächten. Muß außerdem damit gerechnet werden daß der
Widerspruch der Parlamentarierinnen im ganzen Land iZ .derboll
findet , so ist dies eine Tatsache, die ins Gewicht fällt . Kenner ameri -
kanischer Verhältnisse berichten, von welchem Einflüsse das glühende
Interesse , das intelligente , geschulte , urteilsfähige Frauen an der
dortigen Politik nehmen, auf die Gestaltung des politischen
Lebens ist . Es versteht sich von selbst , daß je mehr die Politik
Herzenssache ist, je größer das Verständnis wird . Sachkenntnisse
allein genügen iebach nicht , um zur politischen Reife zu gelangen ,
es darf auch nicht an der Einsicht der gegebenen Möglichkeiten feh-
len . In dieser Beziehung sind die Frauen glücklich daran , sie sind von
Natur aus die geborenen Realpolitikerinnen mit einem ausge-
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im zeichen des Preis-fiiaiss
brachten uns grossen Erfolg !

Neuer Beweis unserer Leistungsfähigkeit :

Komplettes Bett
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- cytrifcurLCp
Muarnm
I jür die Schulkleider
j F jift die beste Quali -
! ität an Stoffen am
sparsamsten . Die billigen
Stoffe scheuern sich in
kurzer Zeit auf der Schul -
bank durch und sehen
dann unordentlich und
vertragen aus . Für das
kommende Winterhalb -
jähr wähle man unter
den weichen, schmieg -
samen Wollstoffen, die
nicht knüllen und nicht
knittern und deshalb sehr
strapazierbar sind. An
erster Stelle stehenTweed,
Jersey , Wolltrikot , Woll-
nattS und Wolltussor.
Sehr hübsch und kleid -
sam sind Zusammenstel -
lungen von zweierlei
Material , zum Beispiel
ein Ierseyblüschen mit
aufgeknöpftem Tweedrock
oder ein Trägerröckchen
aus Wolltussor mit aus -
wechselbarenSeidentoile -
blusen . Die Machart der
Kleider ist immer denk-
bar einfach, der modische
Einfluß wird auf ein
Minimum eingeschränkt.

S » allen

fte I len (^

xvm

K - M 3458. Schulmantel aus brau -
nem Troecd . Knopfichluk in der
Taille und GIlrtsl . Aufgestepptes
geschweiftes Rückenteil. Kleiner
Pelzkragen , Pclzstreifen am Bermel .

K - M 3496. Blaues in sich kariertes
Wollstoffkleid mit rundem ausge -
bogtem Schulterkragen , der am
Hals von einem schmalen weißen
Pikeekrägelchen Überdeckt wird .

K - M 3485. Praktischem Schulkleid,bestehend aus braunem Tweedrock
und einer eingesteckten Bluse aus
weichem sandfarbenem Wolltrikot
mit einfacher Langsblendengarnitur .

K - M 3515. Passenkleidchen aus
rotem Wollkrepp. Die Passenlinie
wiederholt sich in der Änsatzlini«der Falten am Rock. Kleines weißes
Pikeekrägelchen. Knopfschluß vorn .

K -K 1059. Kurzer Snabenmantel
aus dunkelblauem , imprägniertem
Wollstoff. Doppelreihiger Knopfe
schluß und kleiner Uml«
aus grauem Pelz .

mlegekragen
Große Taschen.

K - K 105» .
braunem Wolltrikot.

aus festem
_ i« Hose sitzt

abknopfbar am Futterleibchen . Die
.̂ Bluse hat Gummizug . Krawatten -
schleifchen aus demselben Stoff .

K . K 104« . Sportlicher
An,ug , bestehend aus
Lumberjack und Knicker »
bocker. Material ist dun »
lelgrauer Tweed. Reiß -
Verschluß vorn am Hai».
Aufgesteppte Taschen.

In diesem Jahr beschränkt er
sich darauf , daß auch bei dem
Schulmädchen die Gürtellinie
wieder in der Taille sitzt , wes»
halb der Länge des Kleides
wieder eine besondere Be -
achtung geschenkt werden muß,
damit die kindlichen Pro -
Portionen möglichst vorteilhaft
und nicht unausgeglichen wir -
ken . Eine andere modische Neu-
heit , die auch am Kinderkleid

günstig verwendet werden
kann , ist die auf Ver -
breiterung der Schultern
gerichtete Linienführung ,
die sich am Mantel in
Raglanärmeln , auffällig
gesteppten Rundbiesen ,
Capechen und Pelerinen
dokumentiert und am
Kleid in runden Schul -
terkragen und -passen.

Für den Schuljungen
wird eine neue Anzugs -
art großen Erfolg haben,
bestehend aus Knicker -
bocker und einer lumber -
jackartigen Bluse , die
vorn durch einen Reiß -
Xrschluß geöffnet und
geschlossen werden kann.

Heddy Hadank .
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sprochenen Sinn für das Kontrete , das Erreichbare . Wir brauchenaber dringend die Politik des gesunden Menschenverstands , wir be-
dürfen daher der Verstärkung des weiblichen Einflusses .

Frauen an die Front ! Der Aufbau der deutschen Zukunft er -
fordert die Entfaltung der männlichen und weiblichen Kräfte !
Schwierige Aufgaben warten noch darauf , richtig angepackt zu wer -
den , es sei nur an die Finanz - , Wirtschaft ?- und Sozialpolitik gedacht .Der öffentliche Haushalt bedarf der verständigen Hausfrau .

Frauenfeindliche Gesetze müssen beseitigt werden ! Kulturelle
Zwecke dürfen nicht vernachlässigt werden ! Es ist darum Pflicht aller
Frauen , die Kräfte zu regen , politische Gleichgültigkeit zu bekämpfen
und bei den Reichstaggwahlen in noch stärkerem Grade als früherdas Wahlrecht auszuüben !

Die praktische Hausfrau .
Mittel gegen Tintenflecke . Das beste Mittel gegen Tintenflecke

ist Auswaschen mit lauwarmem Sodawasser und Nachwaschen mit
reinem Wasser . Wenn der Fleck noch etwas sichtbar bleibt , wieder -
holt man dasselbe Verfahren mit einer schwachen Zitronensäure -
lösung . Bei Flecken in festfitzenden Stoffen , zum Beispiel Schreib -
tischtuch , muß wiederholtes Abtupfen das geschilderte Auswaschen
ersetzen.

Efeublätter und Ranken zur Wollstosswäsche . Zwei Hände voll
Efeublätter mit Ranken werden in Wasser ausgekocht . In diesem
Wasser lassen sich schwarze Stoffe gut waschen ; sie erhalten Glanz ,
ohne auszuschwärzen .

Fichtennadeln als Mittel gegen Mäuse und Ratten . In d<e
Mäuse - und Rattenlöcher steckt man kleingeschnittene Zweige der
Fichte oder die Nadeln . Allein der Geruch vertreibt die Tiere
rasch . Wiederholt man das Verfahren einige Male , so ist man von
der Mäuse - und Rattenplage bald befreit . Die Fichtennadeln kön-
nen trocken oder grün sein : die Wirkung ist die gleiche.

5 *ir öie Küche .
Mayonnaise . Vier Eidotter rührt man in einer Schüssel ab und

läßt während des Rührens K Liter Olivenöl tropfenweise und
vorsichtig einrinnen ; ist die Mayonnaise dicklich geworden , gibt man
von einer halben Zitrone den Saft , etwas Essig , Pfeffer . Salz hin -
ein und stellt sie bis zum Verbrauch an einen kühlen Ort .

Kolumbus - Eier . Die nötige Menge Eier wird sechs Minuten
gekocht; die Eier dürfen nicht zu hart sein . Die untere Spitze schnei-
det man ab , so daß die Eier aufrecht stehen . Mit einer Mayon -
naise und zwei hartgekochten und zwei rohen Eigelb , die tropfen -
weise mit feinstem Oel , ein wenig Weinessig , Salz , Senf und
Paprika verrührt werden , übergießt man die Eier und bestreut sie
mit Kapern .

Pfann - oder Eierkuchen mit Kräutern . Junge Zwiebelkräuter ,
Schnittlauch und ein wenig Petersilie geben dem Eierkuchen einen
pikanten Geschmack. Die sauber gewaschenen und feingehackten
Kräuter legt man beim Backen auf die noch rohe Hälfte des
Eierkuchens , so daß sie beim Wenden einkochen .

Billige Suppe . In gutem Fett röstet man einen Teller trockener
Schwarzbrotreste einige Minuten , füllt ssiedendes Wasser darauf
und läßt sie mit dem nötigen Salz und etwas Pfeffer eine halbe
Stunde kochen . Dann gießt man die Suppe durch ein Sieb , ver -
quirlt ein Eigelb mit zwei Eßlöffeln Milch , bindet damit die
Suppe und trägt sie mit Schnittlauch oder Petersilie bestreut auf .

ii

| Hand - und Kurbeisllckerel - StoHKnopl - Anlertigung i

^ Pfündl ' s Werkstätte , Hirschstraße 25 II . StJ
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Eurkenbowle . Sie ist nicht jedermanns Geschmack, die Gurken --
bowle ; aber es gibt viele Feinschmecker , die sie bevorzugen . Man
nimmt dazu eine möglichst körnerarme , schlanke, feste Gurke (Schlan -
gengurke ) . Nachdem man sie geschält und in feine Scheiben ge-
schnitten hat , gibt man sie nebst einer feingeschnittenen geschälten
Apfelsine , einigen dünnen Zitronenscheiben und einer kleinen Stange
Porree in die Terrine , gießt eine dreiviertel Liter betragende
Mischung von zu drei Teilen gutem Rotwein und zu einem Teil
Cura ? ao darüber und fügt den nötigen dickflüssigen Zucker hinzu .
Nach etwa einer halben Stunde füllt man mit einer weiteren

Rotwein , einer kleinen Flasche Cherry und einer Flasche
- chaumwein auf . Nach abermals einer halben Stunde wird die

Bowle durch ein ganz feines Sieb gegossen und gut gekühlt
gereicht .

Gemüseluvve . Zutaten : IMjH2 Liter Wasser . 1 Tasse ausgekerntefrische Erbsen lschoten ) , 4 kleine Mohrrüben . 2 Salatherzen , 2 Kohlrabi »
fübfe , 2—3 Wirnngkohlblätter , 1 Schalotte , einige Stengel Petersilie ,30 Gr . Butter . 2 Etzlössel Mehl . 3 Eßlöffel Sahne «Rahm ». 10 Tropfe »
Maggies Würze , t Prise Muskatnuß . "
vorgerichteten .

Zubereitung : Die sauber
ßanz sein geschnittenen Gemüse und die Erbsen dämpftman in der beißgemachten Butter , mit dem Mehl überftnnbt . gut durcb -füllt mit dem Wasser auf . salzt und läßt die Suppe lo lange kochen, bisdas Gemüse weich ist . Dann drückt man es durch ein Sieb , kocht nochmalsmit der Suppe auf , schmeckt aj>, fügt die Prise Muskatnutz bei und richtetüber die mit Maggi 's Würze verauirlte Sahne an .

Ronlade « . ( Für 4 Personen ». Zutaten : 4 Scheiben Rindfleisch .1 Etzlöffel Salz , 60 Gr . Speck , 1 Essiggurke , 1 Zwiebel . 3 Eßlöffel But¬ter , % Liter Wasser . 2 Eßlöffel Mehl , 10 Tropfen Maggi ' s Würze . - 7■Zubereitung : Die Kleischscheibeu werden gewaschen , geklopft , mit
Salz bestreut , mit Zwiebelwürfel , Speck - und Gurkenstreifen belegt , zu -
lammengerollt und zugebunden . Dann bratet man die Fleischrollen in
der heißen Butter auf allen Seiten brann an . gießt soviel Wasser darüber ,das sie bedeckt find , salzt und lätzt sie gar schmoren . Die Soße bindetman mit dem angerührten Mehl , kocht sie gut durch und schmeckt sie m»
Würze ab . Vor dem Anrichten entfernt man die Kaden von den Rouladen .

O . W.
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reiz eeDdernngen
Tadellose Bedienung Billigste Preise

Bestimmter kvlMSIM

Kaiserstralie 122 . Ecke Waldstraße
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Eishtr.
Beleuch¬

tungskörper

Staub¬
sauger

= Nur das Beste führen wir .
: Uneigennützig und fachmännisch I

beraten wir Sie .
Sorgfältigster Bedienung

befleißigen wir uns .

tBcleudilung KARRER i
Amalien str .25a , ßegenüb.Postscheckamt =
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Vorsicht
bei Einkau f von Korsett -Ersatz Siefinden die TW ~ besten Spezialitäten
auf diesem Gebiete bei mir u . ha¬
ben den Vorteil der sachverständ .
Beratung (19262)

fiir Hänseleib
für starke Damen
für operierten Leib
für Umetandsformcn

eignen sich in vollendetster Weis »meine Spezial - Artike !
Reca - Kaiasiris - RecaieiüQinde - Heragilriei

seit Jahren bewährt
und ärztlich empfohlen !

Büstenhalter . Lemchen
Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel
erstklassig In Sitz und Material

Reformhaus NEUBERT
KarlstraBe Nr . 29 a
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K aiser s

lub - Möbel )
sind bekannt z= Als billig , dauerhaft und elegantl =

z Spezlal - Werkstätte fllr Matratzen =
E und KlubmSbel in Stoff und Leder z
i A KSliCßll Tapeziermeister =
= vis SICIlOul Musterausstellung : =
: Blumenstr . 3 Tel . 6970 |riiniiiititiitiimtiiniiiiiitirmnninfimiltliiimiiiiiiiiiiiii

Plisse -Brennerei
Hohlsaum - Näherei

" X _ _ „ Douglasstr . 26 i . H.Uizer Tel . 891 , Postsch . 22254St |

M
onogramme in | II

Knopflöcher Knöpfe
Spitzenankurbeln — Feston

« SENKIN G " .

normen Gasherde
unübertroffen in Leistung . Ausfüh¬

rung nnd Preiswürdigkeit !
Beispiellos geringer Gasverbrauch !
Praktische , unverbindl . Vorführungin unserem Ausstellungslokal wird

auch Sie überzeugen !

Bender & Co.
6 . m . b . H .. KARLSRUHS

Spezialgeschäft f . moderne Heiz - n .
Kocheinrichtung . GroBküchenanlag .
Amalienstraße 25 . Ecke Waldstraße .Telefon 244 u. 245 . 118666

OlkiyMUifö
' Kamelhaardecken

Steppdecken
äußerst preiswert

Da keine Ladenmiete große Ersparnisse

Afhur Bacr / « r . «
Eingang Kreuzstr . , gegenüb . der kl . Kirche
Verkaufsräume nur i Treppe hoch

Schanheitsmiegendaiiagen
med . Bäder

Entfettung und Krankenmassagen
ganz neuesVerfahren,wunderbare angenehme
Behandlung , ärztlich empfohlen . Entfernung
lästiger Gesichtshaare und Hautunreinheit .

Hand - u. Fußpflege
Monlca Herrmann

^
lans -Sachsstivl

^
KlmKJC

^



Donnerstag, den 11. September 1930. Badische Presse . / Abend -Ausgabe Nr. 420. Seit« 13.
Zehn Gebote der Ainöererziehung .

1. Erziehe dein Kind selbst. Wer mit Erfolg erziehen soll, muh
über den Kindern stehen , o. h . in ihren Augen volle Autorität be-
fitzen. Eine mittelmäßige Mutter ist der vortrefflichsten Erzieherin
vorzuziehen .

2. Beschästige deine Kinder stets . Lah fie spielen oder arbeiten ,aber nie mützig gehen . Ein mühiges Kind ist verdrietzlich , launenhaft
And unartig , ein in der rechten Weise beschäftigtes aber liebens -
würdig , gut .

3. Latz die Kinder austoben . Cie haben in sich einen berechtigten
tiefinnerlichen Drang zum Bewegen . Der Drang ist unbewußt , hat
aber einen richtigen Zweck, den die Natur verfolgt , den der körper -
lichen Ausbildung . Verlange darum nicht , dah es bei den Unter -
Haltungen der Kinder still und geräuschlos zugehe . Das Kämpfen
gegen die Stimme der Natur macht verdrossen und widerwillig aufbeiden Seiten , bei dem der unaufhörlich nörgelt und bei dem , der
fortgesetzt gemahregelt wird . Das laute Schreien ist eine Turnübung
für die Lungen , die später oft zusetzen müssen , von der Ausbildungin der Jugendzeit .

4 . Lah die Kinder am besten für sich , wenn du Besuch hast : am
liebsten ist es ihnen in ihrer eigenen Gesellschaft . In der Gesellschaft
von Erwachsenen hören sie manches , was fie lieber nicht hören sollten .
Müssen sie sich aber den Gästen zeigen , so am liebsten nur auf kurze
Zeit . Suche zu vermeiden , dah sie nicht , wie meistens seitens der
Frauen geschieht , zum dauernden Mittelpunkt der allgemeinen Auf -
merksamkeit werden . Hierin wird der Grund zur übertriebenen
Selbstliebe und Eitelkeit gelegt .

5 . Lobe und tadle die Kinder nie im Beisein von Fremden . Die
zartesten Fühlfäden des Gemüts werden dadurch verletzt , und andern -
teils durch 2oi die ungerechtfertigte Einbildung anerzogen .

6. Halte auf unbedingten Gehorsam , aber erleichtere ihn den
Kindern , indem du nur verbietest und befiehlst , wenn es unumgäng -
lich notwendig ist. Das unaufhörliche Meistern und Schelten machtdie Kinder unsicher , verdrossen und gehässig.

7. In ernsten Sachen sei wiederum unerbittlich streng und kon-
sequent . Unterscheide Vergehen und Versehen . Kindliche Irrtümer
und Versehen weise wohlmeinend zurecht , aber , was oft geschieht, be-
strafe sie nicht . An dem Verbotenen jedoch halte unerschütterlich fest.

8 . Treibe die Verhätschelung und die Zimperlichkeit nicht zuweit , finde nicht an ihnen alles gut und lah es ihnen nicht merken ,dah sie die Hauptsache sind . Sie fühlen das genau heraus .
9. Die abgöttische Liebe zu ihnen ist Selbstliebe . Darum lah dichnicht von ihnen beherrschen . Sie versuchen es mit allen Mitteln ,durch Schmeichelei und Eigensinn . Der letztere ist oft zu brechen .
10. Kinder find kein Spielzeug . Vor allen Dingen erlaube die

Mutter nicht , was der Vater verbietet und umgekehrt . Dazu ein
Beispiel : Herr 2 hatte mit seiner Frau den Garten umgegrabenund bestellt , ein Beet ist noch leer . Um seiner Frau eine Freude zumachen , säet der Mann heimlich Salat darauf , und die Frau , um
ihren Mann zu erfreuen , steckt heimlich Bohnen hinein . Mann und
Frau jäten heimlich fleißig . Der Mann hält die Bohnen , die Frauden Salat für Unkraut und auf diese Weise wird das Beet um alle
Frucht gebracht . So ist es bei der Kindererziehung , wenn Vater und
Mutter sich entgegenarbeiten , und dies geschieht sehr häufig , weil
vielfach jedes von den beiden Eltern seinen Kopf aufsetzen und ge-
lade seinen Einfluß auf das Kind geltend machen will .
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Seltsame Berliner Frauen -Berufe .
Von

Eva Pleb .
' Eine schöne junge Berliner Opernsängerin erkältete sich. IZie
lag wochenlang trank . Als sie wieder gesund war . bemerkte sie ,dah sie ihre schöne Gesangsstimme verloren hatte . Die berühmtesten
Aerzte bemühten sich, ihren Kehlkopf wieder zu heilen , denn sie war
ständig Heiher . Aber vergebens . Was sollte die Künstlerin nun

machen . Sie hatte zwar schöne Beine , aber tanzen konnte sie nicht .Cie zerbrach sich den Kops , wie sie nur ihre schönen Beine verwerten
könnte . Sie studierte die Zeitungen , vielleicht findet sie da irgendetwas . Und eines Tages erblickt sie in der Zeitung eine Annonce
von einer Strumpffabrik mit Illustration , die Bein « in Seiden -
strllmpfen bekleidet darstellt . „Meine Beine sind schöner als diese"

,sagt die Künstlerin . Sogleich stellt sie sich bei der Direktion dieser
Strumpffabrik vor und führt ihre Beine vor . Und tatsächlich wurden
die Beine der Künstlerin für Reklamezwecke engagiert . Die Sängerinbekam nicht weniger Gage als bei der Oper . Man erzählt sich, dahin Berlin mehr als 2UO Damen davon leben , dah sie ihre schönenBeine oder Hände für Reklamezwecke photographieren lassen .

Vor einer großen Berliner Damenwäschesabrik steht eine
junge Dame als Portier . Sie trägt ein lila Portierkostümmit goldenen Borten und eine mit Gold umrandete Portiermütze .
Früher war sie ein Haller - Girl , jetzt ist sie die erste PortierinBerlins . Ein seltsamer Damenberuf ist auch dieser : In verschiedenen
Geschäften in Berlin treten Vortragskünstlerinnen in den großen
Schaufenstern auf , um dem Strahenpublikum verschiedene Neuig -
leiten vorzuführen . In einem Schaufenster sehen wir eine fescheDame , die einen neuerfundenen Staubsauger vorführt . In einem
anderen wieder zeigt eine Köchin einen der neuesten Backapparateund bäckt vor den Äugen des Publikums die feinsten Kuchen . Solche
Vorführdamen werden sehr gut bezahlt . >

Am Dönhoffplatz gibt es einen Damenfriseursalon . Im Schau¬
fenster steht ein Herr als Figaro angekleidet , der einer Dame die
schönsten Dauerwellen macht . Selbstverständlich wieder mit dem
neuesten Apparat . Es istein * wunderschöne Blondine . Die Herren -
weit ergötzt sich an diesem schönen Anblick . Unter den Herren befin¬

det sich ein Amerikaner . Er tritt in das Geschäft ein . Nicht etwaum etwas zu kaufen oder sich Dauerwellen machen zu lassen . Nein ,um der Schönen aus dem Schaufenster einen Heiratsantrag zumachen . Dieses war in Berlin das einzige „Schaufensterstück "
, wel -

ches gleich nach . seiner Uraufführung vom Spielplan abgesetztwurde .
So machen manchmal die Schaufenster -Vorführerinnen in Ber -lin eine schnelle Karriere . Man sieht auf den Straßen Berlins fesche ,junge Strahenhändler , die mit Handtaschen , Parfümerien , Perlenoder modernen Halsketten handeln . Der Straßenhändler legt seinenKoffer auf den Bürgersteig . Er öffnet den Koffer und bietet seineWaren an .
Eine schlanke, junge Dame , eine Hausfrau und «ine alte Damebleiben stehen . Und nach ihnen noch ander « Passanten . Sie hörender witzigen Vorstellung des Straßenhändlers zu .
„Vier Mark nur ein « schöne Handtasche ! "
Die Hausfrau , in der Hand ihren Einkaufskorb , tritt hervor u,tokauft eine solche Handtasche . Dann kauft die schlanke Dame aucheine Handtasche , und die alte Dame kauft ebenfalls eine Handtasche .Alle drei Damen sind Angestellt « des Straßenhändlers . Diese sindsogenannte „Doppingsdamen "

. Ihre Pflicht ist es . das Pudlttumzum kaufen zu bewegen . Jeder tüchtige Strahenhändler hat heutesolche „Doppingsdamen "
. Dieser Beruf ist der neueste für BerlinerDamen . Sie verdienen 5 bis 7 Mark täglich .

In einer Berliner Zahnklinik sitzt eine ältere Dam « an derGarderobe , die die Mäntel und Hüte der Patienten abnimmt . Trotz -dem das Abgeben der Garderobe kostenlos ist , ist die Garderobenfraustets freundlich und gut aufgelegt . Sie hat ein sehr gutes Herz . Mitjedem Menschen , der dort hinkommen muh . hat sie Mitleid und inter -
essiert sich für dessen Schmerzen . Jeden Kranken fragt sie nach seinerKrankheit und tröstet ihn . „Es ist nicht so schlimm"

, sagt sie . und hatfür jeden Kranken eine wunderbare Geschichte, und zwar , wie . mdieser Zahnklinik die schwersten Fälle ohne Schmerzen geheilt werden .Der Kranke beruhigt sich und tritt später in das Operationszimmerein und zeigt ohne weiteres seine kranken Zähne . In der Zahnklinikherrscht ein sehr großer Verkehr . Leute gehen ein und aus . Früherhatten die Aerzte mit den Patienten sehr viel Mühe , weil die mei¬
sten den Mund nicht öffnen wollten . Manche ängstlichen Patientensprangen hysterisch auf , um vor der Operation zu entfliehen . Bis end -
lich die leitenden Aerzte der Klinik darauf kamen , dah man in der
Wartehalle jemanden braucht , der die Zahnleidenden trösten und sielangsam für die Operation vorbereiten soll . Die alte Dame , die inder Garderobe sitzt , ist also keine Garderobenfrau , wie man sie sonstin Theatern antrifft , sondern eine ehemalige Krankenschwester in
„Zivil "

, die es gut versteht , die Kranken zu trösten und zu beruhigen .Dies ist auch ein neuer Damenberuf in Berlin

Für das neue . enganliegende
das bequeme , rückenglatte

REALKO -MIEDER
unsichtbarer Seitenschluß

ohne Gummi , ohne Schnürung , trotzdem ver¬
stellbar . — Für jede Figur , ob schlank , ob stark ,das passende Mieder,von Mk. 10 .50 an , aus dem

Reformhaus ,ALBERSIA'
KARLSRUHE, Amalienstr .23 , EckeWaldstr.

70 ° /o Ersparnis !

Tankstelle . Tel . 7989 . Auswärts fionfo .

sind immer willkommen !

Cremepralinen w 20 A

Punschbohnen 30 4
Crenies diokolade gr

0
Tt. 20,s

Hochf. Sarotti Brucliscliokolaile
Schmelz % « 3S;
Vollmilch Yt « 40 j

. Bensdorv " ® AraeU 4f |Porto Cavrllo lOUSt -Jf «»

Uollmilch 3 araf«i«

Teegebäft 28j

Eisiaaffeln 20 4

Bonbons v. Pfd . von 15ar

In unseren

Confitüren - Snezialahteilung .
finden Sie eine besonders reiche

Pralinen msam "
Bonbonnieren

Schokoladen
und Biskuits

führender Firmen rote :
Sarotti , Feodora ,Waldbaur , Eszet etc .

für den einfachsten rote für den
verwöhntesten Geschmack

Waffen
aller Art , sow . Repar .
nur M >. Watten -Ratzel ,

Karlsrube -Rüvpurr .
Langestraß « Nr . 9» .

Telefon 3383 . (248)

Ulanzen -Tod
vollständig geruchlos ,
tötet sof . u . Garantie .
Ungez . .Vcrntcht . .Anst,

F . Höllstern
Herrenstr . 5. Tel . &791.
Man acht« genau aus

Name um Vcrwechs
lung von Nachahmuu
gen zu vermeiden .

L

Was muß
man tun?

Wenn man
etwa « verloren »de»
gesunden bat
Wenn man
eine Stelle fucht »der
zu vergeben hat
Wenn man
lohnend . Nebenerwerd
zu erlangen wünscht
Wenn man
Unterria » such » oder
erteilen will
Wenn man
Rat und Schutz In
all . Lebenslagen sucht
Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Man muß
inserieren
und zwar In der
..Badischen Presse », dte
mit einer notariell de-
glaudtgten Zahl von
55! 259 selten Bezieher »
weit an der Svthe aller
badischeu Zeitungen
steh«.

Kind
von Jahr , wird in
gute Pflege aufs Land
genommen . Offert , u .
IB32322 an Bad . Presse .

Heiratsgesuche

Handwerksmeister mit
etg . Geschäft , KV I . a .,

sucht Lebensges .
entsprechenden Alters .
Offert , u . Nr . NS3S3
an die Bad . Presse .

Nach langjährig . Aus
landsaufentb . zurück ,
sucht sol . . tiicht . Kaus -
mann . 30 Jahr alt .mit nettem Fräulein
bekannt werd . zw .

Selm
Etg . Bermög . 15000X
äfmt . Verm .- Verbält -
uisse erwünscht . Ein -
betrat kommt nicht in
Frage , da elterliches
Geschäft übernommen
wird lModewarenl .
Vertrauens ». Zuschr .uut 3 97il4o an dte
Baöische Presse .

Witwer . Mitte 40,» aufm ., 1 .60 m , mit
2 Kindern «Mädchen ) ,in gut . Stell , u . geord -
neten Verhältniss ., w .
stch wieder glücklich zu

verheiraten.
Damen , die ein« gute
Mutter ersetzen kämt .,belieben sich unter An¬
gabe v . Familien - u .
VcrmögenSverbältniss .
möglichst mit Bild vcr -
trauensvoll unter Nr .
SW4Z an die Badische
Presse wenden .

HetratSgesuch .
Direktor , 28 I . , 1 .80

grotz, ideal u . edeld .,sucht bessere Dame mit
gröfj . VermSg ., zwecks
baldigster

Heirat .
Bildbrief unter R9W0a
an die Bad . Presse .

Drucksachen
für Inöuftrie , tzanSel o. prwat »
liefert in moderner Ausführung
det preiswerter öerechnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
»ö. vertreterbesuch unverdivüttch

5. Thiergarten
Karlsruh» ♦ Such- u»S ftanfldrmfettf

vertag öer Saütfchea presse
Lermmf : 4050 — 4054

Vornehme Ehen
in allen » reisen , mit
nur gesicherten Existen .
zen , Damen mit Mit «
giften in teder Höbe .
Bcnnittlg . mit Erfolg .
Näheres u . Nr . FSZSv
an die Bad . Presse .

Witwe
ohne » Inder , 51 Jahre
alt / eigener Besitz und
26 000 M Barkavital ,
wünscht stch wieder

zu verheiraten .
Zuschr . u . Nr . OS18S
an die Bad . Presse .

Frl . v . Lande , zy I ..ev ., wünscht m . einem
sol . Herrn in sicherer
Stelle zwecks baldiger

Seiril
bekannt »u werden .
Einige lOOjJf Bargeld
sowie fvat . Vermög .
vorhand . Witwer m .
1—2 Kind . evtl . nicht
ausgeschl . Ana . unt .
HD 9804 a. d . Bad .
Presse . Sil . Hauvlv .

MM
'

Oi

. /
MnnomrscheMmr

Probenummern durch den Verlag
Hannooer , Kurierhaus

Zum

OUht 'H'fitf 'ljiM '

empfehlen wir :

Edamer 20" /. .
Edamer uoilfett
Roinadour

Käse
V. 38 #

. v. 20 #
. ti, 30 Jf

Laib 35äf
bessertkäse m £ 11

Kümmel Seilt . % W

Wurst

Salami so ?
Cerueiat ^ so #
Bayr . msmuürst82st. 45 #
Bayr .LeDeruiurs !^ i .ato
öeSikatessen

Ochsenmaulsaiat Dose , 45 A
. . Pfd . 90 4
. . % 2« 4
. . n 14 Jdelikat schmeckend

Dose ca . 12 Pfd . netto 5 . 80
Heue Marinaden
Rollmöpse stuck . . . 18 #
BismarcMierlngestck . 15 #

dito . , Ltr. Doset 1 . 05
frisch ge- ca

räuch . Pfd. 1

QUEEHD



Donnerstag, de« IL September 1930. Badische Presse '/ Abend-Ausgabe Seit« IL 911. 420.

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert allen Verwandten nnd B«ka nu¬

ten die schmerzliche Nachricht , daß «entern nacht
11 Uhr meine inniffstselielbte Frau nnd nnsere her¬
zengute Mutter (2141T)

Frau

JosefinaSchömbs
im Alter von nphecu 60 Jahren , rersehen mit den
keiligen Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 11. September 1830 .
Luisenstr . 6 . II .

In tiefer Trauer:

Jacob Schömbs , Schneidermeister
and Kinder .

Beerdigung : Sanurtag mittag 2 Uhr .

Danksagung .
Fflr Äi« zahlreichen Beweise wohltuender Aratell-

nahme an dem schmerzlichen Verlust unseres lieben
Vaters (21396)

Robert Ostertag
sowie dl» dem lieben Entschlafenen gewidmeten
Blumen und Kränze sprechen wir un.sern herzlich¬
sten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Seith .
Karlsruhe , den 11. September 1930.

Tücht., ftreSf. u. fiel"
ftiBtr junger Mann
28 I . alt (© HWbeantt .)
sucht Stell « als
Schreibgehilfe.
Angebote unt . DZZW

an dt« Bad . Presse.

Junger Mann
24 I .. zuVerl . n . fkitz .,

sucht Beschäftigung
auf La««r od . dergl.
kng « b. u . « r . MWK2
-n dt« Bad . Press« .

JÜN ». fleißige Frau
sucht noch Kunden im

Waschen .
Offert , unt . $ .# .9785

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

STATT KARTEN .

Danksagung .
lPür die vielen Beweise henldcher Tetkibeim Heimgang unsere « lieben Verstorbenen

Hans Kleiber
Sirechen wir auf diesem Wege unseren inni

r _ i_ — iten>ank aus .
Frau Sofie Kleiber Ww.
Familien Kleiber/Baumann .

Karlsruhe , den 11. Seiptember 1980t

Französische
Schweizerin

sulvt Anstellung in Na-
milie. Kinder bevor-
ugt . d« Lavalla »,eibur» I. Br . <gWSa

rmannftraft « Z. XII.,
Unabhäng . Krau , 40
Jahre , sucht Ausbilss -
stelle im Servieren .Ang . u . Nr . O 2341
an d . Badislüe Presse.

Gesucht aus 1. Oktober für meinen Saush .
nach Baden -Baden eine gut empfohl ., tüchtigeKöchin
Me Hausarbeit mit übernimmt . Angebot« mit
Zeugnisabschriften und näheren Angaben er-
beten unter Nr . ß 9795a an d . Bad . Presse.

Statt Karten .
Meine liebe Frau , unser « treu -

besorgte Mutter und Großmutter

Luise Deck
geb . Dörieh

ist gestern nach schwerem Lei¬
den im 81 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen . ( B499)

Karlsruhe , den IL Sept . 1830 .
Rhemstr . 80.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Deck
nnd Bänder .

Beerdigung : Freitag 4% Uhr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme , sowie für
die zahlreichen Kranzspenden
anläßlich des Heimganges meines
lieben Mannes , unseres lieben
Bruders . Schwagers und Onkels

Karl Schildhorn
sagen wir Allen auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank .Besonderen Dank auch den
Herren des Quartetts des Mu¬
sikvereins Harmonie für die er¬
greifenden Trauerwelsen (21551)

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Sctiiidiiorn uiwe .
Kurlsruhe , den 10. Sept . 1980.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme sowie für die
zahlreichen Kranzspenden belni
Heimgänge meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter . Schwe¬
ster . Tante . Schwiegermutter und
Großmutter (G20996 )

Magdalena Streckfuß
geb . Klaiber

sagen wir allen herzlichen Dank .
Franz StrecktuB

Schio«sermei8ter ,
Ijessingstr . 52.

Karlsruhe , den 11 . Sept . 1930.

Berichtigung .'
In der To des - An zeige von beute

früh muß der Name

EriKa Ofenhensle
lauten 21250

Eugenie Brock-Fischel
Stefanienstrasse 31

KLAVIER - PA DAGO GIN
Staat ), anerkannt

Diplom für Virtuosität
und höhere Lehrtätigkeit

Kleiderpflege
Kreuzstraße 22

Telefon Q607 .
Valetleren und Bügeln im

Spezialgeschäft .
Reparaturen . Umändern ,Kunststopfen o . Reinigen , so¬wie Anfertigung von neuen

Kleidungs -Stücken werden
billig ii. gilt ausgeführt . Ab¬
holen u Zustellung kostenlos ,
21412 Gottl . Wyrlch .

Das beste Brot
aus der nilernsien üctmil

uon Karlsruhe!
Vollkornbrote :

Roggenschrotbrot rhein,- wesif. Art
in Scheiben

Halbweißbrot , 5,5 M i M » ,» » • n t •

600 Gramm 45 ?'*
1000 Gramm 48 "*
200 Gramm 15 p*

1000 Gramm 38 pf*
1500 Gramm 60
1000 Gramm 43 pf»
750 Gramm 33 ^«.
750 Gramm 38 p,8.
500 Gramm 38 ^

70 Gramm * 6 Pf8.
35 Gramm 3 ^ p,8-
30 Gramm 4 "*

Torten werden in jeder Preislage geliefert

Sämtliche Mehle gehen vor der Verarbeitung durch
die modernste Reinigungs - Anlage , so daß die Her¬
stellung des Fabrikats schon von Grund auf unter
Beachtung peinlichster Sauberkeit geschieht

*Warenabgabe nur an Mitglieder

Jüngerer , tüchtiger

Philologe
mit Staatsexamen , al»
FnternatSpräfekt für
Privatschule sofort ?e-
sucht. Ausführliche Be-
Werbungen n . FSTVlal
an die Bad . Presse.

Für den Verkauf de?
Nora-Radio-
Erzeugnisse

an Grossisten u . H»ndx
ler In Karlsruhe unl»
Umgebung wird eii»
sachkundiger u . rührt » ,

Vertreter
der bei der einschlägt
Kunds» ast «inacstwrt
ist . gesucht . (9S2Sa>
Angebote an
WallenstStter & T » ,

Mannheim . PofttalhZTZ
Clänz . Eristenü .
Vertreter für einen v.

ersten Autoritäten de-
gutacht., konkurrenzlos.Artikel ,um Berks , a »
Priv . gesucht . Solche ,
welche mit Tce bereits
gereift haben, bevor,.
Evtl . ganz« Kolonne.
Offert , u . Nr . PM4U
an die Bad . Presse.
Gut « tn<zefübrt-cr

*

Möbelvertreter
von seriösem M» b«l<
haus gegen feste Spe¬
sen u . hohe Provision !
sofort gesucht . Ausf .
Angeb. u . Nr . <t>2<>993
an di« Bad . Press«
Ärflftifler, flefft ., ehrl .

Junge
der dt« Bäckerei erlern
n«n möchte , kann so*
fort eintreten . Ange¬
bot« unter Nr . WZ0V8»
an die Bad . Press« .

Lehrling
der Lust hat . das SMm
lerbandwerk,u erlern .^»ann etntreten bei
Alfred Maurer . Malern
meister , Schützens « . 15.

WB )
4«cr würde Korrespon¬
denz nach jeweilig. An-
gab« mit der Maschine
schreiben . Osserten mit
Seitenpreis unt . 2:2344
an die Badischc Presse.Wer in Grünwinkel o .
Mühlb . wohni^ evorz ^

Kür zeitweise Pflege
sucht kriegSbesch . Pri -
vatbeamter , 34 I . . er¬
fahrene. gewissenhait«
Krankenschwester ode«
Psleaerin . Zuschr. erb.u. O2» <« a . Rad . Pr ^

Intelligentes
Mädchen '

m. Musik-Kenntnissen
in ein Grammophon -
Geschäft gesucht . Aug ,
U. H . f> » 788 o . Bad .Pr esse Sil . Hauptpost.

Haus^cnoeiderin
gesucht , die ersttlalstg
arbeit«t u . Empfehlg.
aus besten Privathäuf .̂
ausweis. kann. Schristl .
Ang« b . u . Nr . $ 2388
an die Bad . Presse.

U dm . RSW.
taaSüb . f. kl. Haushalt
»« sucht. Z» ersr . unt .
F .W .8743 in d« r Ba -,
dilchen Presse.
Tüchtiges , fleißige»

MMN '
für Küche « . HauS<
arbeit , auf 15. Sept .
gesucht . (213A4 )

..Zum Weiherbos."
Ein nettes , anständeehrliches

Mädchen
f . Laden und etwa »

& Nr . <S 20994 an d.
Badischc Preise .

Brauch« « Ej ,Personal

oiiermriefen
dürfen Originalzeug
Hisse nicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften , Bej der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei dar Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht Immer vermei¬
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind di « ein
zehenden Zuschrif¬
ten schnellsten « cu

erledigen

Melle Prelle
Anzeleen Abteilung

Konditor -
volontär . ffetfe. . faub .,
«et . Bäcker, 20 I . alt .
sucht sich zu vervall -
komm««« tn iesf. G«-
fchdft. Bäckerei nicht
Nebensache. Angeb . an

Willi Kirschbaum ,
Gröbiugen . Kallmor -
genweg 2. lB4SS )

Junge , saubere Frauj
sucht nrxti einige » u» I
den zum Pubeu und
Ä!asck>« n . Krau Qehl-
schläger , Rudolfstr . 8.1.

( B461)
Suche für m . Toch er ,

1«^ Jahre alt . fleitz ..
ehrl. Mädchen, angen.

Stelle
in gutem Hause, gegen
geringe Vergüte . Fa
milienanschlutz erw .
Angeb. u . Nr . PV7»la
an die Bad . Press«.

32
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Kaufmann
z. Zt . Ervort - Bertreter i . Rhein .
:t ans persönlichen Gründen den' Karlsruhe verlegen , und sucht

; V «VW*. I»V «-ftvvvim .|u;u |HH *»•als Prokurist in einer größeren Aietall -
Warenfabrik lütta . ist mit allen Fragen des
Ein - und Verkaufs . Buchhaltung usw. . ver¬
traut und an selbständiges und intensives
Arbeiten gewöhnt . Angebote unter R 9797a
an die Badische Presse.

Tücht.. selbständige
Friseuse

z. Zt . in ungekllndigt.
Stellung im Auslände ^
wvnscht sich zu v«rän-
dern . Karlsruhe , B .-
Baden od . Umgebung.
Offert , u . Nr . PS79V«
an die Bad Press« .

Mädchen
vom Sande , 23 Jahr « ,
ll« ihig u . ehrlich, das
schon in Stellung war ,
sucht Stellung .
Zeugn . vorh . Offert ,
u . H aS.9797 an » ad .
Pr « ss« Fil . Hauptpost.

Junges , flinkes

MW «
sucht Stelle a . Ver¬
käuferin . übern , evtl .
Sausarbeit . Ang . unt .Nr . HE 9805 an die
Badtsche Presse, Sil .
Hauptpost.

Techn . Stenotypistin
m. höh. Schulbild ., »ertr . mit sämtl . Büro »
arbeiten , flott in Stenogr . u . Maschinenschrb.
sucht passende Stelle . Angebote unter Nr .
3 2859 an di« Badisch« Presse.

©EGtüfte
AmllNslchieelln

28 Jahre alt . 4 )ä6rine Praxis , beste
teugniss « nnd Empfehlungen , sucht

telluua in gutem Hause. Anfchreiv.
unter Nr . H . M , 9787 an die Ba -
difche Presse Filiale Hauptpost.

Offene Stellen

Abgebaute
Beamte , Kausl . usw. , m. gew. Austr . verdien ,
f . angen . Aerbetätigk . tägl . bis Vt>M. 9—12
« nd a- ö Ubr Gartenstr . 88. II . (SH 7265)

— i Filialleiker(innen ) i
gesucht . lAuch nebenberufl .l . Etnlerlet
welch . Ber . Nur Schreibarb . i . Hanie .

ein Kap .. keiner! . Lorkenntn . eriord .
ton . , 70 RAt . Ang . u . !>.M .74t« a . ?lla -
aalcnftein & Vogler . Frankfurt a . M .

Medizinische umversitaisKifniK
Tübingen .

Zum Eintritt auf 1. Oktober 198» oder spate«
wird « ine ledige , tüchtige , perfekte

Köchin
gesucht. Dieselbe sollte schon in größeren Bs -
trieben g«arb« itet haben . Bewerbungen mit
Zeugnissen an die Direktion d Medi,inisckenKlinik erbeten . (0818a )

Existenzf. Frauen
Witflbefabrik vergibt Vertretung oder Ko « »

mifsionswar « geg . Sicherheit , an verkanfstücht .
Personen . Offerten an : (8972141

La . Wilh . Häderl « , Heilbrouu , J .



Donnerstag, den 11. September 1930. Badische Presse / Abend-Ausgabe Nr. 420. Seite 15.

27 'Roman von Brünhilde Wofmann
„Sie sind Reiterin und wissen , wie man Hindernisse nimmt .

Drauf los , Absprung , Augen voraus . Ich habe Talofa das Springen
gelehrt , soweit sie das noch nötig hatte . Mir haben Sie Hilfe
gegeben , das Hindernis zu nehmen , vor dem ich innerlich scheute,solange ich es überschätzte . Sie haben also mich springen gelehrt .

"
„ Soweit Sie das noch nötig hatten "

, schaltet Lisa ein .
„Gleichviel . Ich bin gesprungen , der Graben liegt hinter mir .Und wir wollen nicht mehr zurückblicken . Voraus ist es schöner .Meinen Sie nicht auch ? "

„Vielleicht .
"

„Gewiß ist noch viel durchzukämpfen . Ich persönlich habe den
Kampf nie gescheut.

"

„Ich auch nicht . Und wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann —
vnd Sie es annehmen wollen "

, sagt Lisa .
„Ich nehme es an "

, sagt Klinger . L -r hält ihr die Hand zumEinschlag hin , und sie legt die ihre hinein .
Nach einer Weile meint sie : „Mir scheint , ich muß mich nun

dllmählich wieder um meine Gäste kümmern . Finden Sie nicht auch ?"
Dagegen ist leider nichts zu sagen . Die Pferde werden in Trab

gesetzt, und nach zehn Minuten ist der Bannkreis des Hauses wieder
erreicht . Aber es tönt keine Tanzmusik mehr herüber . Dagegenetwas anderes . Unwillkürlich lassen beide ihre Pferde wieder in
Schritt fallen . Schwermütig und getragen kommt über die Steppe
mehrstimmiger Gesang ; ein ungarisches Volkslied , von ungeübtenStimmen zwar , aber mit musikalischem Herzen gesungen . Dann
vernimmt man auch die leise begleitenden Geigenstimmen , erkennt
die auf der Wiese gelagerten Gestalten der Sänger und die der
Gäste , die sich auf der Terrasse versammelt haben und zuhören .

Langsam nähern sich die Reiter , um den feierlichen Bann dieses
nachtlichen Gesanges , aus dem Liebe und Leid einer Volksseele
spricht , nicht zu zerreißen .

„Das ist meiner Heimat zweites Gesicht", sagt Lisa leise zu
Klinger .

Er hebt sich behutsam aus dem Sattel und führt dann die
Pferde fort . Hinter den andern tritt Lisa vom Saal her auf die
Terrasse hinaus .

Als Klinger kurz darauf auf seinem Zimmer angelangt ist,spürt er nicht die geringste Lust , den Frack wieder anzuziehen , der
auf dem Vett liegt , und sich in den Trubel zurückzubegeben , der von
unten herauftönt . Da er seit sechs Uhr früh auf ist, fühlt er eine
plötzliche Müdigkeit und legt sich kurzer Hand aufs Bett , von dem
er die Festlivree ohne viel Umstände herunterbefördert .

Aber von Schlaf ist keine Rede . Einmal des Geräusches wegen ,das durch die offenen Fenster dringt . Zweitens naheliegender
Sorgen wegen , die Klinger beschäftigen . Es ist ihm nämlich eben
zum Bewußtsein gekommen , daß sein vorhandenes Bargeld kaum
mehr 150 Schilling beträgt — das sind in deutscher Währung un »
gefähr 75 Mark . Davon einen mehrtägigen Aufenthalt in Wien
zu bestreiten , von einer Reise ganz abgesehen , wäre an sich schon
ein gewagtes Unternehmen , in Begleitung des Fräulein von Tenes «
var eine glatte Unmöglichkeit . Ist er hier ihr Gast gewesen , so

soll sie dort der seine sein und das auf eine anständige Art . Darauf
ist keineswegs zu verzichten . Also !

Und dann die Heimreise nach Berlin . Und die Zustände auf
Klingenhof . Es ist allerhand . Klinger liegt mit offenen Augen
da , raucht und grübelt . Es muß ein Ausweg für alles gefunden
werden , zumal jetzt, und zwar schnell und gründlich . Auf diesen
Punkt stellt Klinger seine Gedanken ein wie eine Bohrmaschine ,und es dauert auch nicht allzu lange , bis er sich seinen Plan im ein -
zelnen zurechtgelegt ijat . Er sieht nach der Uhr . Es ist halb zwei .
Da an Schlaf offenbar nicht zu denken ist, steht er kurz entschlossen
auf , steckt den Kopf in die Waschschüssel, zieht den mißachteten Frack
an und geht frisch und vollständig ermuntert nach unten .

Er kommt gerade zurecht , um sich von den ersten abfahrenden
Gästen zu verabschieden . Denn als Kaskosc erklärte , sich zurück-
ziehen zu müssen , hatten auch die andern es an der Zeit gefunden ,
aufzubrechen . Auch Lisa ist müde , das steht man ihr an .

„Haben Sie schon ausgeschlafen ? " fragt sie scherzend im Vor -
übergehen . „Sie sehen ganz so aus , Herr Klinger — oder was
haben Sie gemacht ? "

„Nachgedacht "
, antwortet er wahrheitsgemäß .

„ Dann ist Ihnen sicher ein guter Gedanke gekommen ."

„Ja "
, bestätigt Klinger , „allerdings . Mehr als einer . Ist

eigentlich Valescy noch unten ? "

„Karol ? Ich glaube . Ich habe ihn wenigstens vorhin noch
gesehen .

"
/

„Darf ich ihn mal suchen? Ich nehme an , Sie wollen jetzt
auch zur Ruhe gehen ? "

„Ja . Ich glaube , eine gewisse Berechtigung dazu zu haben "
,meint Lisa lächelnd . „Und Sie ? "

„Ich bin leider ausnehmend munter . Deshalb suche ich mir
auch ein unglückliches Opfer . Ihnen aber wünsche ich eine recht
gute Nacht .

"

„Danke "
, sagt Lisa und sieht ihn einen Augenblick aufmerksam

an . „Ich glaube , daran wird es nicht fehlen .
"

Aber noch lange , nachdem der letzte Wagen vom Hofe gerollt
ist, liegt sie schlaflos . Man braucht für manche Dinge viel Zeit ,um sie von allen Seiten zu betrachten und richtig zu begreifen . Und
dann ist es meist gerade falsch. So denkt Lisa über alles nach, was
sie mit Klinger besprochen hat . Sie würde nach Wien fahren , ja ,das würde sie tun können . Und dann würde er in feine Heimat
zurückkehren . Und dann ? Sie wagt nicht , über die schwache Brücke
zu gehen , die von da aus zu ihrem weiteren Leben hinüberführt .
Es ist so schwer, an Glück zu glauben — zumal , wenn es zu groß
erscheint . Deshalb , mochte es kommen , wie es wollte ! Es würde
sich ja zeigen , wie dieser Mann sie bewertete , dem sie sich erschlossen
hatte wie keinem andern zuvor , und vielleicht zu weit . Vielleicht .
Jedoch , sie mißtraut ihm nicht . Also : Haltung , Mut —

Gewiß . Aber dessenungeachtet drückt sie den Kopf in die Kissen
und weint vor Erschöpfung leise . Das schadet nichts , niemand sieht
es , es tut gut . Man muß schon allein mit sich fertig werden . Und
endlich schläft sie denn auch ein .

Zur selben Zeit steht Klinger Valescy gegenüber und sieht ihn
kritisch an .

„Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen , Valey , sind Sie auch
noch aufnahmefähig ? "

„Ob ich nüchtern bin , meinen ' s ? Des können '» net verlangen .
Aber man hat mir immer gesagt , daß ich noch am g

'scheitsten bin
in dem Zustand , in dem Sie mich jetzt haben ."

„Also dann passen Sie mal auf "
, leitet Klinger ein . Er lehnt

an der Fensterbank , während sich Valescy in seinem Sessel aus -
streckt und seinem Gast eine Zigarette anbietet . „Sie müssen mir
nämlich einen Gefallen tun , oder gleich zwei .

"

„Auch drei "
, nickt Valescy , „es kommt mir net so genau drauf

an .
"

„Also zunächst : wann wollen Sie mit Miß Mercedes nach Wien
zurück? "

„Jbermorgen . Heut muß man erst ausschlafen ."
„Gut und richtig . Es ist mekne Absicht, dann auch nach Wien

zu fahren . Wahrscheinlich werden Ihre Kusine und Kaskosc gleich
mitkommen .

" •
„Dann fahren wir halt alle miteinander , das wäre nett ."
„Eben . Ich will mit Miß Mercedes noch darüber sprechen.

Zu diesem Unternehmen müssen Sie mir Geld leihen . Soweit Sie
können und wollen , natürlich .

"
Ganz unvermutet springt Valescy auf .
„Nie hätt '

ich gehofft , Klinger , daß ich Ihnen den Dienst würde
erweisen dürfen . Ich kann ' s nämlich .

"
Er ist schon dabei , in seinem Handkoffer zu kramen .
„Es hat noch Zeit bis morgen , Valey "

, sagt Klinger herzlich .
„Warum ? Miß Disraeli hat mir nämlich Vorschuß gezahlt ,Ivo Dollar — das sind 300 Schilling . Reicht das ? Mehr Hab ich

nämlich net "
, fügt er kleinlaut hinzu .

„Aber , nein ! Sie werden mir doch nicht Ihr ganzes Geld
geben .

"

„Doch, doch ! Ich brauch ja nix . Das geht alles aus der Reife -
lasse , müssen 's wissen . Und die hundert Dollar kommen von rechts »
wegen Ihnen zu, beileifig ."

„Also dann leihen Sie mir 500 Schilling .
"

„Des reicht net . Machen 's keine Umständ net ! Ich kenn doch
Wien ."

„Ein guter Kerl sind Sie einmal , Valey — das muß man Ihnen
schon lassen .

"

„Sagen 's des net . Ich weiß schon , worauf 's ankommt in Wien .
Sagen 's schon nix mehr , gelt .

"

„Es kommt mir noch auf viel mehr an , Valey . Ich muß
Klingenhof wieder heil und ganz an mich bringen , und das so rasch
und sicher wie möglich .

"

„Seh '
ich ein . Aber was laßt sich tun in der Angelegenheit ?

Sollt man sich an Miß Mercedes wenden können ? !"
Aber Klinger schüttelt den Kopf .
„Nein , das ist meine Sache allein . Aber wenn Sie wollen ,können Sie mir auch darin ein wenig helfen , Valey ."
„ Ich werd ' net wollen . Blöd . Nix für ungut , Klinger ."
„Dann fahren Sie doch , bitte , morgen oder vielmehr heute ,bei passender Gelegenheit nach Tazlar , wenn es angeht , und drahten

Sie folgendes nach Klingenhof : .Gisbert von Nesselkamp . Mache
alle verfügbaren Mittel dort flüssig , nimm jeden Kredit in Anspruch .
Buschmann weiß , wo . Setze alles . Sieg auf Talofa Wien für nächsten
Sonntag . Martin .

' "

„Ja , so" macht Valecy und steht Klinger beifällig an . „Des
wollen '? also riskieren "

„Ja "
, nickt Klinger . „Die letzte Chance . Es geht ums Ganze .

Ihre 500 Schilling stehen dabei für Ihre Rechnung . Einverstanden ?"
„Einverstanden "

, gibt Valescy kurz entschlossen zurück. „Hals »
und Beinbruch !"

(Fortsetzung folgt .)

Insektin
vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliegen etc .
Zu haben bei <18146)
Friedrich Springer ,
Markgrasenstrake S2.
Teieion nr . 3263 .

WeiBeln
von Äiiiötn mit Cel «
faibfocTcl von 15 M
an . Zimmerdecken u .
tapezscr . v . 18 M an .
ganze Wohnungen n .
Häuser billigst bei
meisterhafter Ausfuhr .
Angebote unt . D 2854
an b. Badische Presse .

ih

Weisenbnrger
Es hat sich herum¬

gesprochen , bei uns kaufen ,heißt viel Geld sparen I

Spoiillige Preise

Der
große

Schlager

■3,
Jllersieg «^ iß
feine StreichkSte .Schtl . IU

Jllersieg ) ichu. «» 45 ^
Bei un» sparen sie bei
3 scnacutein 10 Pto.

Weisetbirger
bekannte verhaufsstelien

SB»

'
< ? >

leMmt
rThompson'*

Seifenpulver

f erst len >ie bei der na

Marke
Schwan

^ ist gut . Es wird zur Verwendung für alle Wasch - und
n « ( U \ Reinigungsarbeiten angelegentlichst empfohlen .
J \ l C\ 1%*. Besonders empfehlenswert ist folgender Versuch:

1 PaketSchwanpulver in 1 ' liLiterkochend-
heifjem Wasser auflösen , umrühren und
erkalten lassen . Ergebnis : 3 Pfund weihe ,
weiche Waschseifenpaste von ausge¬
zeichneter Wasch- und Reinigungskraft.
Diese Schwanpaste eignet sich vorzüg¬
lich für das Auswaschen besonders
schmutziger Wäsche , für alle Abseif»
arbeiten in Küche und Haus.

cKst « n
"
^ eiegenIiieif , Sie werden den Beschluß bestäfigtfindef ?

Zum Bleichen und Klarspülen der Wäsche S 6 I f i X Paket 15 Pfg .
Schicke

Spätjahrs -
Kieider

Kol, » nie n » d Mitntel
fertigt unter Garantie
Bei billigsten Preisen .
Herren str . W, 2. $ «« J .

(® 291 )

AparteS

Schlafzimmer
mit Zieil . Meiderschrk .,
mit Junenspiegel etc .,
sehr flünftia au verks.
»IflOcrcJ : (21421

Sosienstrabe 137 , part .

SMMiiner
Speisezimmer

in eiche moi >. Norm .,
sehr billig zu verkauf .

Möbelschreiuer - i
g Humboldtstrasie 8. I

Sichere Existenz .
Saupt - o. Nebenberus .
? rov . Seiseneinrich -

tung zur Fabrikation
von Ä
leise , b . . . »
krankheitshalber abzu

.uui Wasch - u . Kern
eile . .bei bar 300 M

aeb . Einlernen grati « .
Daselbst Tisch . Sch » -

von Wasch' ~ ' " ar 301
alber c
neu <*t .. . .. .

_ . . ., ich« .
serhd . (Stüde ) . SM » ,
» ute alt . 25.< Ange¬
bote sind , » richte »

Wallbors i . 33 . .
vahnhosstratze 8 .

(9825a )

Bettstelle
IN. Pat .-Rost u . Nacht -
tisch billig zu verlaus .
Slnzuseh . v . 11 —12 u .
6— 7 Uhr nachmittags .
Sosienstraste 21, Hos ,
Malerwcrkstatt . (S3479

1 Vaillant-
Gasbadeofen

mit Schlauchbrause , 1
t« a « automat im Vluftr.
billigst zu Verls. bei
Konrad Schwarz

60 Waldstrafte 50
(21477)

Wen-
MMiW

1 Blikett . 1 Kreteu, ,
1 Tisch , a Ttühle , neu ,
Für 8ü0 Jf su verkauf .
Gebr . Beschert
lkaiser -Passage 10—18 .

Schlafzimmer
schwer eiche, gebeizt ,
vollgesperrt , g . Schrei -
nerarbeit , 3tl . Schrank
w . Jnuenspieg ., noch
nicht gebr .. bes . Um -
stände wcg . f . 520 Rin .
g . bar »u verk . Händl .
verb . Offert , u . 32Z2Z
au die Bad . Presse .

Bettwäsche
solid und preiswert (21137

ÄIIÖ * SÖlSllZHcrrenstraße 24

Fabrikneue
Küche

umständehalber sehr
billig Abzugeben .

Marienstraste ZZ.
(21411)

Harmonium
(Mannborg ) sehr gut
erhalt ., grleben « instr .,
sür 200 M ,
Grammophon

(Columbia , m . Dopp .»
geder , neu ZtX) M \ fast
neu , für 240 M ,

Schaukelstuhl
amerik ., für 18 M zu
Verls. Näh . (BSS7)
« riegestr . St . III .

5 Klubsessel
mit Stossbezug , billig
zu verkaufen . (21206)

Gebr . B »schert ,
Kaiser -Passage 10—18.

Emailherd
weift , »u kauf . ges. Da -
selbst Hagebutien zu
Verls . Angeb . unt . Nr .
W2Z47 an Bad . Pr .

piano
in Eiche , gt . Fabrikat ,
sehr billig zu verlaus .
Ph . Hottenstein Sohn .
Sosienstr . 8 <21164)

Cello
18t>̂ t , prcisw zu vks .
Sildl . Hildaprom . S, II

(BH7231 )

Mio
1 Netzempfänger , neu ,
umstandehalber billig
, u verlause,, . Aiiaeb .

Sil Hauptpost .
U. H .
Presse

Präz . Kamera
erstklass ., 9/12 , Lichtst .
4,5, mit Zube » . billig
zu Verls. Angel », unt .
P231S an Bad . Presse .

Gebr . Ose « (Dauer -
brennen , g. erb ., bill .verk . Adr . erfr . u .
W 28)55 an d . Bd . Pr .

Schreibmaschine
wie neu , gliust . abzug .
«Inge » . u . Nr . L2Z61
an die Bad . Presse .

flähmastiiins
gut erhalt ., nur US M
qbzug . Zährlngerstr . 4C
Kttnzmauu . (21418)

Damenfahrrad !
billig zu Verls . (2141V
S^ hnbolstr . 32, IV . 1

Zchnid S
'
Ä

Wikhelmstr . 7 . Hof .
(FW874S )

Gut erhalt . , starkes
Herrenrad

f. 15.« zu »ff . (50489)
S . Nehm , Garte nftr . 10
H.-Rad 25M, D .-R «d
w . neu vk (21 !!99
Schitbcttftr .r>n , Werner

Kinderwagen
mod . u . Sportwagen

verk . b. Sieglet ,
Uttel 29. 123132 )

Chaiselongue K
Scliiafsofa (lonch ) verschiedene Formen .Bett -OhaUelonüue . mehrere Ausführungen ,spielend leicht als Bett umzustellen , nur
gute Roßhaarpolster (keine Stapelware )stets auf Lager . Franko Versand . Tmlzahlg .
gestattet . Ratenabkommen angeschlossen .Reparaturen fachgemäß und billigst .

E Crflüf ? Kaiserstr . 227- 3U1UI « , Telefon 2498
Erstes ßperialgeschäft am Platze .

nach wie vor bei 2147 1

| Ooscnberöer
*
% sg3g $

I
U . Filiale Herrenstr. 25

_ Gegr . 1882 22 Monatsraten

liiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiniiiniiiiiiii

EI®. Sdilafzfmmer
besonders schöne , schwere » . solide Arbeit
, u außerordentlich billigen Preisen . (B270
Berkanfövcreini « . liidd . Miibellchreinereien

LudwigSvlab Ivaden ) .
NB . : Auf Wunsch Zablungserleichteruna .

Sportanzug , schwarzer
Wintertibcrz . , alles w .
neu , zu verk . (V488 )
ttrcuzstr . 8 , eine Tr .

1 fchw. Wrbrockau, . f.
ar , Fig .. I S .- Ueberz .,
2Wintcrmäutel s.Kiud .
10—149 ., 3 el . Decken -
lencht., 1° « . 4fl ., 1 ar .
Wäschekorb , bill . , . vk .
Lnifenstr . 12,1I .. SH >.

(0ÜB874O)

J) .- n . Mfiörtnl )
zu 35 it . 45 M abzug .
» unzmaun , Zähringer -
strabe 4L. (21420)

Guter Kuhdung !
pro Ztr . 50 Ps « .. ln
jedem Quantum abzu -
geben . Im Auftrag :
Schwarz , Karl -Wil -
helmslr . «6a . (B .M »

Einzelverkauf von Fabrikaten
sachs . Gardinen - Webereien !

Reiche Auswahl
in Stores , Gardinen , Bettdecken ,

Dekorationen u . Dekorationsstoffen
in modernsten Musterungen .
Preislagen für jeden Bedarf

Bai Selbst -Anfertigung
werden die BehJnge kostenlos zu¬

geschnitten .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83 , gegenüber dem Coloseeum
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Angebot« unt . CS328
an die Bad . Presse.
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Mlmlel -Melleii
AMIevMelleii

mit und ohne Firma -Ausdruck
liefert prompt und billig tie

Buchdruikerei Z. Thiergarten
Karlsrnbe . Ecke Zirkel » ad Lammstrafte .
Telekon Nr 4050 4051 4052 405» 4054

6d)meign
Ml « «
prima ausgereiste

Qualität , bis in ca .
14 Tagen lieferbar .
Off. unt . Nr . H !»79Sa
an d . Badische Presse.

Baupläne Aultg .
f. Mehr - » . Einsam .-
HSus ., Umbaut«n etc . ,werd. v . erf Aich b .
S0 % ortsiibl . Gebühr ,
ausges. Offerten unt .
SS324 an Bad . Press« .

Mautgesuche

(MeionguMe
evtl. mit Wandbehang ,
wird zn lausen gesucht .

Angebote unt . E2330
an die Bad . Presse.
Gebrauchte Alrappen

u . Ständer etc .
für Schaufenster deko¬
rieren zu kanf . gesucht .
Osfert. u . Nr . C2 « W
an die Bad . Presse,

' Wir führen als
Spezialitat

Ooutschep steur .
Sußrzhmnutter

na . 1.88
Landbutter

rtd. i.ao
ElOn Handels «
Cböi "Gefeilschaft

Genger & Co.
Kaiserstr . 14 b

neu eröffnete Filiale

Kaiserstr. 172
Telefon 6348

Liefer . f. Haus
•S&Ihmmmh S

MreKbuch 1930
zu raufen gesucht . Off.
mit Preisangabe unter
BSZ38 an Bad . Presse.

I Aktenschrk.
mit Rolladenverschlutz
zu kaufen gesucht .
L . Heiberger, Ober-

kirch, Postfach 25 .
(9810a )

itslien

HpotheKengelder
zu günstigem Zinsfuß
können in jeder Höhe
besorgt werden . Näh .unt . Nr . D21SA an d.
Badische Presse.

4-5000 Hl.
von tllcht . Handwerks -
neister gegen gute Ber -
zinfung n . Sicherheit
als Darlehen gesucht .
Angeb. u . Nr . 9420 » ss
an die Bad . Presse.

800 Mark
gegen gute Sicherheit
b . Priv . zu leihen ges.
Angeb. u . Nr . « 235»
an die Bad . Press« .

mehrere Taufend Rm.
auf erststell . Hypothek
fof . auszuleihen . Land¬
wirtschaften f . angen .
Angeb. unt . F .W.8744
an die Bad . Presse.

KONZERTHAUS
Freitag, o. i2 . sepibr. , 20 Uhr

Geheimeral ProlesssrPr, kahl , Berlin
Redner :

Freie Aussprache !

Deutsche lioikspariei Deutsche Siaalspartei
Karten sind , soweit noch vorrätig , am Eingang erhältlich , ohne Karte ist der Eintritt

llllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllll!lllllllllllllllll!lllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllll!lllllllllllll!llll!llllll!l!llllllllllllll!llllllllll nicht möglich !

KURHAUS BADEN - BADEN
GROSSER BÜHNENSAAL

Samstag , den 13 . September 1930

Modenschau
mit Festball — Beginn 21 Uhr

Vorführungen des
modeiiausesmariiai & Armand , Paris
durch eigene Mannequins und die
Pariser Welt -Mode -Königin .

*

Eintritt für Inhaber von Kurtax - und
Kurhauseinwohner - Karten RM . 3 .—,
für Kurkarteninhaber RM . 4 .— . Tisch¬
plätze I. Reihe oder Loge RM 3 .—,
II . Reihe 2.-, alle übrig . RM . 1- Zuschl .

Sonntag , den ia . September 1930

Modenschau
mit Tanztee — Beginn 16 30 Uhr

Vorführungen des

modenausesmartial& Armand , Paris
durch eigene Mannequins und die
Pariser Welt -Mode -Königin .

Eintritt RM . 2-—
Tischplätze : I . Reihe oder Loge
RM . 3 . —, II . Reihe RM . 2 .— , alle

übrigen RM . 1 .— Zuschlag .
Beide Veranstaltungen unter Leitung des Herrn CamlllB dB RDynal , Paris
und unter Mitwirkung des Tanzpaares Emst FlOhr - CharlOt HepprlCh

und des Tanzorchesters „ Alexander -Band "
Eintrittskarten und Tischkarten an der Kurhaus -Nebenkasse , Tel . 1151— 1160

Städtische Kurdirektion .

Immobilien

Lebensmittel- u.
DeliKatellengesch.
Zentrum der Stadt ,
(gute Tag«s« innabinen
werden einwandfrei
nachgewiesen ) , ist we -
gen Wegzug abzu-
geben . Näheres durch :

E. Breitenberger ,
Karlsruhe , Ostendftr.
Nr . 2, Telefon 240«.

(21404 )

sollen die Leute
es erfahren , das,
Sie elwas zu
verkaufen haben,
wenn Tie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
beute eine kleine
Anzctae in der
Basische« Presse
auf . Sie werden
vom Erfolg über ,
rafcht lein

Buffer u. Käse
En gros-Gcsdräff
mit Kundschaft, sowie
kompl .. schöne 3 Zim .-
Wohnung umzugshalb ,
sofort zu verlaus . 6 I .in « ig . Hand , Liefer-
wagen , auch geteilt zu
Verls. Angeb. unt . Nr
Ka3 «n Bad . Presse

kleines Mm
4—5 Zim ., m . Garten ,
gegen bar z« kaufen
gesucht . Ofsert . u . Nr .
H. T . 9704 a . i>. Bad .
Presse & t! . Hauptpost,

Tausch .
Rentenhaus m . Gesch. .
«X« M Mietein . , foll
geg . Haus mit Garten
vertauscht werden.
3X4 Z ..Haus

m . Bad , i . gut . Lage,
zu 60 % vom Steuer¬
wert zu vks . (FH7267)
M .Busam , He<rknstr .Z8

Mieigezucne

Lsraße
m . beguemer Einfahrt ,i^ähe Richard-Wogner-
platz , zu miet. gesucht .
Osfert. u . Nr . (£21322
an die Bad . Presse.

3- 4 Z .-Altlljchn .
mögt. Zentr ., von kl .
Familie (Erwachs.) ge-
sucht . Osserten mit
Preis unter F2306 an
die Badisckic Presse.

Zwei bis Drei -
Z .-Wohnung

mit Zubeh . od . Maler -
Photographen -Atelier ,
mit Nebenränmen , per

Isofort gesucht . Angeb.
mit Mietpreis unt . Nr .

l $ .ft .980G an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

( isstwirtscliAft
In Amts - und Grenzstadt Mtttelbadens
cine inmitten der Stadt belegene Gastwirt -
schast (noch entwicklungssähigl mit Fremden -
zimmer und grotzen Stallungen fosort zu »er-
kaufen , evtl . auch zn verpachte« . Kein Bier -
vertrag . Ang . u . G 9792« an 6 . Bad . Presse.

Sehr gut gebautes

4 stock. Rentenhaus

k'
mit 4 fchönen Wohnungen . Einfahrt ,Hof u . Garage in bester Lage Bruch -' als , . auf!, giinft . Beding . , . verk.

ng . unt . 1404/8455 an d . Bad . Presse.

Harry Liedtke
Rolf van Goth z. zt . Karlsruhe 11. Sept . 1930
BERLI N W8

„Wir sind fremd
inKarlsruhe"

Die unter dieser Sticfjmarke
geftern a & enb veröffentfidjte
Tinzeige f)at uns eine so riesen-
grosse TlnzaQf von Tlngeöoten
geßradjt, öass wir uns genötigt
seQen —

sämffidje
zu ßitten — morgen Treitag
nachmittag 41Ißr uns in dem

UNION-THEATER
zu erwarten !

„ Vater unö So() n "

in Dürkheim

ist Wurstmarkt

I am 13., 14., 15., 16 ., 20 . U . 21 . Sept. 1930
Größtes deutsches UfCSn ^ FCSf .

Höhenlage

kl. Einfamilienbaus m . Garten oder etwa
1200 □ baureifer Garte « z» kaufe « gesncht.Angeb . m . Unterlagen u . Preis unter Nr .HC 9808 an die Badische Presse, Fil . Hauptp .

TUcfit. Hesfaurateur u . Holelfachmann
mittleres

'
HOTEL

oder Haus mit gutem Restaurant
, u kaufe «.

Anzahlung 25—30 000 Mk. Angebote
beförd . unt . L .M . 215 Rudolf Mo "
Mannheim . <N 34

Kl. Werkstatt
möglichst Zentrum

zu mieten gesucht . An^
geböte nnt . Nr . £ 234#
an die Bad . Presse.
Kleine Fam ., 3 Per -
sonen. sucht
2- 3 Z .-WohNUNg
Ang . u . Nr . HB 9802
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schö«e
2 Zjm.-MhnilN !!
von alleinst . , berufl .
tätiger Dame zum 1 -
Okt. od . früher gesucht .
Biiete bis 6EU?. Ang.
unt . Nr . G 2857 an
die Gadische Presse.

Such« grobe
2 Zjm . -Mnung
aus Spät - od . Früh -
iahr . Herrichtungskost .
u. Mietevorauszahla .
wird übernomm . Oft-
ftadt u . Rintheim be-
vorzugt . Angebote u.
Nr . 91 2842 an die
Baüsche Press«.

Leeres Zimmer ' Zimmer u . Küche
mit Kiich« gesucht . - - '

PreiSangeb . unter Nr .H .S .!>800 an Bad . Pr .Filial « Hauptpost.

l««r , von berufstätig .
Fräulein gesucht .

Otiten unt . L233S
an die Bad . Presse.

Jung , kinderl. Ehe-
paar sucht
Oimm . u. « e
fof . od . spät. Off . u .
F .W.8741 an die Bad .
Press« Fil . Werderpl .

Ungeniert möbliertes
Kiiiinicr

In der Kaiserstraße zu
mieten gesucht . Osser -
ten unter N2163 an
die Badische Presse.

Gut möbliertes
Zimmer

mit Frühstück, Zen¬
tralheizung u . Badbe -
niibung . zentrale Lage
od Näbe Hauptbahn -
bof . auf 1. Okt ges.
Ana . n . H. ft . 9784 a.
Bad . Pr . Fil . Sanptv .
Eins. msbi . Zim.
separ. . Stadtmitte , auf
1. Okt . ges. Angeb. m .
Preis unter R2317 an
die Badische Presse.

Werkstätte
nebst B Ii r o r a n m in zentraler Lage, fii*Automobil - Geschäft geeignet ,

sofort zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . 582181 » a. 6 . Bad . Presse .
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